
usgaber und veran da .
25 .Jährg .Wien ,Montag ,2 .August1915 .Nf

nenHochzeitimKaiserhaus.ObersthofmeisterFreil
nLedererhatanBürgermeisterDr .WeiskirchnerausRadmerfolge

es Telegrammgerichtet : .Ihre kaiserlichenundköniglichenHoheite
erdurchlauchtigsteHerrErzherzogFranzSalvatorunddie

durchlauchtigsteFrauErzherzoginMarieValeriedankenfürdie
durchFuereExzellenzimNamenderReichshaupt-undResidenzstadt
ien ,HöchstdenselbenzurFeierdersilbernenHochzeitdargebrachten

GlückwünschevonganzemHerzen.Höchstdieselbensindti
herungderErntevorräte.DieErhaltungundSicherungdervorhan-¬

denenundnochzu gewärtigendenErntevorräte ist bekanntlichim

HinblickaufdiebestehendenKriegsverhältnissevongrößter
Wichtigkeit .Es ist daherauchvonBedeutung ,dieBaulichkeiten,
diezurLagerungsolcherVorrätebestimmtsind ,sovielalsmöglich
vorBlitzgefahrzuschützen.DieinBetrachtkommendenBevölkerungs¬
reisewerdendaheraufdieWichtigkeitdiesesSchutzesaufmerksam

gemachtundwirddenBesitzernvonSchuppen ,Scheuernundähnlichen
zurEinbringungderErnte( GetreideundFutter )bestimmtenBaulich¬
keitendieAnbringungvonBlitzableiternaufdiesenGebäudendringendderDankdesErzherzogsEugen.BürgermeisterDr .Weiskirchnerhat

anGeneraloberstErzherzogFugen,welchervomKaiseranläßlichder
ErfolgegegenItaliendurchdieVerleihungdesMilitärverdienst-¬
euzes1 .KlassemitderKriegsdekorationausgezeichnetwordenist
nläßlichdieserAuszeichnungeinherzlichesBeglückwünschungs-¬

egrammgerichtet .ErzherzogFugenerwiderte :
pfangenEureExzellenzmeinenwärmstenDankfürdiemirim

enderGemeindevertretungder . k.ReichshaupteundResidenz¬
adt WiendargebrachtenpatriotischenGlückwünsche ,welchemich
bhafterfreuten .Unserebraven ,sichmitbeispielloserTapferkeit

te österreichische Sparkasse .Im Juli . J .wurdenbei derErsten

isterreichischenSparkassevon23. 902ParteienK15,711. 219einge-¬
gt undvon28 . 382ParteienK11,197. 506gekündigt .EndedesMonats
lief sichderEinlagenstandaufK535,080. 932.Hypothekar-Darlehen

vurdenu .zw .ausschließlichzurZeichnungvonKriegsanleihe
249 . 000zugezählt ,weiters K224 . 793zurückgezahltund am31 .Juli
elief sich der Standder Hypothekar- Darlehenauf K315,484 . 165.

DiePfandbrief -Darlehenbeliefensich amEndedesMonatesaufderSüdwestgrenzeschlagendenTruppensehe
bevorstehendenKämpfenentgegen." K18,950 . 552,an PfandbriefenwarenK19,070 . 200imUmlaufe.

wurdenK21,194. 971eskomptiertundK18,402. 659einkassiert
StanddesWechsel-undSalinen-Portefeuilleswaram31 .J
64,074 . 077

aufdemFeldederEhre .DerFabriksleiterderFirma. W.Papke
1JakobbeklagtdenTodseinesNeffenundZiehsohnenHansOustav

loth ,welcheraufdemnördlichenKriegsschauplatzgefallenist
enanntewurdeimOktoberdesVorjahresalsLehrerderSch

BezirkBuchsbaumgassezugeteilt ,trat balddaraufseine
reiwilligen-KursanundwurdeimMai. J.zumKav

ein begeisterter Soldatunderfüllt vontiefster
inerVaterstadtWien.BeieinemGefechtinGalizienam
achteeinKopfschußseinemjungenhoffnungsvollenLeben GemeindevermittlungsamtMariåhilf .Im laufenden Monatefindenan

jedemMittwoch,. i .am . ,11 . ,18 .und25 .AugustVerhandlungen
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laismehl .Wiebekhnnt wurdedie Abgabevon Maismehleinge - ¬

stellt .BäckerkünnenihreVorräteanMaismehlandie
Futeermittelstelleder GemeindeWienauf demLandungs-¬
plazzederDonau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft(Firmen

BrüderGibian und SigmundKaufmann )bei Gelegenheit desBe- ¬
zugesvonEdelmehlenabgeben .GuterhaltenesMaismehlwird
ihnenmitdemBetragevonK50 . -für 100Kilovergütet ;für
anderesMaismehlwirdihnendernanjnachMöglichkeithiefür
erzielteErlöszukommen.KleinkaufleuteköänenihreVorräte
an Maismehlan jene Grosskaufleute ( Vereinder amKolonial -¬
warenhandel beteiligten Firmen )von denen sie esbezogen

habenabgeben .FürguterhaltenesMaismehlwirdihnender
Ankaufspreis,füranderesMaismehlderseinerzeithiefür
erzielte Erlösüberwiesen .
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Wiener Landsturm .

derderzeitigeKommandantdesLandsturminfanterieregiments
Wien Ne 1 HauptmannHans Otto Loewenstein hat anBürgermeister
Dr .Weiskirchner nachstehendes Schreiben gerichtet : ,EinStück

egreichharterKampfarbeitliegthinterdenHeldendesWiener
andsturmRegimentesNø1 .Ich legedengedrucktenRegimentsbefehl,

MalldenhöchstanerkennendenBelobungenunsererhohenVorge-¬
zten bei .Die WehrmännervomLandsturmRegisent WienN £1sind

inter denKeldenvomLandwehrRegiment .WienNø1 nichtzarückge-¬
anden!DiebeiliegendenhöchstanerkennendenWorteunsererhohen
gesetztenmachenjedenKommantarüberflüssig.Siewerdenunsterb¬
cheZeugenvonVaterlandsliebeundHeldensinnWienerSoldaten
eiben .Wir bitten Fure Exzellenz der Dolmetschunsererherzlich - ¬
en Grüßean die Heimatzu sein undbeiliegendesGedenkblattent - ¬

gegennehmenzuwollen. "

benerwähnteRegimentsbefehllautet :Kameraden!Nahe-¬
nJahrstehtnununserRegimentknappamFeind !Eshatdie

trapazenundKämpfebeimerstensiegreichenVormarschein
Russisch-Polen,die entbehrungs-undopferreichenWintermonate
in denKarpathenunddennunmehrigengewaltigensiegreichenVor-¬
marschin denbeidenletztenMonatenin stetemKampfemitgemacht.
die Summeder OpferundEntbehrungender verflossenen10Monate

lte an OffiziereundMannschaftHöchstforderungenanseeli -¬
der und physischer Eraft .Dochnochgrößere ,aber auchehren- ¬
ereKampfarbeitforderteder11 .Kriegsmonatvonuns .Oft

ichtenwirerlahmenzumüssen- wirhabendurchgehalten .Wir
irfendafürauchfreudigbekennen,daßwiranderWErringung
größten Sieges mitgeholfen haben .Wir sahen Premysl ,Grodek ,

Lembergfallen ,- wirhörtendenJubelderBefreitenundwußten,
wofürwirgekämpftundgeblutet.

ch Kameraden,die Ihr das Glückhabt ,nachdiesengewal-¬
en Kämpfen weiter mitzuwirken an der Erzwingung des vollen

eges ,eurenFrauen ,eurenKindern- vondenenmancheals
oldatenbereitsmitkämpfen- allenjenen ,diehoffen,bald
cheilt wieder in unseren Reihen kämpfen zu können ,denHinter - ¬

ebenenall 'der Braven ,die nebenunsfielen ,allendenen,
die unsere Sorgenund unsere Freuden- fern von uns -redlich
teilen ,willichzurstetenErinnerungdieunvergänglichen
RuhmesblätterunseresRegimenteshiemitkundmachen,dieunser
Oberkommandant,Se .. . k.HoheitFeldmarschallErzherzogFried-¬
ich ,unserArmeekommandant. . K.vonBöhm-Ermolli,unser

Korpskommandant. . I .vonZieglerundderDivisionärFML.Alfred
von Schenk ,in belobender Anerkennung unserer Waffentaten in

unsereRegimentsgeschichtegeflochtenhaben.
MögedieseshöchstehrenvolleLobausdemMundeunserer

Herrführerunsanspornenalle unsereKräfteweiterhineinzu¬
setzen ,ummitGottesHilfejenenTagbaldsehenzu können ,da
dieharteArbeitvollendet ,dawirals SiegerzuunsererFami-¬
lie undin unsereteure Heimatzurückkehrendürfen .HansOtto Loewenstein ,Haupt¬ImFelde ,Juli1915 mann ,derzeit Regimentskomman¬

dant .

Armee-Oberkommando-Befehlvom21 .Juni1915.
DentapferenundbravenTruppender . . TD .undder1 .Ldst.
Inftr .Brigade,diesichbeidemOrtskampfin Grodeksohervor-¬
ragendgeschlagenhaben,ist meinbesondererDankundmeine
vollsteAnerkennungauszusprechen.

FeldmarschallErzherzogFriedrich .
Armee-Kommando-Befehlvom19 .Juni1915.

DieInfanterie -RegimenterN £11 ,102 ,dasBaonIV/73,das
Landsturm - Inftr .RegimentN £1 und die Sappeurkompagnie1/8
habenam19 .Juni 1915nach50stündigemerbittertemOrtskampfe
Grodekgenommen .Ich spreche den genannten Truppen undderen

Kommandanten ,sowiederandemKampfebeteiligtenArtillerie
des18 .Korpsfür diesehervorragendeWaffentathochbefriedigt
meinevollsteAnerkennungaus.

Böhm,G .. K.
Armee-Oberkommando-Befehlam1 .Juli1915.

EsgereichtmirzurbesonderenFreude ,dienachstehendenhöchst
anerkennendenWorteSr .. . k.HoheitdesArmee-Ober-Kommandan-¬
tenzuverlautbaren : .DentapferenTruppenundderenKommandan-¬
ten ,welcheheute die HöheCiemnaerstürmt haben ,insbesondere

Infanterieregiment102 ,Landsturm-Infanterie-RegimentNg1und
2ist meinebesondereAnerkennungauszusprechenundderArmee
zuverlautbaren.FeldmarschallErzherzogFriedrich."

v .Böhm-Ermolli,. . K.
Zirkularvom30 .Juni1 Uhrnachts.

Se .Exzellenz der Korps- Kommandant,der den heutigenAngriff

aufdie Ciemnahöheunddie EinbringungderGefangenenkolonnen
ausnächsterNähesah ,sagtemirunteranderenhöchstanerken¬
nendenWortenfürdasRegiment:„SagenSiedenLeuten :Hutab
voreinemRegiment,daßdieszustandegebrachthat !"Diesehohe
anerkennung ist tunlichst rasch zuverlautbaren .

Loewenstein,Hauptmann .
Armee-ØMørKommando-Belobungvom1 .Juli1915.

IchsprechedemInfanterie-Regimente102,danndenLandsturm-

Infanterie - RegimenternNå1 und 2 ,welcheam30 .Juni 1915im

heldenmütigenAngriffdie HöheCiemnanordwestlichvonLahadow,
eine der stärksten bisherigen russischen Befestigungen zumgroßen

Teilerstürmten,meinevollsteAnerkennungfürdieseglänzende
Waffentataus .

vonBöhm-Ermolli,. d.K.
Abfertigungvom18 .Juni1915.

Die letzten TagehabengrößereAnforderungenan dieLeistungs-¬
fähigkeit und die Kampfkraft der Truppen gestellt .Dastapfere
Ausharrender Inftr .RegimenterN £11 und 102 imempfindlichen
Artillerie - ,Flanken -und Rückenfeuerbei Koscielniki ,dasmutige
VorgehendesLandsturm-Infanterie -RegimentesNø1 gegendiestar -¬
kenfeindlichenBefestigungenauf Höhe321undwestlichM
MokrzanyMaleund das Ausharrenauf ganz nahe Entfernungvom
Gegner trotz heftiger Verluste ,die großenMarschleistungen
aller Truppenam16 .JuniunddasenergievolleVorgehender
Gruppe Oberstleutnant Weingraber zur Besitznahme vonGrodek

sindTaten ,auf die alle beteiligtenGruppenmitberechtigten
Stolzeblickenkönnen.IchsprechehiefürdemKommandanten,
Offizieren und der gesamten Mannschaft meine vollste Anerken¬

nungundmeinenDankimNamendesAllerhöchstenDienstesaus .
vonSchenk ,FML.

Andas Kommandodes . k .Landsturminfanterie - Reg.Nø1 .
ImRahmender erstenLandsturm-Infanterie -BrigadezurLösung
neuer Aufgabenberufen ,scheidet das . k .Landsturminfanterie
RegimentNe1 nunmehraus demengerenVerbandder 9 .. . D.
Seit den TagenvonLaski Zawiaszanyhat es inruhmvollster

WeiseandemSiegeszugunsererArmeeüberLembergteilgenommen.
Der mehrtägigeKampfumdie Höhe321 nördlich LaskiZawiaszane ,
die FrstürmungvonGrddek ,die blutigenGefechtebei
Wodniki ,schließlich nachmühevollemRingendie Erstürmungder
HöheCiemnabei Lahodowsind die stolzenunvergänglichen
Denkmaledes Heldenmutes ,der das WienerLandsturm- Infanterie -¬
RegimentN91 überallausgezeichnetunddenSeine . . k.Hoheit
unserArmee-OberkomandantwährendderkurzenZeit ,in derdas
Regiment in den Reihen der 9 . . . D.tritt ,bereits zweimal

belobendanerkannt .
SoldatendesWienerLandsturm-Regiment!Ich dankeFuch

für EureTapferkeit ,für EuerbewährtesAusharrenundFure
jederzeitder9 .Infanterie-Truppen-Divisionbewiesenetreue
Kriegskameradschaft.MitmirwünschtEuchdie9 . . . D.eine
ruhmvolleZukunft.

vonSchenk,FML.
Gleichzeitigistauchandie„Rathaus-Korrespondenz"

einsolchesGedenkblattvoneinemSoldatendesLandsturm-

Infanterie-RegimentesNø1mitnachstehendemBegleitschreiben
eingelangt:„ InFriedenszeitenwurdederLandsturmjaviel
bewitzelt undbespöttelt .Jetzt imKriegehat manfreilich

eine ganzandereMeinungvonihm .DerLandsturmkämpftebenso
wiejedeandereTruppeindenvorderstenReihen.Wasspeziell
das Landsturm - Infanterie - RegimentN2 1 ,das aus lauter Wienern

besteht ,leistete ,ist schon öfter geschildert worden .Indem
kurzenAbschnittdergroßenOffensivevonMitteJunibis
anfang Juli konnte es sich seine schönsten Lorbeerenholen .
Es mangelteauchnicht an Anerkennungen,welchegesammelt
in einemGedenkblatt an die Mannschaftverteilt wurden .Die
ErfolgesindinersterLiniederenergischenundzielbewußten

FührungdurchdendermaligenprovisorischenKommandantendes
RegimentesHauptmannLoewensteinzuzuschreiben ,dessenklare
DispositionenundpersönlicherMutOffizierenundMannschaft
die siegessichere Zuversichtverliehen .

VorrückungvonLehrpersonen.DerStadtrathatnacheinem
Berichtedes StR .Tomoladie provisorischenLehrerinnen
2 .KlasseAugusteKlingerundMarieButschekzuVokksschul-¬
lehrerinnen2 .KlasseunddenprovisorischenLehrer2 .Klasse
AntonGsengerzumVolksschullehrer2 .Klasseernannt.

SteuereingängeinWien.ImzweitenVierteldeslaufendenJahres
wurdenbei denstädtischenSteueramtsabteilungeninsgesamt
80,972 . 755Keingezahlt ,darunteranHauszinssteuern
37,892 . 761K ,an allgemeinerErwerbsteuer5,016 . 820K ,an
Erwerbsteuervon den der öffentlichen Rechnungslegungunter - ¬
worfenenUnternehmungen14,207. 557K,Einkommensteuer16,207.564
Kronen.DiereinenEmpfängeimzweitenQuartalwiesengegenüber
jenenin dergleichenPeriodedesVorjahreseineZunahmevon
2,897 . 878Kauf .
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VerbotswidrigeKleingebäckerzeugung .NachWahrnehmungder
GemeindeorganeverwendeneinzelneBäckerinWiendasseit30.
rM .zurAusgabegelangendedeutscheWeizenmehlzurErzeugung
vonKleingebäckoderzurHerstellungvonStrudelnundanderen
Meblspeisen,diezuunverhältnismäßighohenPreisenandas
Publikumabgegebenwerden .EsergingdaherandieGenossen-¬
schaftderBäckerdieeindringlicheMahnung,aufihreMitglie-¬

imSinneder durchdie Statthaltereiverordnungvorge¬
riebenenHerstellungvonBrotimMindestgewichtevon280g

roStückeinzuwirkenunddenMitgliedernzubedeuen,daßdie
erstellungvonKleingebäck(Weißgebäck)imSinnederVerord-¬

nungendurchausunzulässigist ,derstrengstenBestrafung,
allenfallesogarderGewerbeentziehungunterliegtunddaßdie
Behörde,wennihrenwiederholtenwohlgemeintenAnordnungen
zuwidergehandeltwird ,gezwungenwäre ,mitdermEntziehungder
MehlabgabebeijenenBäckernvorzugehen,welchesichbeharrlich
überdieAnordnungenderBehördehinwegsetzen.

DieGenossenschafthatfernerihrenMitgliederneinzu¬
schärfen,daßsiedenDetailverkaufvondeutschemWeizenmehl
urimRahmendesbehördlichbewilligtenAusmaßes( 20%von

Zuweisung)vorzunehmenberechtigtsindunddaßdievon
r BehördefestgesetztenVerkaufspreisestrengeeinzuhalten
ind ,daßjedeUeberschreitungderselbenstrafgerichtlich

verfolgtwird .
BeiderVerlautbarungderVerkaufspreisein derletzten

SonntangsnummerderWienerBlätteristinsoferneeinIrrtum
unterlaufen,alsderAbgabspreisfür1kgdeutschesWeizenmehl
indenBetriebenderBäckermit72hbekamntgegebenwurde,
währendbehördlichderPreismit70hfür1kgfestgesetztwordenist
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UnterhaltsbeitragundArbeitswilligkeit.BürgermeisterDr.
WeiskirchnerundGeheimerRatDr .vonWittekalsObmanndesgestern
wirtschaftlichenHilfsbürosderGemeindeWienhabenbeim
StatthalterFreiherrvonBienerthvorgesprochen,umdietun-¬
lichsteBerücksichtigungarbeitswilligerFrauenvonEingerück-¬
tenbezüglichdesstaateichenUnterhaltsbeitragesanzusprechen,
da einzelne Unterhalt - Kommissionenauchbeigeringem
ArbeitsverdienstderFraudenstaatlichenUnterhaltsbeitrag
soforteinstellen .DieüberreichteDenkschriftführtimWesentlichenfolgen-¬
desaus:EsgelangenhäufigFällezurKenntnisdeswirtschaft-¬
lichenHilfsbüros,indeneneinnuchnu .bescheidenerArbeits¬
erwerbder FraueinesFingerücktenvondenUnterhaltskommissio-¬
nenals Bestimmungsgrundgeltendgemachtwird ,umderFrauden
staatlichenUnterhaltsbeitragzuversagenoderzuentziehen
undzwardiesauchdann ,wenndieFrauinzwishhendenErwerb
verlorenhatundnunmehrderärgstenNotlagepreisgegebenwird.
DasGesetzsprichtvomUnterhaltsbeitragundgibtdamitzu
erkennen,daßdenAngehörigenderEingerücktenbeiVorhanden¬
seinderübrigenVoraussetzungennichtderUnterhaltgezahlt,
sonderneinBeitragzumUnterhaltgeleistetwerdensoll .Das
GesetzwillalsomitdemUnterhaltsbeitragnureineGefährdung
derExistenzverhüten,diedanneintretenmüßte,wenndieFrau
lediglichaufihrenLohnangewiesenbleibt .DasGesetzwill
einerseits mit denfestgesetztenBeträgendenAngehörigennicht
denUnterhaltverschaffensondernzumUnterhaltebeitragenund
andererseitswillesdieAngehörigennichtindieLagebringen,
daßsie lediglichdamitlebensollenmwassie erarbeiten .Im
Gesetzheißtes auch ,daßjeneAngehörigenanspruchsberechtigt
sind ,derenUnterhalt ,bisher imWesentlichenvondemausder
ArbeitdeszuraktivenDienstleistungHerangezogenenerzielten
Einkommenmnachweisbarabhängigwar. "Damitsagtschondas
Gesetz,daßauchdiejenigenunterstütztwerden,welcheschon
vorherzumTeileausanderenErträgnissen,seiesausErspar-¬
nissen ,seiesauseigenerArbeitihrenUnterhaltbestritten
haben .DieDenkschriftgibt sodanneine Aufstellungdarüber ,

le viel eineFraubekommt,diekeineKinderhatundeine
solchemiteinembis5KindernundwiederUnterhaltsbeitrag
einerseitsfürdieMieteandererseitsfürdenLebensunterhalt
aufgeteiltwird.DieDenkschriftkommtzudemSchlusse,daß
in derMehrzahltderFällederMietzinsvondemstaatlichen
Beitrag nicht vollständig gedeckt werden und daßanderer - ¬
seits eine erwachsenePersonmit 26 K40 h pro Monatunmöglich
auskommenkann.Dabeiist anfolgendeZwischenfällegarnicht

gedacht:a )derMannbekommteinenUrlaub,währenddesUrlaubes
beziehter keineLöhnung,er mußalsovondemUnterhaltsbeitrag
seiner Frau leben ;b )ein uneheliches Kind der Frau ist da ,
dessenVaterentwedergestorbenoderunbekanntenAufenthaltes
ist oder sich um das Kind nicht kümmert ,für dasuneheliche
Kindbekommtdie Fraunichts ;c )sie hat naheAngehörige
( Eltern oder Geschwister )zu unterstützen ;d )ein Kindist
in derLehreundwirdvomLehrherrnverköstigtundbequar-¬
tiert ,die Frau bekommtdann für das Kind nichts ,fürdie
Gewandungdes Kindes und sonstige Bedürfnisse mußsie mit

ihremUnterhaltsbeitragevon26K40h außkommen.InderDenk-¬
schrift heißt es weiter :Mit26K40h monatlichkanndieFrau
unter den jetzigen Teuerungsverhältnissenauchbei derdürftig -¬
sten Lebensweiseunmöglichihren Unterhalt bestreiten .Sie

bleibtalsoungeachtetdesihrgewährtenUnterhaltsbeitrages
daraufangewiesen ,sich dasFehlendedurchArbeitserwerbzu
verdienen .Es liegt dahereine ungewöhnlicheundschwerzuver - ¬
tretendeHärtedarin ,dieGrenzedeszurErgänzungdesstaat-¬
lichen Unterhaltsbeitrages zuzulassenden Arbeitsverdienstete

so engzuziehen ,wiedies leider auchjeneUnterhaltskommis¬
sionentun ,dienichtaufdemStandpunktstehen,Arbeitsverdiensi
mitdemBezugedesUnterhettsbeitragesunvereinbarzufinden
unddadurchder Demoralisjationder FrauenderEingerückten
Vorschubzu leisten .Je weiter die Hilfsbedürftigkeit der
FamilienlandsturmpflichtigerErnährerinfolge derzahlreichen
Einberufungenfortschreitetunddasursprünglichauskömmlich
bezifferteAusmaßdesstaatlichenUnterhaltsbeitragessich
unter demDruckeder Teuerungaller Lebensbedürfnisseinseinem
Effektherabmindert,destodringendertritt unseresFrachtens
andie maßgebendenFaktorendie Pflicht heran ,innerhalbder
durch das Gesetz wohl unverrückbar gezogenen Grenzen diein

demArbeitswillenderHilfsbedürftigenverfügbarenHilfsquellen
zurMilderungihresNotstandesnichtzuverschließenundin
diesemSinneaufdieUnterhalts-Kommissioneneinzuwirken .

Sta tthalter Dr .FreiherrvonBienerthnahmdieDenk¬
einenschrift wohlwollendentgegenund versprach/eingehendenBericht

andieRegierung,daer diebesonderendurchdiefeuerungin
WienveranlaßtenVerhältnissewohlwürdige.

KommunalsparkasseWähring.ImJuli . J .wurdenbeiderKommunal-¬
sparkasseimBezirkeWähringvon4383ParteienK1,300. 202einge-¬
legtundan4502ParteienK1,411. 786rückgezahlt.Endedes
Monatesbetrug der Standdes EinlagskapitalesK40,744 . 522,der
EinlagenimScheckverkehrK398.058,derHypethekar-Darlehen
K32,710.451unddereskomptiertenWechselK114.922.

DieKnabenhorteimDienstederKriegs-Jugendfürsorge.DerZentral-¬
verein der Knabenhorte Wiens hat seit der GründungimJubiläumsjahre

1908in seinenHortendasHauptaugenmerkaufeineerziehlicheBeein¬
flussungder Jugendgerichtet .DerBetriebist derart gestaltet ,daß
die Zöglinge nicht nur in ihrer körperlichen ,geistigen undethischen

Entwicklungimallgemeinengefördertwerden ,sondernauchdurchdie
FormdererziehlichenEinwirkungenlernen,ineineGemeinschaftsich
einzuleben ,so daßderHortdie Vorstufefür denspäterengroßen
Pfbichtenkreis„ Staat "bildet .Kurzgesagt ,der Hortdient inerster
Liniedersta atsbürgerlichenErziehung.AllejeneTugenden,durch
welcheausdemKnabendervollwertigeStaatsbürgerwird ,werdendem
ZöglingeimHorteanerzogen ;die Vaterlandsliebewirdgewecktund
entwickelt ,durchGewöhnunganEntbehrungenundEntsagungen,durch
ZuchtundAbhärtungwirdderJungevorbereitet,denstrengenAnfor-¬
derungen ,welchespäterkriegerischeZeitenanihnalsSoldaten
stellen könnten ,vollaufgewachsenzusein .DerWertdieservon
jeher inden Hortenunbeeinflußtvonaugenblicklichen
TagesströmungenherrschendenFrziehungsformist in derGegenwart
besondersklarzuerkennen.Zeigtja derKrieg ,daßwirnurdeswegen
siegreich bleiben ,weil umunsere genialen Heerführerein fürseine
staatliche EinheitbegeistertesVolksich schart .SeitKriegsbeginn
werdenandieHortedesZentralvereineserhöhteAnforderungenge-¬
stellt ,dadieZahlderZöglingenaturgemäßwesentlichzunahm.

MitBeginnder Ferienübernahmendie KnabenhortedesZentralvereines
in denmeistenWienerGemeindebezirkenalle schutzbedürftigenKnaben,
die bei den Schulleitungen über Auftrag der Schulbehördeangemeldet
wurden .Vondiesen wurdenbereits 3500eingereiht undmit denübrigen
Zöglingenbeschäftigt .BesonderePflegeerfährtin denFeriendas
Baden ,SchwimmenundRudern ;die heimatkundighenSpaziergängeund
Ausflüge ;die Arbeit in den Kriegegemüsegärtenund dasJugendspiel
mit demgegenwärtigsehr beliebten kriegerischenEinschlag .Sehr
erfreulich ist es ,daß die Jugendfürsorgearbeit ,die soviele
HemmungenundHindernissezu überwindenhatte ,nunmehrinallen
beteiligtenKreisenwachsendesVerständnisundintensiveFörderung
erfährt .Zuerhoffenist ,daßzu denfestgefügtenundzielbewußt
arbeitendenKnabenhortenals ErgänzungaufeinheitlicherGrundlage
aufgebauteOrganisationenfür die der SchuleEntwachsenentreten ;
dennnursokanndieunbedingterforderlicheundvorbereitende
Arbeitder KnabenhortezumAbschlussegebrachtwerden :DenKnaben
zumvollwertigenStaatsbürgerzuertüchtigen.

HeldenmutderDeutschmeister.
Der Kommandantdes Infanterie - RegimentesN24

Hoch-undDeutschmeisterOberstHassenteufelhatandenBürger-¬
meisterDr .WeiskirchnernachstehendesSchreibenunterm19 .Juli
gerichtet: ,IchgebemirdieEhreEureExzellenzvondemhelden-

mütigenVerhaltendesHausregimentesunsererheißgeliebtenReichs¬
haupt -undResidenzstadtWienin denschwerenKämpfenderletzben
vier Tagein Kenntniszusetzenunderlaubemirdie höchstschmei-¬
chelhaftenauszeichnendenWortedesKommandanten,welchemdas
RegimentdieEhrehatteunterstelltgewesenzusein ,EurerExzeenz
mitzuteilen.DerBefehlsagt :„DiemirunterstelltgewesenenTrupenxtender Division “( RegimentDeutschmeisterundJäger25unter
meinemKommando) ,haben in den viertägigen Kämpfenim treuenund

edlenWetteifermitdenTruppenderxtenDivisionzudengroßen
Erfolgen- EroberungderHöhenöstlichvonSokal- ruhmvollbeige¬
tragen .Nach mühevollen Kämpfenhatten diese Bataillone die befohle - ¬
nen Höhen erreicht und in diesen Stellungen wiederholt scharfe
GegenangriffederRussentapferundkaltblütigabgewehrt .Esist
mir ein Herzensbedürfnis ,diesen heldenhaften fruppen anläßlichdes
ScheidensausmeinemBefehlsbereichemeinenwärmstenundherzlich¬
stenSoldatendankauszusprechenunddenFührerndiewerTruppenmeine
vollsteAnerkennungzumAusdruckzubringen.

vonKirchbach,G.. . "
IchundsämtlichemirunterstehendenKommandantensindstolz

solchheldenhafteSöhneder liebenWienerstadtweiterhinzumend¬
tiltigenSiegeführenzukönnen.UnsereWienerKinderwerdenauch
nievergessen,daßsieihrBürgermeisterinschwerenKriegszeiten
in der vorderstenLinie aufgesuchthat undblickendankerfüllten
Herzenszuihmauf ,wohlwissend,wieer fürsie imHinterlande
sorgt .Bitte den Soldatengrußder Deutschmeisterentgegennehmenzu

wollen.Genehmigen,etz. "

Armenratswahlen.DerStadtrathatnacheinemBerichtedesStR.
GötzdieWahldesVitalesGrindlzumObmann-Stellvertreter,

Ferdinand Hofer zumSchriftführer und Josef HajekzumSchriftfüh¬
rer-Stellvertreterder2 .SektiondesArmeninstitutesMeidling,
des JohannMacherzumObmann- Stellvertreterunddes FranzKrauts¬
bergerzumSchriftführer -Stellvertreterder 6 .SektiondesArmenin-¬
stitutes Meidlingsowiedie WahlendesFranzBadstöber ,KarlGold,
LudwigKrauseundHansSchackzu Armenrätendes12 .Bezirkesbestä¬

tigt .

Ernennungen.DerStadtrathaternannt:Magistratskommissär
RudolfWagnerzumOberkommissär ,HauptkassenoffizialJuliusHaupt
zumAdjunkten,AimStatusdesstädtischenSteueramtes:dieAdjunk-¬
ten AntonPanesch ,AugustSchrantz ,JosefDavidundUrbanWeyerzu
Kontrolloren,dieOffizialeFranzJelusicundFranzBurghuberzu
Adjunkten, .RudolfMandlzumAkzessisten ,AkzessistdesZentral-¬
Wahl-undSteuer-KatastersOskarPannaglzumOffizial.DerBuch
halterderZentral-SparkassaAntonNeynerunddieOffizialeOtto
JungundharlKortkawurdenindie9 .Rangsklassebefördert.
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hilliniePötzleinsderf
hwierigkeitenin derBeschaffungvonErsatzmaterialien
erBetriebderAutomobil- StellwagenlinieFötzleinsdorf
almannsdorfbis auf weitereseingestelltwerden

alstabschefv .HötzendorfbeimBürgermeister
GeneraloberstConradFreiherrvonHötzendorfstatteteheute
mittagsdemBürgermeisterDr .WeiskirchnerimRathauseeinen
Besuchab ,umseinenbesonderenDankfürdieihnhochehrende

ilnahmedesBürgermeistersandemLeichenbegängnissesein
utterBarbaraFreiinvonHötzendorfundfürdasBeileid,das
hmnamensderReichshaupt-undResidenzstadtWienausgespr

wurde ,zumAusdruckezubringen
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Sitzungvom5 .August.
Vorsitzende:Bgm.Dr .Weiskirchner,dieVB. Hierhammer,Hoß,Rain.

NacheinemBerichtedesStR .HermannwirdderEntwurf
für dan Kanalneubauten in der Wagnergassevon der Markt -bis

zurSalzergasse,in derSalzergassevonderWagner-biszur
FechtergasseundinderSimondenkgassevonderWiesengassebis
zurAlserbachstraßeim9 .BezirkmitdenKostenvon33. 000K

genehmigt.
WtR.Dr .HaasbeantragtfürdieVornahmevonkurrenten

Pflasterungen im 3 .Bezirk im Verwaltungsjahre1915/16die
EntnahmevonPflastersteinenausdenstädtischenVorrätenim
Werte von 12 . 420K zu bewilligen .( Ang . )

FürdieErrichtungeinerKraftwagen-Garageimder
Sanitätsstation im 17 .Bezirk werden8500Kbewilligt .

Die Verbesserung der öffentlichen Beleuchtung der Erdber - ¬
gerklände im 3 .Bezirk wirdgenehmigt .

StR .Götzbeantragtdie Erbauungvondrei neuenGrüften
imHetzendorferFriedhofemitdenKostenvonK2700 .( Ang. )

NacheinemBerichte des StR .Zatzka wird das Projektfür

die HerstellungdesNiveaumder Wolkersbergenstraßezwischen
demBauedes Pavillons II des Versorgungsheimsundder
Jagdschloßgasseim13 .BezirkmitdenKostenvonKmlé.323ge¬

nehmigt .

StR.SchreinerbeantragtdieErbauungeinerStraßenbahn¬
linie durchdie Krottenbachstraßevonder Billrothstraßebis
zurRathstraßein NeustiftamWaldenachdemvonderStraßen-¬
bahndirektionvorgelegtenProjektegrundsätzlichzugenehmigen.

( Ang. )
NacheinemBerichtedesStR.GräfwirddieAusführung

einerelektrischenBeleuchtungsanlageaufdemKohlenlagerplatze
Ottakring mit den Kosten von 4000 Kgenehmigt .

DieVerbesserungder öffentlichenBeleuchtunginder
Herbststraßeim16 .Bezirkwirdgenehmigt.
Musterung.DieMusterungderLandsturmpflichtigenderGeburts-¬
jahre1865bis1872bezw .bis1874findetin Wienim3 .Bezirk
Landstraßer Hauptstraße 97 ( DrehersLokalitäten )vom29. Juli

bis30 .September. J .täglichmitAusnahmederSonn-und
Feiertagestatt .GleichzeitigmitdieserMusterungwerdenauch
dieNachmusterungenvonLandsturmpflichtigenfrühererGeburts-¬
jahre ,die bisher bei der Musterungnicht erschierensind ,
vorgenonmen.Ungerechtertigtes FernbleibenvonderMusterung

irdstrengebestraft.DerZeitpunktderNachmusterungfürdie

e dieerMusterungausgebliebenenLandsturmpflichtigenwird
späterverlautbartwerden.
BilligeFierinMeidling.IndiesenTagenist wiedereine
größereMengefrischer Fier ,die sich auchzumEinlegeneignen ,
inWienangekommenundwerdenaufdemFier -undGeflügel-¬
Großmarkteim12 .BezirkBreitenfurterstraße103zumPreise
von2 Kfür15Stückverkauft.

Neuartige Massenverkehrsmitte1 .
EinneuerstockhoherStraßenbahnwagen.

AufverschiedenenLinienderstädtischenStraßenbahnen
läuftseitlängererZeiteinzweiachsigerStraßenbahnwagenmit
geschlossenemObergeschoß ,der sich imallgemeinengutbewährt
hat .DieFahrgästebenützengerndasObergeschoß,inwelchem
dasRauchenerlaubtist undvondemmaneinensehrbübschen
Ueberblicküberdie Straßegenießt .DieserWagenhateinen
Fassungsraumvon72Personenundist 4,9 mhoch ,so daßer
auf sehr vielen Linien mit Viaduktennicht verkehrenkann .
EssindnunzweineuegrößereDecksitzwagenmitgeschlossenem
Obergeschoßerbautworden,welcheeinenFassungsraumvon
86bis 88PersonenundnureineHöhevon4,4mhaben ,sodaß
sie vielfreizügigersind .DerFassungsraumentsprichtangefähr
demeinesnormalenZweiwagenzuges;dabei unserenTarifverhält-¬
nissenalle stockhohenWagenmitzweiSchaffnernbesetztwerden
müssen,ist eingroßerFassungsraumauswirtschaftlichenGrün¬
den sehr wichtig .Die Möglichkeit der niedrigen Bauartist

einerseitsdurchdieAnordnungdesEinstiegesin derWagenmitte,
andererseitsdurcheineIneinanderschachtelungderSitzbänke
imUnter -undObergeschoßgegeben,wiesieähnlichbeidenin
WienverkehrendengeschlossenenKraftstellwageninVerwendung
steht .DieseneuenStraßenbahnwagen,welcheauchdenVorteil
sehrniedrigerundbequemerStiegennachdemObergeschoß
besitzen ,sindnachdenPatentendesStraßenbahndirektors
IngenieurSpänglererbaut .BeiallenstockhohenWagenist
sozusagenderAnhängewagenaufdenMotorwagenaufgesetzt;es
wirdalso viel wenigerPlatzvonder Straßenoberflächein
Anspruchgenommen ,was in allen stark frequentierten Hauptver¬

kehrsstraßen( z .B .MariahilferstraßeoderWähringerstraße)und
insbesonderebeieinzelnenEndstationenmitStockgmleisanlagen
(Wallfischgasse ,NeuerMarkt,Schwarzspanierstraße)vonsehr
großerWichtigkeitist .In denStockgleisenwirddurchVerwen¬
dungvonDecksitzwagendieUmkehrmanipulationwesentlichverein-¬

fachtunddieVerstellungderStraßemitwartendenAnhänge-¬
wagenbeseitigt.InStädtenmiteinemEinheitsfahrreiswirdes
möglichseinsolcheganzgroßeWagenmitnurjeeinemSchaffner

zubesetzen,wodurchsicheinesehrgroßeBetriebsersparnis
ergebenwürde ,dieaberin WienwegendesStufen-Tarifesnicht
möglichist .DiezweiMusterwagensind nachdenbeider
Direktionderstädt .Straßenbahnenausgearbeitetengrundsätz-¬
lichenEntwürfenvonderSimmeringerMaschinen-undWaggon¬
baufabriks- . G.in Wienerbautundin derHauptwerkstätteder
StraßenbahnenmitderelektrischenAusrüstungversehenworden.

KraftstellwagenmitgeschlossenemObergeschoß .
DemnächstsolleinneuerelektrischerKraftstellwagen

mitganzgeschlossenemObergeschoßnachdemEntwurfdes
StraßenbahndirektorsSpängleraufderLinieStefansplatz-¬
Nordbahnhofin Betriebgesetztwerden .DerneueWagen,welcher
auchfür Benzinbetriebgeeignet ist ,unterscheidet sichvon
den bisher verwendetendadurch ,daß der HauptsachenachLängs¬

sitze sowohlimUntergeschoßals auchimObergeschoßverwendet
werden .DiewegenderStabilitätdesWagensnotwendigegerin-¬
gereHöhewurdeeinerseits durcheinevertiefte Anordnungder
beidenEndsitzeimUntergeschoß,andererseitsdurcheinevor-¬
dereQuerverbindungsbankderunterenLängssitze ,überwelche
sicheineQuerbankabteilungimObergeschoßbefindet ,erreicht .
ImObergeschoßsindzweimitdenRückenlehnenaneinanderstoßen-¬
deLängsbänkevorgesehen,dievornundhintendurcheineQuer-¬bankabgeschlossensind .DerneueWagenistetwashöherals

der alte Wagen .Der Vorteil dieses Wagensgegenüberden
bisherbenütztenWagenmithintererPlattformbestehtineiner
ErhöhungderSitzplatzzahlauf32gegenüber29 ;demstehtder
Nachteilgegenüber,daßmandenneuestenWagenbreiterbauen
muß,umimObergeschoßzweiausreichendbreiteSeitengänge
nebendenLängsbänkenzuerzielen ,dieimmerunangenehmsind.
DieneuartigeAnordnungdiesesWagensschränktdiesenNachteil
derLängssbtzwagendurchdieteilweiseVerwendungvonQuerbän-¬
kenaufdaszulässigkleinsteMaßein undmachtdadurcheinen
WagenmitgeschlossenemObergeschoßfürLängsbänkeüberhaupt
erstausführbar.ImSommerbietetdieserWagennochdenVorteil
daßmandieoberenSeitenwandfensterbeiderseitsherausnehmenkann

undsolcherarteinenWagenmitfast ganzoffenemObergeschoß
erzielt ,wobeieinSchutzgegenRegendurchPlachenvorgesehen
werdenkann.DieStiegeistnureineStufehöheralsbeiden
Quersitzwagen.DieErprobungdesWagenssollergeben,obdie-¬
serneuenoderderfrüherenTypederVorzugfürdiespätere
VerwendunginsbesonderebeiBenzinwageneinzuräumenseinwird.
Umdie Ausführungdes in der Werkstätteder städtischenStell -¬
wagenunternehmungerbaltenneuenWagenshabensichdie
OberinspektorenIng .BerbalkundSymondsverdientgemæht.

HeutevormittagsfandeineProbefahrtmitdiesenbeiden
Wagentypenstatt .AnderFahrtnahmenteil :BürgermeisterDr.

Weiskirchner,dieVizebürgermeisterHierhammer,HoßundRain,
dieSaadträteBraun,Braureis,Gräf ,Grünbeck,Oppenberger ,
RegierungsratSchmid ,Schreiner ,WesselyundWippel ,dieGe¬
meinderäteHilscher ,Klaudy,LangerundObrist ,vonder
Maschinen-undWaggenbau-Fabriks- . G.in SimmeringProkurist
PolasekinVertretungdesGeneraldirektorsundOberingenieur
Woller ,fernerStadtbaudirektorGoldemund,Oberrechnungsrat
dePontis ,MagistratsratDr .MüllerundMagistratssekretär
Böttger ,von den städtischen StraßenbahnenDirektorSpängler ,
DirektionsratDr .Reuß,HieOberinspektorenZumpe,Berbalk,
HassaundSymonds,BauinspektorRakusan ,dieInspektoren
LerchenfelderundSterr ,RevidentKlingsbigl.

DieHerrenversammeltensichanderEinmündungderEschen-¬
bachgasseindenRing;aufdemStockggleisdaselbstwarendie
beidenStraßenbahnwagenaufgestellt ,der eine rot ,derandere
feldgraugestrichen .Trotzaller MächtigkeitmachendieWagen
einen sehr gefälligen Findruck .Die Fahrt ging durchdie
Eschenbachgasse bis in die Sechshauserstraße und zurück ,wo¬

bei der verhältnismäßigrecht niedrigeViaduktin derGumpen-¬
dorferstraßeunterhalbderStadtbahnpassiertwurde.Während
derFahrthattendieHerrenGelegenheit,dieAusstattungund
dieinnereEinrichtungdesbeidenWagenzubesichtigenund
sämtliche Fahrtteilnehmer sprachen sich in denanerkennendsten

WortenüberdieneueTypeaus .AmRingnächstderEschenbach¬
gasse bestiegen dann die Herren den neuen Kraftstellwagen ,des - ¬
sen Hauebenfalls allgemeinenBeifall fand .Mit diesemWagen
wurdedanneine ProbefahrtzumRathauseangetreten .Der
Bürgermeister,dieVizsbürgermeisterunddieGemeinderäte
sprachen zumSchluß demDirektor Spängler und denanderen

Herren ,welchebeimBauundderEinrichtungderWagenmitge-¬
arbeitethatten ,ihre vollsteAnerkennungaus .

OffizielleFahnen.DerMagistratgibtbekannt:DerBevölkerungwird
für öffentlicheBeflaggungendieVerwendungderSiegesfahnenzu
GunstenderoffiziellenKriegsfürsorgeempfohlen.DieFahnensind
dermalenbeimKriegshilfsbüroin 2Größen,35: 48cmund80:120
emmitlbezw.2mlangenStangenindenösterreichischen ,ungari-¬

schen,deutschenundtürkischenFarbenvorrätig .DiekleinerenFah-¬
nenmitAnsteckvorrichtungkostenperStückK1,20( dietürkische
K1,50),ohneAnsteckvorrichtungK1,10( dietürkischeK1,40),
währendderPreisdergrößeren,nurohneAnsteckvorrichtunger-¬
hältlichproStückK4beträgt .FinekompletteSeriederkleineren
Fahnenbestehendeausden4verschiedenenFarbenkostetohneAn-¬
steckvorrichtungK4,60 ,mitAnsteckvorrichtungK5 ,eineSeriedergroßenFahnenK15.
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BeflaggungMin Wien .BürgermeisterDr .Weiskirchnerhat
verfügt ,daßdasRathausundsämtlicheAmts -undAnstaltsge¬
bäudeder Stadt Wienbeflaggt werden .DieBeflaggungderGebäude

hatbiseinschließlichSonntagzubleiben.

RathausportierMaverhofer.DerStadtrathatinseinerheutigen
SitzungnacheinemBerichtedes VB .HoßdemAnsuchendes
RathausportiersGeorgMayerhoferumVersetzungin denbleiben-¬
denRuhestandFolgegegeben.Mayerhoferist 1857inWien
als Sohneines WienerBürgersgeboren ,absolvierte2Realschul-¬
klassenundeinen3 jährigenHandelsschulkurs.ImJahre1876
trat er bei der städtischenFeuerwehrein undwarbeigrößeren
BrändenwieNibelungenhof,Stiftskaserne ,Holzlagerplatzim
3 .Bezirk . . w .tätig .Im Jahre 1877 rückte er behufs Ablei¬

stungderPräsenzdienstzeitzumInfanterie-RegimentHoch-und
DeutschmeisterNe4 einundmachtedenFeldzugin Bosnienund
Herzegowinamit .1881wurdeerzumHausdiener,1885zumAmts¬
dienerundals solcherimJahre1887zumPortierdesneuen
Rathausesernannt .Im Jahre 1900wurdeer zumRatsdiener
befördert .Am23 .September1907wurdeMayerhofervondem
Prinz - Regentenvon Bayern die Luitpold Medailleverliehen ;
auch wurdeer in seiner Stellung als städtischer Dienersowie
en als Kassier des Deutschmeister - Denkmal- Komiteeswieder¬
holtbelobt .Mayerhoferist derältesteRatsdiener;erwar
durch 29 Jahre Portier im Rathauseund zwarunter denBürgermei¬
stern Uhl ,Dr .Prix ,Dr .Grübl ,Regierungs - KommissärDr .

Friebeis ,denBürgermeisternStrobach,Dr .Lueger ,Dr .Neumayer
undDr .Weiskirchner.
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e ,glaubeich in erster Liniedaraufhinweisenzumüs
Gemeindefür ihreAngestelltengesorgthat .
erinnereandenBeschluß,welcherdieFürs

nlaelichdesKriegeszurmilitärischenDie
ktenstädtiechenAngestelltenbeinhelte

tendurcheigeneVorschriftennichtchne
geauchfürdenMobilisierungsfallihres

ndBezügeundBeförderungenzugesichertw
tsprechendeVerfügungendurchStadtrat undGemeinderat
nachKriegsausbruchgeschaffen .DenHinterbliebenender

eldegefallenenAngestelltenwerdenVersorgungegenüsse
undeatzlichauchfürdenFallgewährt,wennderAngest

nicht pensionsberechtigt war .InBerücksichtigung
nenundempfindlicherrunghatdieGemeine

estimmtenDienstebe
zulagebewilligt

lte befindlichenKindere
ten-Fürsorgeerhelltklar

KostenfürdieAngestellten-Fürsors
atischenAngestelltenbetrugbisher 300

chderLehrperaonenundSchuldiener3,000000
utlichderAngestelltenbeidenstädtischenUnter

ungen5,414. 800K,imGesamtenmithin10,714800k.
lagenhe meindeseit1 .Mai. J .anmagistratische
gestellte240. 000K ,anLehrpersonenundSchuldiener65. 000

an unden Angestelltebei denUnternehmungenderGemein
77. 600K ,zusemmenalso782. 000Kausbezanlt .AufeinJahr
20 irddanerdieFriegeznlageweitüber3Mill

ichtetenHilfskomiteesundFrauenarbeitskomiteessichim
BenundGanzenbewährthatunddaßsichnamentlichbeiden

sspeiseaktionensehrviele MännerundFrauenwirklichgeopfertwür haben 36 000 Personen in derVerköstigung
aben. /Wennmannunbedenkt,demanchederFrauenseitKriim

geginn/ehrenamtlichenDienstestehen ,soist daswohlauf
entlichanerkennenswert.

dieNähstubenanlangt,sohabenwirsehrerfreu
ultatezuverzeichnen.Ichwerdemirerlauben,diesbezüg
ige Zahlenbekanntzugeben ,die beweisen ,daßdadurch

vielen FrauenNotgelindert wurde .Es warnamentlichimAnfag
es Krieges ,als sehr viele Geschäfte ihre Tätigkeiteinstell -¬

,geradezueinBecürfnisdahelfendeinzugreifen.UmFraunr
Mädchen ,die durchdenKriegerwerbslouwurden ,Verdiens
scheffenwurdenvonderFrauenhilfsaktioninallenWiener

irkenHäh-undStrickstubenerrichtet ,dievonDand
eitskomiteesgeleitetwurden.DieArbeitsstu

gennichtnurpostenlosgewordeneNäherinner
sondernbildenauchungeschulteFrauenun

esenErwerbszweigenausundverschaffenihnengegen
neRatenzahlungenNähmaschinen.DieGemeindeWien

ihre AnstaltenVorrätean Wäscheverfertigen undtr
uchndas . . k.Kriegsministerium ,das . u .k .Kriegsfürsorg

, das . k .GewerbeförderungsamtundandieBaumwollzent
egenUeberlassungvonLieferungenheran.DieFrauen-Arber

miteesvermitteltenzahlreichePrivataufträgevondereinfach¬
stenStrickarbeitbiszurkunstvollstenStickerei.EineZusa

itteln ,teils ausdenMittelnderZentralstell
Subventionierungenvorgenommen:AndasRoteKre
andieOrganisationderFürsorgefürHandelsang

290. 000k ,andenWienerWärmestuben-undWohltät,
40. 000k ,andanKünetler-BürsorgeKonii

naberaucheigeneAufträgean

ktionde de
vonKredit-Garantien;soI

gskreditbankfürWienundNiederösterreid
garantiebiszumBetragevon2MillionenKronenübernomm

nksollvorallemdemGewerbestandehelfen.
nweiterfürdienachdemMusterderKriegskredit :

ormeinerAktiengesellschaftgsgründeteWienerMiets-¬
enskasseeine Ausfallsgarantiebis zumBetragevon

ionKronenübernommen.Wirhabenfür die vonder
reditbankanKunstgewerbetreibendezugewährenden

ineHaftungbiszumBetragevon50.000
anderewichtige

enstellungallerübernommenenundausgeführtenArbeitenzu
eben ,ist derzeit nicht möglich .Aber schon die folgender

de ussgreifendenTätigh



Hausherrenanerkennendgedenkendei chauch
entgegenkommenderWeisebemüht.

Ich möchtehervorhebendasswährendder ganzenZeitin
S2Fällenfür Rechnungder GemeindeMietzinsaushilfenin

lerHöhevon44. 138Kgewährtwurden.Für12Monateist
dasjedenfallseineSummedie geradezuverschwindendi
ochwohlaberaucheinenBlickindieallgemeinewirt¬
haftlicheLageWiensgewährt,diesichtrotzalledemganz
tgestaltet .

nZusammenhangedamithalte
s unserenAemterzugedenken. asAntders

erufsvormundschaft,dennauchdies
ganzaußerordentlichbewährt

e sie wissenhat der Stadtrat denBeschlussg
dieoffeneArmensäuglingsfürsorgedurchdieEinfüh

ungperiodischerArmensäuglingsunterstützungenbiszur
öhedesüblichenPflegegeldesfürbedürftigeSäuglings-¬
terzuerweiternunddiegeschlosseneArmensäuglings

gedurchErhöhungdesPflegegeldesbismonatlich30
uszubauen.IngewissenFällenwurdendieKinderEinberu¬
nerin die vollständigeObsorgederGemeindeübernommen
ZahldieserKinderbetrügtdermalenungefähr700
Gemeindehatweiters120000KzurVersicherung
KindernimFeldegefallanerWienergewidmet

tädt Berufsvormundschafthatsichauchinsofern
denDienstderKriegsfürsorgegestellt als se dieKura-¬

überSäuglinge,derenVätereingerücktsind ,zursoforti
genGeltendmachungdesAnspruchesaufdenstaatlichenUnter
altsbeitragübernimmt.DieZahldieserKuratelnbeträgt

denFrauen-Arbeits-KomiteesindenBezirkenw
tillendeMütteraufKostenderGemeindeNahrungs
eis ,Trockenmilch. dgl .verabfolgt .

ZuBeginndesKriegeshatdieGemeindeverwaltungein
oßzügigesInvesDonsprogrammausgearbeitet,dasdamalsdem

tadtratevorgelegtwurde.Ichglaubewirsinddamalsauf
MillionenInvestitionengekommen.Wirwareneinerseits
chtinderLagediesesInvestitionsprogrammdurchzuführen,
dieArbeitskräftegemangelthaben,anderseitshatsichdie
tschaftlicheLageimallgemeinensogehalten,dassvon

NotstandsbauteneigentlichkeineRedeseinkonnte.Nichts
lestowenigerhabenwirin denersten12MonatendesKrieges

aufutendurchgeführt,derenKostensich /ungefähr17Millionen
nenbelaufen.DarunterhebeichganzbesondersdasKühl-¬
ushervor,daseinenKostenaufwandvon3MillionenKe

t unddasdazudienensoll ,diekünftigeFleischappre

ierungWienssicherzustellen
r habenalsotrotzdesKriegesFriedenswerteim

on17Millionengeschaffen!
Beidiesenarbeitenwurden,vondenstrengenWintermonaten

abgesehen,täglichimDurchschnitte2300Arbeiterbeschäftigt.
hkommenunzurApprovisionierungsfrage :

dieserBeziehungmöchteichmirerlauben,daraufhi
zuweisen,daßdieseAktionderGemeindesichinfolgenden

rmen bewegt :Erstens einmal ,und davon sind wir zuBegiinn
ausgegangen ,hat es sich darungehandelt ,für dieöffent
sAusspeisungVorrätezubeschaffen ,imGroßenund

lig einzukaufennnuallendenVereinen,diesichmit
speisungbefassen,dieseLebensmittelzurVerfügung

igungstellenzukönnen.Dasistauchgeschehenund
r haben/mehrals2Mill .KronenderartigeLebensmittelge

sind ;hiefürwurdete teils abgegeben,teils imVor
genesDepotinderHerzgasseeing

2 .FunktionderGemeindewar
swissehaltbareVorräteeinzukaufen.Fineweitere

nktionwaraberdie ,dasGeldherzugebenundnurzwisch
nemVerkäuferunddembefugtenHändlermitdiesemoderjer

kelzuvermitteln.EinBeispielindieserBeziehungi
ensderAnkaufdesValorisationskaffeesinTriest,v

as Geldhergegebenunddie Waresofort denEn- grosHändl
ermittelthaben.DieGemeindehatdabeinurdiePreisbindun

pruchtundwennKaffeenichtzujenenArtikelngehört
issteigerungenvorgekommensind ,soistprung.
r derGemeindezudanken ,die durchdieese

ngpreisregulierendwirkteEinzweitersolcherreis
absichbeimPetroleum.EindritterbeimZucker.Inal
enFällenhatdieGemeindeWiengekauft ,nurumdasGeld

herzugebenunddenRückersatzvondenWiederverkäufernnurnad
MaßgabedervonihnenabberufenenWarenzubegehren.

neandereFunktionderGemeindeistdie ,nichtnurzu
, sondernauchselbst zu verkaufen .EinBeisptelhiefür
ie KartoffelabgabederGemeindeWien.WirhabenimHerbst
gekauftundhabenin demAugenblicke ,als esnotwendig
npreisregulierendeinzugreifen,mitderAbgebederVorräte

begonnen.WirhabendieKartoffelzueinemPreiseabgegeben,
und

der billiger warals der Marktpreis ,izdurahhabendadurch
dieEn-gros-Händlefgezwungen ,diePreissteigerungeneinzu-¬och

llen und mit demPreise herabzugehen .Außerdemwar /dieMöglich
gegeben ,einenTeildavonals Saatkartoffelzuverwenden.
EinzweitesBeispielist dieKohlegewesen.Wirhaben

rgegehabt,obdieKohlenversorgungWiensgewährleistet
t undhabendaherKohlengekauftundwolltensie durchdie

hlenhändlerverkaufenlasnen,wa
gelungenist .WirwarengezwungenselbstalsVerkäuferauf
tretenundhabenzudiesemBehufeKohlendepotserrichtet ;
ichhabeja schonzuwiederholtenMalenGelegenheitgehabt,
berdiediesbezüglichenZahlenzuberichten.Trotzdemmöchte
ichnochmalsdaraufhinweisen,daßderGesamtverkaufenBraun¬

kohleauf denstädt .KohlenlagerplätzenWestbahnhof ,Matzleins-¬
orf ,EngerthstraßeundNordwestbahnhofbie 31 .Julii2

512. 971Meterzentnerbetrug ,. s .imDurchschnitt1695Me
zentnerproTag .DieinzahlderaufdenKohlenlagerplätzen

chienenen Parteien betrug im gleichen Zeitraume923 . 592

ßaufdenVerkaufstag5323Parteienentfallen .Aufde
ohlenrutschenderGemeindeamNordbahnhofewurdenbis31.

1915317 .040MeterzentnerOstrauerSteinkohleverkauft
DerWertder denKohlenhändlernvertragsmäßigzu denSelbst¬

costenüberlassenenKohlebeträgtbeiSteinkohle258. 630K26!
i Braunkohle364 . 870K99h zu- sammendaher623,501K25h .
deJuli hatdieGemeindeWiendenAlleinverkaufderProd

derSteinkohlengrubendesDombrowaerRevieres,sow
k .Fetappenkommandozur Vergebunggelangte ,erworben
auchfür denkommendenWinterfürdieKohlenversorgun

echendvorgesorgtwurde
rechendvorgeeorgtwurde.

eindeWienfürdenAnkaufvonHausbrandkol
etrügtrund1,955. 000K.

ganzeigenartigeFunktionderGemeindehatsichbe
ehlherausgestellt ;sie beganndamit ,daßwirinVorsissicht

dessen,daßeineNoteintretenkönnte,Vorrätekauftenundzwarals
wurdemitderBevorratungimAugust1914begonnen,wirin
erster LinieaufGrundeinesvomStadtratebewilligtenKredits
von5MillionenKronenMehlundReiserwarben;dieserKreditist

lich inzwischensehrvervielfachtworden! Dannkamim
bruar1915dieBeschlagnahmedesGetreidesdurchdieRegie

ung .Eswurdedie Krøiegsgetreideverkehrsanstaltgeschaffen,
die längste Zeit nicht funktionierte ;wir sind im Märzin

eneNotlagegeraten,daßwirmitunserenVorrätenherausrücken
mußten .Esist umdanngelungen ,Maiszuerwerben ,so daßwir

wenigstensquantitativgedecktwaren.Ichmöchtebeidieser
Gelegenheitbitten,daßdieHerrenimmerdaraufhinweisenmö¬
gen ,daßdieGemeindenichtausVorliebedenMaisgenommen
hat ,sondern aus demeinfachen Grunde ,weil Ungarnesablehnte ,
unsEdelmehlezurVerfügungzustellen undwirimLandeselbst
nichtsovielauftreibenkonnten,umdemBedarfder2Millionen
stadtzugenügen.DieGemeindehatnichtausirgendwelchen
MotivendenMaisprotegiert ,sondernsieist gezwungenworden,
zudiesemMittelzugreifen,umwenigstensdenBedarfdesb

blikumsquantitativzudeck
abeiwaresunseresteteAufgabe,sobaldalsmöglic

derVerbesserungderMischungvorzugehen,Wirhabenda
denStatthalterappelliertunddieRequisitionvonEde

treideführtezudemResultate ,daßEndeAprildasdamals
standeneMischungsverhältnisfürdieBroterzeugung- 1Sack
Mischmehlzu3SackMaismehl- verbessertwerdenkonnte,ind
zujeeinemSackRoggenmehlnur2SackMaismehlverabfolgt
wurden ;wir sind also von Verhältnis 1 :3 zu 1 :2übergegan - ¬
gen .AnfangsJuli sindwirauf 2 TeileEdelmehlzu2Teilen
Maismehlübergegangenundseitdem30 .Julikommenabgesehen
oneinem25ZigenZusatzvonGerstenmehlnurmehrWeizen-¬
oggenmehlzur Verwendung.Vonder nächstenWocheanwirdnur
ehrEdelmehlzurVerteilungandieBäckerkommen.Ingleicher
eisewurdeauchbeimHandeleinebessereMehlmischungzurVe
zunggestellt undist derzeit nur mehrWeizenmehlNg0un
deutschesWeizenmehlimVerhältnis1: 1imVerkehre

TrotzderbedeutendenAnforderungen,dieandieMeh
sorgungder Gemeindegestellt wurden ,konntebeiausreichend
BefriedigungdesBedarfesnocheinekleineReservevon
mehlenerübrigtwerden,diejetzt in denVerkehrkommt.
aßesderGemeindeverwaltunggelungenist ,1000Waggonsde

sches Weizenmehlzu erwerben ,entlastet uns der Sorgefür

berganezeit,bisdasZuschiebenderneuenErntesoerfolgt
diewirtäglich52bis54WaggonMehlbrauchen,

ligt werdenkönnen.Imübrigenkannichnochmitteilen,
überdie1000WaggondeutschenWeizenmehlesnochwei

re 380Waggonerhaltenhabe ,sodaßwirwohlgutbis zudem
in de

lugenblickversorgtsein werden ,wirmitSicherheitdarauf
rechnenkönnen ,daßdasErgebnisder neuenErnteauchwirkli

zugestreift wird .Die Tätigkeit der Gemeindein derMehlver
sorgungwirddurchfolgendeZahlenerhellt :Eis31 .Juli
1915wurdenanKleinbäckereibetriebe1550WaggonMehl ,a
roßbäckereibetriebe768WaggonMehlundanGewerbegenossenschaften579Waggon

Mehl,insgesamt2897WaggonMehlabgegeben.Wirhabenalso
insgesamt289. 700Meterzentneroder28,970. 000kgMehlabgegeben .
DerPreis bewegtesich zwischen48und72KperMeterzentner

Großhandel .DieMehlpreisesind nur durchdie GemeindeWien
gehaltenworden.WenndasMehlfrei gbliebenwäre ,wäredie
vahnsinnigstePreistreiberei entstanden .Manhat jaschon

40h perKilogrammbegehrt! Bemerkenswertistes
auch,daßderbisherigeUmsatzschon16MillionenKronenüber

steigt .
NungeheichaufdieZahlüber ,diediegesamtenEinkäufe



weniger
en !Wennwirnochdie16Mill .KfürMehlund

Mill .K ,diefürdieöffentlicheAusspeisungaufgewendet
urdendazurechnen,sokommenwirauf78MillionenKronen.

fernermußichnocherwähnen,daßwiraucheineFutter
ittelzentralegeschaffenundinderZeitvom14.Maibis31.

Juli1915an4940Parteieninsgesamt2,952. 846kgFuttermitte
abgegebenhaben.AußerdemhatdieGenossenschaftderMil

undHändeklatsehanallgemeinenErwerbsteuerund16207564KanEinkommer
steuer .GegenüberdemgleichenVierteldesVorjahreswei
diereinenEmpfängediebeträchtlicheZunnahmevon tadtratProf.Schmidführteaus:WirnehmendiesenBerich

it größterBefriedigungzurKenntnis;eswirdsichdadurch
somanchesklären,wasimLaufederZeitüberdieTätigkeit
derGemeindevertretungundSeinerExzellenzimPublikumlaut
gewordenist .Manweißnicht ,wasmananderTätigkeitdes
Bürgermeistersmehranerkennenundbewundernsoll .Esistseine
großartigeVoraussichtoderseineunermüdlicheTätigkeit;die

HintansetzungjederRücksichtaufdieeigeneGesundheit!Er
hat seine ganzePersönlichkeit ,seinenGeist ,seineVerwaltungs¬
kenntnisundseineBeziehungenzurRegierungeingesetztund
ausgenütztundsoderBevölkerungWiensindiesenschweren
Zeitgeholfendurchzuhalten.WirkönnenSeinerExzellenznur
unsereallergrößteAnerkennungundunserentiefstenDankfür
liese Tätigkeitsagen( Beifall )undmüssenunseremlieben
Herrgottdanken ,daßer in diesenschwerenZeiteneinenMann
an die Spitze gestellt hat ,der für alle Zeiten einDenkmal
als Kriegsbürgermeisterverdient .( Beifall )Eswäreaberundanks
bar ,wennwirnichtauchderVizebürgermeister,dieSeiner
ExzellenzimmerhilfreichundmitallenKräftenzurSeitege¬

standensind,gedenkenwürden.Feistaberwohlauchder
geeigneteMoment,derganzenBevölkerungzudanken.

AnSaatgutwurdeverabfolgt:174. 000kgSaaterdäpfel
an370ParteienzumPreisevon18hperkg,20.000kgSaat-¬

erdäpfelanSchulkinderunentgeltlich,780kgPflanzensamen
r und1,200000StückSetzlingeunentgeltlich.

ImGanzenwurden317ha ,also3,170. 000m2sonstbrach:
liegenderGrundbebaut.
GanzkurzmöchteichnochüberdenArbeitsmarktberichten.

NachdenAufzeichnungendesstädtAbbeits-undDienstvermitt
lungsamteswarendieStellenanboteum23. 084dieStellen-¬
gesucheum13. 747unddieVermittlungenum26326größer
alsinderkorrespondierendenZeitperiodedesVorjahres

EswaralsoallerdingsdieArbeitsnachfrageaberauch
dieAnzehlderfreienPosteneinebedeutendgrößereals
imVorjahre,sodaßbeidergroßenAnzahlvonStellenver¬
mittlungennureinunbedeutenderProzentsatzderPosten-¬suchendenübrigblieb.

EinebensogünstigesBildgebendieDatenüberdie
BewegungimStandederArbeiterundderNächtigendenim
WerkhauseundimAsylderStadtWien.Jnjenembetrugder
durchschnittlichemonatlicheZuwachsbloß156gegen268
inderFriedenszeit;diedurchschnittlichenmonatlichen
VerpflegstageerreichtenbloßdieZiffer /7352gegen
11805imVorjahre.EbensobenütztendasAsylmonatlich

Nunmüßtenochbesondersbemerktwerden,dassunge
achtetderungeheurenAufgabenundAusgaben,diederKriegdemHaushaltederGemeindeaufgezwungenhat ,dieGemeindeeitet ;diese Auslagenaus denvorhandenenMittelnbestrøtt ; eshat
wedereineErhöhungderUmlagenstattgefunden,nochhaben
wirwährendderganzenZeiteinAnleihenaufzunehmenge-¬

braucht.
Hinsichtlichder Fleischversorgunghat dieGemeinde

wiederholtversucht,Auslandsimportezuorganisieren,aber
erstinderletztenZeitistdiesdurcheineVerbindung
mitderBerlinerZentraleinkaufs -Gesellschaftgelungen.
DieVerhandlungenwegenErrichtungvonSchweinemästereien
führtenzukeinemResultate.

NunglaubeichandieLebensmittelversorgungeinige
BemerkungenüberdenGemüseanbauinWienanschließenzu

sollen,

IchmöchtedannnochmitdemSanitätsberichtschließen;
dieGesundheitsverhälznisseSichsinddurchwegsgute;aller¬
dingshabenwirauchfürsanitäreMaßnahmenziemliche
Opfergebracht.

Ichkanndaraufhinweisen,dasswirfürSpitalsbaracken
undzwarfürprovisorischeunddefinitiveInfektionsbaracken
1½Millionen ,für dieKomplettierungderEinrichtungdes
KaiserJubiläums.Spitales150. 000K,fürdieVorkehrungen
zurAufnahmevon2000bis3000KrankeimVersorgungsheim30d

des VersorgungsheimsalsNotspital300. 000undfürdieEinrichtungeinesPavillons/für600
Verwundete144,000 K,für die Umgestaltung undbauliche

nEinrichtungeinesFabriksgebäudesimXBezirkMndeine
DesinfektionsanstaltfürZivilpersonen51. 000Kausgegebenhaben

Siesehen,dassindAusgaben,Aøfdiesichsehrrentieren,
weildieFürsorgefürdieGesundheitderStadtnichtgenug

Wi habeni Eigbe riebeeir 15e n ha2,330 .000m2)
emAnbauzugeführtundhievon151hamitErdäpfeln,15ha
nitGemüseund67hamitFuttermittelnbebaut.DieBetei¬
ligungderBevölkerungandemAnbauäußertesichindan
Nachfragenachdensogen.Kriegsgemüsegärten ;alssolche

rdeeineFlächevonrund30' 5ha ,diesichteilsaus
ädt .GründenodervonderGemeindeverwaltetenFonds¬

gründen,teilsausdenderGemeindefürdiesenZweckvon
rivatenunentgeltlichzurVerfügunggestelltenGründen

zusammensetzt,inLosenvon150- 800m2umdenAnerkennungs¬insvon2Kanrund1000Bewerbervergeben.
EshabensichalsoinWien1000Kriegsgemüsegärtner

efundenundesistrührend,wiedieLeutenochamspätan
Abendhinausziehenundihr Gemüsegießen ;daskannnament
lich in GrinzingernE undanderenBezirksteilenländ¬
ichenCharaktersbeobachtetwerden.

EiééDaessichmeistumkinderreicheFamilienhandelt
kannmandurchdieseGärtenstwa5000Menschenalsmit
Gemüseversorgtannehmen,StäctischenBedienstetenwurdeeine

BürgermeisterDr .WeiskirchnerdanktedemRegierungsrat
SchmidundallenseinenMitarbeiternkmStadtrateunddankte
schließlichbestenssämtlichenBeamten,wobeierbemerkte,
daßereinzelnenichthervorhebenwolleunddaßerstnach
KriegsschlußdieZeitkommenwarde,umEinzelverdienstezu
würdigen.(LebhafterBeifall.)

gefördertwerdenkann
Ichglaube nGroßenundGanzenDatengeboten

verehrtenHerrendenBeweisliefern ,daß
AdWarschau.BürgermeisterDr.WeiskirchnerhatandenFeld¬
merschallErzherzogFriedrichnachstehendesTelegrammgerichtetDieReichshaupt-undResidenzstadtWienist vonJubelerfüllt
überdieglänzendeWaffentatderFroberungIwangorods .Ihre
FreudekenntnureinenAusdruck:TausendfältigenDankdem.
gemialenFührerunddenheldenmütigenSoldatenundGottes
SchutzundSegenweiteraufderBahndesSieges."

FernerhatderBürgermeisterandendeutschenBotschafter
vonTschirschkyundandenbayrischenGesandtenFreih .v .Tucher
Beglückwünschungsschreibengerichtet.

dieGemeindeverwaltungvonWienihr möglichstesgetanhat ,
umdieNotdesKriegeszulindernanddasWirtschaftsleben
inWienaufrechtzuerhalten

IchbittediesenBerichtzurKenntniszunehmen
WasdieWienerBevölkerungindieserschwerenZeit

durchgemachthat ,verdientAnerkennung.Wennauchunter
derWienerBevölkerungRaunzer,SchwarzseherundMiesmacherora

sind ,sohatdochdieAllgemeinheitertrißigdurchgahaltenund
mitdazubeigetragen,daßOesterreichsteht ,woesebenjetzt
teht ,sodaßwirwohlHoffenkönnen,diesenBriegsiegreich
u überstehen.Ichmöchtebitten ,daßExzellenzjetzt ,nach
hlußdeserstenKriegsjahreseinenAufrufandieWienerBe-¬

völkerungergehenlasseundsiebittedenKriegdurchzuhal-¬
tenunddemBürgermeisterzuhelfen ,daßdieStadtWienAllen
ihrenAufgabenauchweiterhingerechtwerdenkann.(Lebhafte

gärten
Kriegsgemüseunentgeltlichzu¬
ierhauptsächlichumGasarbeiter

hevonrund15

Feuerwehrleuteund tädtischenBetrieben
SeispielderGemeindehatderartaumunterndgewirkt,
Grund-undFabriksbesitzerPrivaten,bezw,ihren
rundstüchealsGemüsegärtenüberließen,sodass StädtischeElektrizitätswerke.DerStadtrathamtnacheinem

BerichtedesBürgermeistersDr.WeiskirchnerdenOberinspektor
ng .RudolfBeronunddenMagistratssekretärDr .JosefHarbich
DirektionsrätenderstädtischenFlektrizitätswerkeernann

uchviele prisateKriegsgemüselannehende
enstädt



toffel ,19 .
Gurken,21. 900kgParadeiser,10. 000kgKraut,3000
58. 900kgsonstigeGrünwaren,139. 200kgObstund81. 000Stück
Fier .VondiesenWarenlangtenperLandesbahn6700kg(Obst
undGrünwaren)ein.Außerdemkam1Waggonmitungerischenroten
KartoffelnfürdieösterreichischeVerkaufsgesellschaftindie
Viktualienhalle.InfolgedergroßenKartoffelzufuhrengingen
diePreisefürungarischeKartoffelum2bis3Kper100kg
zurück .- Am5 . . M.wurden238. 600kgheurigeKartoffeln,
15. 900kgBohnen,600kgErbsen,57. 500kgGurken,3000kg
Kraut ,17 .200kgParadeiser ,20 . 000kgZwiebel ,107 . 100kg
sonstigeGrünwaren ,157 . 100kg Obstund88 . 300StückEier

per100kggehandelt,dieübrigenPreisebliebenunverändert.
AußerdenobigenZufuhrengelangtenfürdieösterreichische
Verkaufsgesellschaftnoch4Waggonsmitungarischenroten
KartoffelnindieViktualienhalle.DiegenannteGesellschaft
hatdenDetailverkaufspreisvon22hauf20hperkgherabge¬
setzt ,derEngrosverkaufspreisvon20Kbliebunverändert.

zu Marktegebracht .BeilebhafterNachfrageundausreichendem
AnbotewurdenroteundgelbeKartoffelum1Kbilliger



isteinekleineVerhebungbeimAbziehenentstanden,dieich
zukorrigierenbitte .

AmEndeder3 .Spaltedes3 .Bogenheisstes :Jch
bittediesenBerichtzurKenntniszunehmen. . . . .Diesistde
SchlussderBürgermeisterrede.

DerSolgendePassus:WasdieWienerBevölkerüng.
gehört auf die 4 ,Spalte zur Rede des St . R .Schmid undzwar

der Rede Schmids ?

als Schluss angefügt woes heisst :Es ist aber wohlauchder
geignetste Moment



aageberunveranrSedaieeurFrin.
25 .Jahrg .Wien ,Samstag ,7 .August1915

germeistereandieBevölkerung.BürgermeisDank
lleneAngestelltederGemeindeWien.InderletztenZeit

habennachstehendeAngestelltederGemeindeWiendenHeldentod
auf denFeldeder Ehregefunden :BürgerschullehrerAnton

Franzke( Oberleutnantim Landst .Inf .Reg .Nd25 ) ,Steinbruch-¬
HilfsaufseherLeopoldDattinger(Landsturm-Infanteristim
Inf . - Reg .No14 ) ,Hausarbeiter des WienerVersorgungsheims
JosefKugler(InfanteristimLandw.-Inf.Reg.N9) ,Hilfsar-

irchnerhat folgendenAufruferlasse
ndieWienerBevölkerung

In demabgelaufenerKriegsjahre ,welchesvonunseren
tapferen Heerenmit so herrlichen ,viel verheißendenTaten
abgeschlossenwordenist ,hatauchdieWienerBevölkerung
unteroft schwierigenVerhältniagenhervorragendenPatriotismus
undGemeinsinngewährtunddadurchdie Gemeindeverwaltungin
der Erfüllung ihrer Aufgabenjederzeit auf daswirksamste
unterstützt .DerWkenerStadtrathat sichdaherverpflichtet
gefühltdergesamtenBevölkerunghiefürdenwärmstenDankder

waltungGemeindeverzumAusdruckezu bringenunddie Ueberzeugung
usgesprochen ,daßdieWienerin ihrerStandhaftigkeitund
pferwilligkeitausharrenwerdenbiszumendgiltigenSieg.

DerBürgermeisterWien,8 .August1915.
r .RichardWeisktrchner

beiterderElektrizätätswerkeAugustBauer(Infanteristim
Landw.- Inf .Reg .N2 ) ,ProfessionistderElektrizitätswerke
LeopoldBirkle ( Infanterist im Inf . - Reg .Na ) ,Maschinenhelfer
derFlektrizitätswerkeJohannBrandl( InfanteristimLandst. -¬
Bat .N220 ) ,WagenführerderStellwagenunternehmung(Franz
Fox(Landsturm-Korporal,ChauffeurderMunitionskolonneN819) ,
SchaffnerderStellwagenunternehmungJosefMadl(Infanterist
im Infanterie - Reg.Ne81 ) ,von den städt .Straßenbahnen :
die WagenführerJohannJanetschek( GefreiterimInf . - Reg.N2
98 ) ,IgnazMayer(FahrkanonierimFeldkanonen-Reg.N842) ,
FranzPauly( ZugsführerimInf .RegNS ) ,/SchlosserFranz
Mack( InfanteristimLandw. - Inf .Reg .Ne29 )undFranz
Neunteufel(ZugsführerimFeldjäger-BataillonNa21) .

ForderungendesBürgermeistersinderBrot-undMehlversorgung
In der letzten Sitzungdes . - ö .Beirates derKriegsgetreide-¬
erkehrsanstalthat BürgermeisterDr .Weiskirchnerdievon
verschiedenenSeitengeäußertenWünschevorgebracht,daß
Surrogatmehle,wieGerste -undMaismehlweiterimVerkehr
bleibensollenaberohneBrotkartegekauftwerdenkönnen.
Außerdemforderte der Bürgermeister eine allgemeineErhöhung
dertäglichenBrotrstionundbat ,aufeinesolcheErhöhung

demGetreide -undMehlpräliminarefür Wienunbedingtschon
etzt Bedachtnehmenzu wollen .Die . - ö .Statthaltereihat
gierüberandie RegierungeineneingehendenBerichtvorgelegt.

Evidenzblattpferde.NachderWahrnehmungdesEinquartierungs -¬
amtessteht die geringeZahlder Veränderungsausweiseüber
Fvidenzblattpferdein garkeinemVerhältniszuderAnzahlder
letzteren .AuchfindetoftdasVerbotderEntfernungvon
EvidenzblattpferdenausdemAushebungsbezirkekeineBeachtung.
DieHerrenPferdebesitzerwerdendaheraufdieihnenobliegende
Anzeigepflicht bei Veränderungenmit Evidenzblabtpferdenund
aufdasobenerwähnteVerbothiemitbesondersaufmerksamgemacht

EinKriegabild.HerrArnoldBachwitzHatdemBürgermeistergestern
dasin seinemAuftragsvonLudwigKochgemalteBild„ Diegroße
Zeit “,welchesdieMajestätenMundKronprinzensamtdenhervor-¬
ragenden Heerführern der verbündeten Armeenund
Truppen darstellt ,zur Besichtigung vorgeführt und zugleich das
Anerbietengemacht ,demBürgermeisterbezw .der Gemeindeeine
OriginalkopiediesesGemäldeszuwidmen.DerBürgermeistersprach
sichsehranerkennendüberdieArbeitKochs ,diezurVerfielfäl-¬
igunggelangt,ausundmahmdieWidmungmitDankan.



tentrinkbrunnenfür Schulen .UmdendurchdieKriegel
in argeNotgeratenenKünstlernzuhelfen ,ist dasStadt¬
auamtbestrebt ,eineReihevonArbeitenausfindigzumachen,
velchedenKünstlerneinerseitsentsprechendeBeschäftigung,

undbescheidenenVerdienstverschaffen ,andererseitsingünst
gerWeisedieAusstattungeinigerneuerdrSchulenergänzen
könnten .Eswurdedeshalbin Vorschlaggebracht ,in denSchul-¬
gärtenundaufSpielplätzenGartentrinkbrunnenaufzustellen,
welche in architektonischer und figuraler Ausgestaltungdem

jeweiligen Standorteangepaßtfür das Schulhauseinschöner ,
bleibenderSchmuckundzugleichdemschaffendenKünstlereine
würdige dankbare Aufgabe werden könnten .Der erste Gartenbrun¬
nenwirdin derSchubertschule9 .BezirkGrünetorgasseaufge-¬
stellt werden.DerStadtratbeschloßin seinerletztenSitzung

nach einem Berichte des StR .Hörmann hiefür einen Betrgg von

5500Kzubewilligen.MitderDurchführungderBildhauerarbeit
wurdederakademischeBildhauerFranzGruberbetraut.

ErzherzogFriedrichandenBürgermeisterFeldmarschallErzher
zog Friedrich hat an Bürgermeister Dr .Weiskirchner nachste - ¬
hendesTelegrammgerichtet : .Fürdie begeisterteAnteilnahme
an denErfolgenunserer heldenmütigenArmeesage ichFurer
ExzellenzwärmstenDank. "

EinneuerKommandantderS4er .OberstleutnantEnnerhatan
denBürgermeisternachfolgendesSchreibengerichtet: Mitschwe¬
remHerzenvonmeinen10erJägernweghabeichdochfreudig
und hochgeehrt das Kommandoüber das Regiment N8 84übernommen
WienerhierundWienerdort ,diemiranvertraut ,dieichdurch
denfurchtbarstenaller Kriegeführendurfteundführendarf .
DerKrieglehrt dasVerwachsenmitder Mannschaft ,dieSorge
umderenWohl,dieSorgeumderenEhre .SeienSieüberzeugt,
hochgeehrter Herr Bürgermeister ,daß ich diesbezüglichmeiner

Pflichtbewußtbinundmichglücklichschätze,daßeingroßer
TeilmeinertapferenMannschaftWienerKindersind . Verkehrseinstellung.DerStadtratbeschloßnacheinemBerichte

desStR .SchreinerinfolgeMangelsanBetriebsmaterialien
den restlichen Automobilverkehr auf der Strecke Nordbahn
Praterstraße - Stefansplatz im Laufe der nächsten Zeiteinzu¬
stellen und an dessen Stelle den Pferdebetrieb wiederaufzu - ¬
nehmen .Anstattdes bisherigen10Minutenverkehreswirdein
solchervon12Minuteneingeführtwerden .WegeneinerVerstär-¬
kungdesBetriebesmitBeginnderHerbstsaisonwirddie
StellwagendirektioneinenneuerlichenBerichtvorlegen.

EinSänger-Veteran.Am8 .August. J .begengdasälteste
usübendeMitglieddesWienerSängerbundesJosefHoferin

beneidenswertergeistigerundkörperlicherFrischesein
0 .Wiegenfest .Geboren1835zuDürnholzin MährenalsSohn
inesSchneidermeisters,betätigteer sichschonmit7Jahren
als SängerundzeigteseinehervorragendemusikalischeBega-¬

bungdadurch ,daßer verschiedeneBlas -undStreichinstrumente
erlernte ,imKlavier-undOrgelspielvortrefflichesleistete
undnebstbeiGeneralbaßstudierte.Ursprünglichfürden
Lehrerberufbestimmt,wendeteersichspäterdemKaufmanns-¬
standezuundseit1875warerununterbrochenBuchhalter
der hiesigenFirmaA .Flemmich ' sSöhne .ImMärz . J .wurde
ihmdie Ehrenmedaillefür 40 jährige treue Dienstefeierlich

überreicht .DemWiener Sängerbunde - dem zveitältesten Männer - ¬

gesangsvereinWiens- gehörter seit1858 ,somitseit57Jahren
als überauspflichtgetreuerSängeran ,dernochjetztden
vöchentlichenProbenregelmäßigbeiwohnt .Seit 1908ister

EhrenmitglieddesBundes.Erist seit 1861mitJohannageb.
Wallnöferverheiratet,dasEhepaarhat3Söhne:Dr .Josef
Hofer ,städt .Oberarztim14 .Bezirk ,RudolfHofer ,Prokurist
in HanburgundHansHofer ,Korrespondentin Barcelona .Dem
GeburtstagskindekameneineganzeReihevonGlückwünschenaus
JahundFernzu.

EineneueSchuleaufderSchmelz .In der letztenStadtrats-¬
sitzung legte StR .Schreiner den vom Stadtbauamte ausgearbei¬

tetenVorentwurffürdenBaueinerDoppel-Volksschuleaufder
Schmelzim15 .Bezirkzwischender Kircheundderverlängerten
Wurmsergasseeinerseits undder Pilgrim -undLöschenkohlgasse
andererseitsvor .DieKostenwerdensichauf912,000Kbelau¬
fen .DasProjektwurdegenehmigtunddasStadtbauamtbeauf¬
tragt ,ehestens das Detailprojekt auszuarbeiten unddem

Stadtratezur Beschlußfassungvorzulegen.

Diplome .DerStadtrathat nacheinemBerichtedesStR .Dr .
HaasdemArmenratKarlWeidldes 3 .Bezirkesundnacheinem
BerichtedesStR .SchmiddemArmenratKarlChrastek( . Bezirk)
das Diplomfür die verdienstvolle Tätigkeit als Armenratver¬
liehen .
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Gemüse- Abendverkehrauf demNaschmarkteamDienstagund
Freitag jeder Woche .VonverschiedenenSeiten wurdedieAbhal- ¬
tungeines Gemüsemarkteszwischen5 und7 Uhrnachmittagsanden
zwei sogenannten fleischlosen Tagen der Wochefür zweckmäßig

erklärt .DerStatrat hatdaherangeordnet,daßeinstweylen
auf dem Naschmarkte ,auf dem ohnedies Obst im Kleinhandel des
Abends verkauft wird,bis auf weiteres der Kleinverkehr auch

mitGemüseamDienstagundFreitagjederWochebis7 Uhrdmends
gestattet ist .Diese Anordnung tritt am Freitag ,den 13 .August

inKraft .



ichtbildervonGefallenen.UeberFrsuchendes. v
EraatzbataillonsdesInfanterie-RegimentesNo59inSalzburg
erdendieAngehörigenvongefallenenOffizierenundMann¬

schaft ,welchediesemRegimenteangehörten,ersucht ,Photogr.
phienmitbiographischenDatenderselbenandasgenannte
Ersatzbatailloneinzusenden.

KORRESPONDFRATH
erausgeber und verantw .Redakteur Franz Micheu .

5 .Jahrg .Wien ,Dienstag ,10 .August 1915 .N9294

EinstellungderRückgabevonMaiemehlandieFuttermittelstel
Die mit Verlautbarungvom3 .August1915zugelasseneRückgabe
vonMaismehlan die Futtermittelstelle ( FirmenBrüderGibian
undSigmundKaufmann)amLandungsplatzederDonau-Danpfschif¬
fahrts-GepellschaftundandenVereinderamColonialwaren-¬
handelbeteiligtenFirmenwirdmitDonnerstag ,den12 .August

. J .eingestellt .NachdiesemTermineüberbrachteMaismehlmengen
werdennichtmehrangenommen.
EineSpendefürdenWehrmanninFisenausBrasilien.Der
österreichisch -ungarischeKonsulin SaoPaulovonRemy-¬
BerzencovichhatandenBürgermeisterDr .Weiskirchnernachste-¬
hendesSchreiben gerichtet : .Zu HandenFuerer Exzellenzbeehre
ichmichmitgleicherPostdenBetragvonzirka1540KzuGunsten
des„FondsfürWitwenundWaisengefallenerKrieger “zuüber¬
weisen ,welchenichvondenin derbeifolgendenListeverzeichnet
tenMitgliedernunsererhiesigenKoloniefür dieZweckedes
„Wehrmannin Eisen "gesammelthabe .Icherlaubemirauchdie
ergebensteBittevorzutragenfür jedederin derListeverzeich¬
neten Personen einen Nagel gütigst einschlagen und diebezügli¬
hen Dokumentegeneigtest an mich resp .an dieses . . k.

Konsultatgelangenlassenzuwollen .Ichbedauere ,daßesmir

GaleriederEhrehbürger.DerStadtratbeschloßinseiner
letztenSitzungnacheinemBerichtedesStR .Schwerdie
AusführungvonweiterenGemäldenfür die GaleriederWiener
Ehrenbürger.Eswurdenübertragen:dieHerstellungdes
PortraitsdesOberbauratesT .v .HansenanMalerHans
Schachinger,desBürgermeistersDr .EduardUhlanMalerin
MarianneGötz,desDr .AlfredRitterv .ArnethanMaler

nichtmöglichwareinenhöherenSammelbetragfür deninFrage
kommendenedlenZweckzuerreichenundbittedasdemUmstande
zuschreibenzu wollen ,daß ich seit Kriegsbeginnfür die
erschiedenenwohltätigenAktionenin derHeimat,wieauchfür
ie lokaleUnterstütnunghilfsbedürftigerReservistenfamilien
ereits ungefähr100 . 000Kronenunter denMitgliedernder
erhältnismaßigkleinenabersehropferfreudigenösterreichiso

ungarischenKolonieaufzubringenundteilweise zuüberweisen
das Vergnügen hatte und zur Zeit für die schönen Zweckedes

SilbernenKreuzes"und„GoldgabichfürFisen"eineSammlung

Franz Windhager und des Dr .Anton Freiherr von Hye an
MalerAlfredWesemann

ingeleitethabe .MitdemeufrichtigenWunsche,asßauchder
erwähnteEuererExzellenzübermitteltekleineBetragdzubei¬
tragen möge ,die Schmerzenund Sorgen der Hinterbliebenenunse¬
rersotapferenSoldatenetwaszulindernbinichmitdem
AusdruckedervorzüglichenHochachtunget



BerichtwocheVorwocheVorjahrewoche
Rindfleisch329. 1384 ,323. 903291. 7634

. 104„¬ . 524„¬ . 465Kälbfleisch

Schaffleisch 391„ ¬
Sehweinfleisch131841„

Kälber
Schafe
Schweine

. 279St .
861„ ¬
256„

195. 411„
489„ ¬

114. 218
. 9608t . . 706St

369 34

IndieserWochewurdeninderGroßmarkthalledieAuslands¬417 „ ¬ 296

Fleischsortenwiefolgtnotiert;
Engros

Rindfleischvorderesperkgvon300bis400,h ;von320bis400h
Rindfleisch,hinteres„ „ „ 350"440

endetail

Kälber
Kalbrleisch
Schafe
Schaffleisch
Schweine

400"450

400 „520
320 „460410 „414

296 . 400 „

„ 340„330 ;



ENFR RATHAUSKORRESPONDENZ .
Herausgeber und verantw .Redakteur Franz Micheu .
25 .Jahrg .Wien ,Mittwoch ,11 .August 1915 .N £296

- ¬- - - ¬—

AngeblicheWurstvergiftungenim10 .Bezirk .Ausdem
RathausekommtunsfolgendeMitteilungzu :Ueberdie
Notiz in einemWienerAbendblattvom9 .August1915

betreffendWurstvergiftungeninFavoritenteiltdasMarkt-¬
Amtmit ,daßim10 .BezirkeWurstvergiftungennichtvorge-¬
kommensind ,daßdieErhebungenbeim . k .Bezirks-Polizei-¬
kommissariateFavoritenergebenhaben ,daßAnzeigenüber
Wurstvergiftungen nicht eingelangt sind und daßendlich

Recherchenim . k .FranzJosefs-SpitalesowieErhebungen
bei denstädtischenAmtsärztendes 10 .Bezirkesergebensind
haben ,daßPersonenwederanWurstvergiftungerkrankt/noch
verdächtigePersonenin ärztlicheBehandlunggenommenwurden.

Ernennungen .Der Stadtrat hat in seiner letzten Sitzung er - ¬
nannt :KarlGerberzumObertierarzt ,FriedrichAustererund
EmilPellischekzu Marktamts-Inspektoren,MoritzHeinrich
Englinger zumBauaufsichtsrevident ,JohannStaud zumKanzlei¬
Oberoffizial,JuliusJakobzumKanzlei-Offizial,GustavK
KleinpeterzumKanzlei-Akzeseisten,RudolfKeckzumAmtsdie-¬
ner2 .Klasse ,MatthiasHönigmannzumAmtsdiener1 .Klasse;
imStatusder städtischenElektrizitätswerke :JosefSchutja
zumtechnischenBeamten2 .Klasse ,FranzMostetschnigund
WilhelmKreislzumOberelektrikernl .Klasse ,JosefEinzinger,
JosefMalota ,HermannHuberundJosefFuhrmannzuBuchhaltungs-¬
beamten 2 .Klasse ,Moritz Hasse und Johann Schaffer zu
Buchhaltungsbeamten3 .Klasse ,JohannKretschmerzumRechnungs-¬
beamten3 .Klasse ,Stefan Prochaska ,Karl HofundHeinrich

LiebenbergerzuRechnungsbeamten2 .Klasse,JosefKucherzum
Verwaltungsbeamten2 .Klasse,HeinrichSpitzerzumKanzleibeam¬
ten2 .Klasse,FranzRockenbauerzumKanzleibeamten3 .Klasse,
LeopoldMüllmaierundEduardDöblerzuKanzleibeamten4 .Klasse,

Maximilian Gradinger ,Franz Artner und Karl Höfler zu

Rechnungsbeamten4 .Klasse.

ZentralstellederFürsorgefürdieAngehörigender
EinberufenenundfürdiedurchdenKriegin NotGeratenen

in WienundNiederösterreich,I .NeuesRathaus.
In den letzten Tagensind an Spendeneingelaufen :Durch

BaroninBienerthfür FreitischablösungenK150 . 000K ,vom
Monatsbeiträge für Ausspeisungszwecke u .dgl .K11 . 684 ,

1 Zigerfreiw .GehaltskabzugstädtischerBeamterK5495,
1Zigerfreiw .GehaltsabzugstädtischerLehrpersonen
K3597 ,voneinemUngenanntendurchMagistratsrat v .Nagel
K2000,ZentralverbandderLandesbeamtenvereinesNieder-

österreichsK2000,AngestellteundArbeiterderstädtischen
ElektrizitätswerkeK1526 ,KriegsfürsorgefondsderPost -und
TelegraphendirektionWienundeinergrößerenAnzahlvon
PostämterndiesesDirektionsbezirkesK1100 ,Frauen-Arbeits-¬
komiteefür den18 .BezirkK826 ,Administrativ -undKranken-¬
kontrollpersonalderWienerBezirkskrankenkassaK700,
PaulineundKlementinevonDobruckyK530 ,Frauen-Arbeits-¬
KomiteeJosefstadtK408 ,BezirhshauptmannschaftMistelbach
K338 ,Angestellte der Brown- BoveriWerke . G.K319 ,Bezirks - ¬

armenratAspangK238 ,Frauen-Arbeitskomitee3 .BezirkK208,
Adolf Fritz K200 ,Arbeiterschaft der TabakfabrikOttakring
( 24 .Spende) K197 ,Arheiterschaft der TabakfabrikOttakring

( 25 .Spende/K192 ,ZweigvereinZwettldes RotenKreuzesK145 ,Beamtedes
BankhausesSchelhammerundSchatteraK130 ,Frauenarbeits-¬
komitee Mariahilf K 126 ,der Straßenbahn zugeteilte

Stellwagenschaffner K 126 ,Wach -undSchließ - Gesellschaft

K100 ,„Spartag "der Schülerder WienerBuchdruckerschul
K 93 ,Bezirksarmenfat Gföhl K 88 ,Bezirkshauptmannschaft

BadenK85 ,BezirkskomiteeWiedenK70 ,LiboriusPlanK50 ;
fundzahlreichekleinereBeträge.

. - ¬

Kirchenmusikin derPfarrkircheGersthofamSonntag,den15.
August halb 10 Uhr vormittags :Asperges 4 stimmig vonHabert ,

Introitus undCommunio-Choral,Messein G ,Nø2 vonMozagt,
Graduale :ExaudiDominevonHorak ,Offertorium :Omatervitae
von Michael Haydn ,Tantum ergo von Cyrill Wolf ;5 Uhrnachmit - ¬

tags :Litanei vonHabert ,Salve regina - Choral ,Tantumergovon
Rotter .

Enthebungvon Landsturmpflichtigendes 2 .Aufgebotes .Das
MinisteriumfürLandesverteidigunghatmitErlaßvom27 .Juli
in Ergänzungseines Erlasses vom21 .Juni eröffnet ,daßdie
endgültigen Entscheidungenüber die von den gedientenLands
sturmpflichtigen des 2 .Aufgebotes( 43bis 50 Jährigen )ein - ¬
gebrachtenGesucheumEnthebungvomLandsturmdienstebeiden
Militärkommandos(Landwehrgruppen)erst danngetroffenwerden,
wenndie zur EnthebungBeantragtenbei der Musterunggeeignet
befundenwurden .DerdiesenLandsturmpflichtigeneingeräumte
Termin,dieGesuchebis5 .Juli . J ,einzubringen,hatteden
Zweck ,denpolitischenBezirksbehördenZeit undGelegenheitzu
geben ,alle notwendigenErhebungenzu pflegen ,umgegebenenfalls
AnträgeaufEnthebungsolcherPersonenstellenzukönnen.

ImHinblickeaufdieseVerfügungenwirdesnaturgemäßeintreten,
daß die gedienten Landsturmpflichtigen kurz nach derMusterung

eineEntscheidungüberEnthebungsansuchenerhalten ,wogegendie
niabtmadtenten walche Gesuche dann einbringen ,wenn sie bei der

Musterunggeeigneterkanntwurden,dieEntscheidunghierüber,
infolge der notwendigenErhebungenerst zu einemspäterenZeit¬
punkteerfahrenkönne.JenenPersonen,welchevondenpoliti-¬
schenBezirksbehördenzurEnthebungvomLandsturmdienstebean¬
tragt wurden ,BannvondiesenStellen die Bewilligungerteilt
werdendieEntscheidungin ihremAufenthalts-(Dienst-)Orte
abzuwarten .Hievonerfolgt mit demBemerkendieVerständigung ,
daßbeiderBehandlungderEnthebungsgesucheseitensdesWiener
Magistratesnunmehrzunächstauf denUmstandBedachtgenommen
wird ,obdiezurEnthebungBeantragtenbereitsgemustertworden
sind .ZurVereinfachungderErledigungempfiehltessichdaher,
in Zukunftnur Enthebungsgesuchefür bereits gemusterteund
gereignetbefundenePersoneneinzubringenunddieMusterungsdaten

in diesenGesuchenbekanntzugeben .JenenPersonen ,welchesodann
vomWienerMagistratebei der Statthalterei zur Enthebungvom
Landsturmebeantragtwarden ,wirdvonderMagistratsabteilung
XVIdieBewilligungerteiltwerden,dieEntscheidunginihrem
Aufenthalts-(Dienst-)orteabzuwarten.

- ¬
Todauf demFeldeder Ehre .DerBauingenieurHugoKankowsky
wekcherseit Kriegsbeginn als Leutnant imInfanterie - Regi
mentN88 imFeldestand ,ist am1 .Juli . J .inRussisch-¬
Polenan der SpitzeseinerKompagniegefallen .Er warein
außerordentlichtüchtigerOffizierunddie Elternwerdenvon
demVerlusteumsoschwgererbetroffen,alseinzweiterSohn,
deralsJournalistinWientätigwar,vorkurzerZeitebenfallsin derBlüteseinerJahregestorbenist .



treter Schöpfleuthner ,MagistratsdirekterDr .Nüchtern ,Präsi -¬
dialvorstandMagistratsrat Formemak,MagistratsratDr .Winkler,
StraßenbahndirektorSpängler ,derRedakteurdesAmtsblattes
Schönsteiner,weitersvondenstädt .StraßenbahnenOberinspektor
Haas ,BürovorstandRauscher,dieVizeinspektorenEidenberger
undGierster,OberoffizialKrikawau .a .Zuerstüberreichte
der BürgermeisterdemOberoffizialder städtischenStraßen¬
bahnenFerdinandHolzingerdieEhrenmedaillefür 40jährige
treue Dienste mit einer Ansprache ,in welcher er sagte ,daß

derAusgezeichnetedurchseinlangjährigesverdienstvolles
WirkeneinleuchtendesVorbildfürdiejüngereGenerationsei .
Direktor Spängler dankte vorerst im Namenaller Angestellten
demBürgermeisterfür die persönliche Ueberreichungder
Auszeichnungundsagte :Ich betrachtediese Ehrung
einesEinzelnenalseineEhrungderGesamtheitderBeamten-¬
schaftundschätzemichglücklichbeidieserGelegenheit
versichern zu dürfen ,daß alle Angestellten bestrebt sein
werden,denWünschenundAnschalungenFurerExzellenzzuent¬
sprschenunddamitder ganzenBevölkerungbestenszudienen .
BürgermeisterDr .Weiskirchnererwiderte:Ichwilldiesen
AnlaßnichtvorübergehenlassenohmeIhnenHerrDirektorund
demgesamtenPersonalderstädtischenStraßenbahnenmeine
DankundmeinevollsteAnerkennungfürdieausssrordentliche

mit
Mühewaltungauszusprechen,/welchersich alle Angestelltenim

betätigtletztenKriegsjahregegeænhaben .NamensderBeamtenschaft
beglückwünschtenochBürovorstandRauscherdenAusgezeichne¬
en

dieseschwereZeithinweghelfen.DieausgezeichnetenArmenrä:
tewurdensodannvomBezirksvorsteherAnderer,Stadtrat
KnollundGemeinderatGoldebandbeglückwünscht.

SchließlichüberreichtederBürgermeisterdemstädtischen
StraßenarbeiterFranzHöfereinEhrengeschenk,welchenGemein-¬
deratPlonerbeglückwünschte .

Sitzungvom12 .August.
orsitzende:Bgm.Dr .Weiskirchner,dieVB.Hierhammer,Hoß ,Rain.

NacheinemBerichtedesStR .Dr .HaapwirddieInstand¬
setzungderSanitätsstationendes . ,10 . ,17 .und20 .Bezirkes
mitdenKostenvon17. 442Kgenehmigt.

Fürdie Umpflasterungder FasangassevonderKölblgasse
Brot -undMehlkarten.DieAusgabederBrot -undMehlkerten
für .die20. ,21 .und22 .WocheerfolgtamSamstag,den21.
AugustaufGrundderamSamstag ,den14 .Augustabgegebenen
Hauslisten .UmSchwierigkeitenundAnständebei derKarten-¬
ausgabezuvermeiden,wollendieHausbesitzeroderderenStell
vertreterdie HauslistenzuverlässigamnächstenSamstag ,den
14 . . M.indenzuständigenBrot -undMehlkommissionenabgeben

iszumLandstraßerGürtelim3 .BezirkaufderSeiteder
geradenOrientierungsnummernwerden4800Kbewilligt.

DieVerbesserungderöffentlichenBeleuchtungder
techtenBahngasseim3 .Bezirkwirdgenehmigt.

NacheinemBerichtedesStR .WippelwirddieVerbesserung
öffentlichenBeleuchtungderEugengasseim10 .Bezirk
dnacheinemBerichtedesStR.WagnerdieVerbesserungder

öffentlichenBeleuchtunginderSina -undBellegardegasse
2 .Bezirkbewilligt .DerFrauenhilfsaktionimKriegewirdnacheinemBerichte

desStR .WagneraufKriegsdauerdieGenehmigungerteilt ,für
denKindergarten2 .BezirkVorgartenstraße132unentgeltlich
Wasserzuentnehmen.NacheinemBerichtedesStR.PoyerwirddieVerbesserung

r öffentlichenBeleuchtungderFasangasseim13 .Bezirkgeneh¬

StadtratSchreinerbeantragt,derFilialedesReservespita-¬
les N9 imBezirkeFünfhausHenriexttenplatz6 dieAbsperrung
der ZufahrtsstraßezwischendemSpitalsgebäudeundderGarten-¬
anlagezurSchaffungeinerErholungsstättefür diePfleglinge
zubewilliganundfür dieseErholungsstätteachtGartenbänke
teilweisezurVerfügungzustellen .(Ang. ) für

NacheinemBerichtedes StR .Poyerwerden/dieInstand¬
setzungsarbeitenimstädtischenGebäude13 .BezirkLinzerstr
297(BaumgartnerKasino)57. 440Kbewilligt.

NacheinemBerichtedesStR .SchreinerwirddemProjekte
für die Neuherstellung der Terassenisolierung auf demSchlosse

Kobenzlmit einemKostenaufwandvon7500Kzugestimmt.

ausUngarn .In einemKomitatewurdevor
lusfuhrvonMilchnachWienverbeten.Ueber
chesErsuchendesBürgermeistershatderkgl

Milchbezug

ElektrischeAutobusliniePötzleinsdorf -Salmannsdorf.Die
vorkurzemvorübergehendeingestellteelektrischeAutobus-¬
linie Pötzleinsdorf-Salmannsdorfist bereitswiederinBetrieb
gesetztworden.HieraufüberreichtederBürgermeisterdemArmenratdes

3 .BezirkesKarlWeidel,demArmenratdes4 .BezirkesKarl
Chrastek,denArmenrätendes21 .BezirkesJosefBinder,Franz
Brödl ,GabrielHandl,EudolfIcha ,JosefLeibl ,JosefPelz,
WilhelmScholz ,LeopoldSterl ,WenzelStraka ,JosefWelser,ZierKarl/unddenehemaligenArmenrätendes21 .BezirkesJohann
Kuntschik ,JohannMolzerundEduardReisingerdas Diplomfür
die mehrals 10 jährige Wirksamkeit .DerBürgermeistersagte
inseinerBeglückwünschungsansprache:Dieletzten10Jahre,
in welchenSieimDienstederArmenpflegedätigwaren ,sind
fürWienvongroßerBedeutung,wurdeWiendochindiewem
Zeitraume mit Friedenswerken reich ausgestattet .Nunaber

habenwirKriegsjahrezuüberstehenundeszeigtsich ,daß
die Wiener ,wasHeldenmutund Opferwilligkeit anbelangt ,nicht
zurückstehenwollengegenüberdenSöhnenundBrüdern ,die
draußenander FrontvordemFeindestehen .Nurdadurch ,daß
wir alle treu und fest zusammenstehenund einem Ziele zustres

ben ,nämlichunseremVolkezudienen ,könnenwirunsüber

UeberreichungvonAuszeichnungen ,BürgermeisterDr.Weiskirchner
überreichteheutein seinemEmpfangsssaloneineReihe
vonAuszeichnungenanverdienteMandatareundPersönlichkeiten.

Hiezuhattensich eingefunden :VizebürgermeisterHoß ,Stadtrat
Knoll ,die GemeinderäteGoldeband ,Luxund
Ploner,BezirksvorsteherAnderer,Bezirksvorsteher-Stellver-



Redakteur Franz Micheuerausgeber und ver
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BezirkesunddieSpitzenderstädtischenAes
DerZentralvereinzurErrichtungundFrhaltungvonKnabel

horteninWienwirddenGeburtstagdesKaisersfestlichbegehen.
Am17 .August10UhrvormittagsfindetinderVotivkircheein
restgottesdienststatt .DieZöglingedesVereinesversammeln
sichanfdemPlatzehinterdemRathauseundziehenvondortin
dieKirche .DieMessewirdPropstpfarrerPrälatMordlesen,

FestpredigtwirdGemeinderstMonsignoreWolnyhalten.
DenSchlußderkirchlichenFeierbildetdieAbsingungderVol
hymne.DieHortzöglingenehmendannaufdemPlatzevorder
KircheAufstellung;StadtratTomolawirddieFestredehalt
undnacheinerAnsprachedesBürgermeisterswerdendieKnaben
vordenFestgästendefilieren .AmMittwoch,den18 .. M.
UhrnachmittagsfindeteineKaiserfeierderKnabenhorteim
StrandbadGänsehäufelverbundenmitSchwimm-undRudervorfül

ngensta

verkehrmitunreinerWäscha.Die . - ö .Statthaltereiha
ler GemeindevertretungnachstehendeVerordnungdesHandelss
nisteriumsvom7 .Juli übermittelt :BehufsVerhütungder
erbreitungübertragbarerKrankheitensindPaketeausve
euchtenOrtenmitunreinerWäscheodergebrauchtenKleidunge
ücken ,Pekete überhauptohneRücksichtauf dieHerkunft
erenInhaltganzoderteilweiseausmitUngezieferbehaftete
ischeoderderartigenKleidungsstückenbesteht ,oderderen

ereVerpackungstarkbeschmutztist bisaufweiteresvon
innahme,BeförderungundZustellungdurchdiePostanstelt.

geschlossen.WelcheOrtealsverseuchtanzusehensind ,wird
mbetreffendenPostamtevonderpolitischenBezirkebehörde

mitgeteilt.BeiSendungen,diezwareineendereInheltse
agen ,als derenInhalt abereinerder angeführtenGegen
ermutetwird ,ist derAbsenderüberdenInhaltzubefrage

Annahmeist abzulehnen ,wenndie Vermutungdurchdi
ungdesAbsendersbestätigtwirdoderwennderAbsende

wortverweigertodereineausweichendeAntwortgi
ostämtersindbefugt,indenFallendesVerdachtes ,daß
endungeinenderbezeichnetenGegenständeenthält ,die
ungderSendungvorzunehmen.ZuderFröffnungistde
ngsberechtigteeinzuladen ;erscheinter nicht undsendet
uchkeinenVertreter,sosindderFröffnungzweiZeugent
uziehen .DieZuziehungzweierZeugenhat auchstattzufinde
nndieSendungnachderAbfertigungeröffnetwird .E
öffnunghatmitgehörigerVorsicht ,vollständigabgesonde

solchenWeiseden übrigen Postsendungenundin
folgen,daßkeineGefahreinerVerbreitungdesUngezie
befürchtenist .BestätigtsichderVerdacht ,so

endungsofortzuverbrennen;ebensosindSendungen,d
chonäuBerlichals mit Ungezieferbehaftet erkanntwerden
ofortzuverbrennen.UeberdenVorgangist eineVerhandlunge-¬
chrift aufzunehmenundan das AufgabepostamtzurVerständigung
les Absenderszusenden .DasAufgabepostamthatdieAnzeige
ie nächsteSicherheitsbehördezuerstatten .DerAbsender
afgetfür alle durchdie NichtbeachtunghervorgerufenenSchi

DieSendungenselbst bleibenvonderHaftungderPostang-¬
usgeschlossen

7 .Auguster17 .Brotkartenwoo
ieZahlderfürSchwerarbeiterausgegebenenZusatzkarter
801auf22. 520unddieZahldervondenGewerbetreiben

egebenenKertenabschnittevon46239546auf47,374.510

vonLehrpersonen.DerStadtrathatnacheinem
hte desStR .Tomoladie provisorischenLehrerinnen

KlasseAntonieStolle ,JohannaLinke ,AdelheidKröll
MariaSirkzuVolksschullehrerinnen2 .Klasseernar

ventionen.DerStadtrathatnacheinemBerichtedes
izebürgermeistersHoßdemDeutschenSchulvereineine
bventionvon12. 000Kzuerkannt;indenVorjahrenwurden
000Kbewilligt.FernerhatderStadtratderWiener
raniaeineSubventionvon5000Kgewidmeag .DemfeierlichenHochamteinder

nskircheamGeburtstagdesKaiserswerdenwieall
den Vizebürgermeistern unddenderBürgermeis

r dieBezirksvertretungStadtrateede



tonskriptiensamtes.DerStadtermierungderBeamtendes
hat mit Beschlus vom 27 .Mai . J .den Beamten des Konskr

tonsamtesdas Trageneiner KappeundBluseimDiensteges
MitdemfragendieserUniformstückewurdedieAusübung

Dienstes im Amtebezw .auf dem Musterungsplatze erleic
DenäußerenDienst in Uniformzu versehenwarjedoch

eamten nicht möglich ,da sie ohne Säbel bezw .ohne
nicht auf die Straßegehenkonnten .DerStadtratha
binseinerletztenSitzungbeschlossen,demAnsuchen

genanntenBeamten,auchMarelundSäbeltragenzudürfer
zu geben

aeiem

emRathause.DerStadtrattrittinderkommendenWoch
mDonnerstagvor -undnachmittagundFreitagvormittagzuzungenzusammen.

Bretverbasserung :WiebekennthatdieGemeinde
en seit EndevorigenMonatesdie AbgabevonMaismenlandie
ickergänzlicheingestelltundeineMehlmischungzurBrot¬

ugungausgegeben ,die aus 75 %Edelmehlenund25 %Gersten-¬
nehlbestand .DaGerstenmehlaberimmerhinnochalsSurrogat¬
ehlbezeichnetwerdenmuß ,warauchbksherdasBrotvonder
sonstgewohntenQualitätabweichend.Nunmehraberhatder
BürgermeisterdasMehlabgabeamtbeauftragt ,vonheuteabnur
hr Edelmehlfür dieBroterzeugungandieBäckerauszugeben
nd zwarin einem vorläufigen Verhältnis von 50 %Roggenmehl

nd50%deutschemWeizenmehl,wodurcheineneuerlicheganz
wesentliche Verbesserungdes erzeugten Brotes möglichist .
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Stiftung .Am4 .September. J ,gelangendieInteressender
AntonWinkler ' schenStiftung imBetragevon775K77han
inenmitKinderngesegneten,verarmten,nachWienzuständddge
digenFamilienvater,welcherinWienwohnhaftundvontadellos

moralischenLebenswandelist ,zur Verleihung .Diedies
szüglichenGesuchesindbis 30 .August1915in derKanzlei
r Bezirksvertretung des 7 Bezirkes Hermanngasse24 ,
zubring

ädtische Auskunfteifür SommerwohnungenIn derstädtischen
Auskunfteifür die VermietungvonSommerwohnungeninNieder
sterreichwurdenimJuli d .J .insgesamt46Wohnungenangemeldet
ind1345Wohnungenvermietet.SeitBröffnungderstadtischen

AuskunfteiimJänner . J .urdenbisher4306Wohungenargemerd
und1982Wonnunganvermietet .DieAuskünfteanWonnungssuchende
werdenunentgeltlicherteilt ,ebensowerdendieWohnungsanme

nonangenunentgeltlichentgegen

tadtrathatdemMalerundDerschekun
FerdinandGoldzur AnfertigungvonDarstellungenauf
eichischenKriegsschauplätzeneineneinmaligenBeitragvon
00 K ,demMalerAlbert Janesch ,welchersich auf densüdl

schaurlatzbegibt ,einenReisebeitragvon400Kbewi
dachstehenderBilderwurdebeschlossen„Garten

( Gelgemälde)undMarktszenebeimegenstsih
iebKempfvonHartenkamp:re

reservoirderII .Franzckeaelbii
tkleinereBildsSchquellenle

nlei

daß dasStadtbe
geschaffenige Gemeinderatsbeschlussesvom

abgeändertendeWirtschaftsamtaufGrundls
ufzunegkeit



sKOFHAU
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Obmänner-Konferenz.UnterdemVorsitzedesBürgermeisers
Dr .Weiskirchnerundin AnwesenheitderVizebürgermeister
Hierhammer ,Hoßund Rain fand heute eine Sitzung derObmänner

derGemeinderatsparteienstatt ,in welcherApprovisionie
runsfragenundinsbesonderedieErrichtungneuerGetreide-¬
speicherimFreudenauerWinterhafenzurErörterunggelange



isenErhöhungnach§3alsobereGrenze,währendinden
illendes§2dieseGrenzeauchüberschrittenwerdenkann.
esbezüglichdürftediein VorbereitungstehendeDurchfüh¬

rungsverordnunggleichfallsdieerwünschteAurklårungbringen.
ei BeschädigungenundsonstigenGesundheitsstörungen,die
icht unterdenBegriffderVerwundungfallen ,werden„Persond
ulagenanStellevonVerwundungszulagen"imAusmaßeder
letzterenAllerhöchstenOrteserwirkt .AlsBeginndesBezuges

Militär -Versorgungist schonderzeitderTagderVersetzung
denInvalidenpensionsstandgesetzlichfestgelegt .ImB
tt zumVecordnungsblattefürdas. . k.HeerNe39von1

rdenneuerdingsWeisungenverlautbart,dieinweitestgehe
eermöglichensollen,daßeineUnterbrechungimBezuge

ebührenimF Invallaitat
rerde
Bürgermeiste

ungzurKenntnisdes

lieInvalidenundderenAngehörige
ekanntlichhatBürgermeisterDr .Weiskirchneram37 .Juni
erlicheinePetitionandieRegierunggerichtetmitder
e dieRegierungwolledieVerordnungzurVerbesserungde

agederKriegsinvalidenundderenAngehörigenbezwder
terbliebenennachgefallenenKriegernergänzenunderläutern

tscheidungüberdieZuerkennungunddieBemessungder
erstützungennach§2derVerordnungähnlichwiebei

nterhaltsbeiträgeneigenenKommissionenübertrage
gleichheiten,diesichhinsichtlichdesAusma
ggenüssederInvalidenundih get

aufsiedieBestimmung
ungzufindenhaben,dadurchbes
tzteHöchstbetragaufjene

engleichenVoraussetzungendiesenF
Bestimmungendes§1anInvalidenpensionundUnterhaltsbei
zukommenwürdeunddiegleicheAnordn
terbliebenenGefallener,Vermisterod

treffon ;verordnun,dagbeiBesehdigungedechne
eigenesVerschuldeninfolgeeinerDienstverrichungoderdurch
inenUnfallwährendderAusübungdesDiensteseingetretenod

diedemKriegsdiensteeigentümlichenVerhältnisseve
acht wordensind undwelcheeine so hochgradigeStörungder
rauchsfähigkeitmiderGliedmaßenzurFolgehaben ,daßsie

aiserfestderKnabenhorte.HeutealsamVortagedes
AllerhöchstenGeburtsfestesveranstaltetederZentralverein
zurErrichtungundErhaltungvonKnabenhortenin Wienin
derVotivkircheeinenFestgottesdienstals Einleitungzud
KaiserGeburtstagsfeierderWienerKnabenhorte.

sikunterdemKommandedesZentraldirektorskais .RatAichhorn,
cherimVereinm fortpersonal ammenundprä

undGemeinderatderReichshauptstadtsindheuF
Sr .Majestät

VertagedesGeburtsfestes/inderKirchezumgöttlichen
leilanderschienen ,umgemeinsammitdenKnabenhortenzu
Gottzubeten,damiterseinenreichstenSchutzundSegenun
seremgeliebtenKaiserzuteil werdenlasse .Zuunssind
kommenVertreterunsererruhmreichenArmeeundunsererFestgottesdienstwurdetingeleitetmiteiner

redigtdesGemeinderatesMonsignoreProf .Wolny,inwelcher
dienkinderineindrucksvollerWeisemufdieBedeutungdes
rgigenTagesvor Augenführte undschloßAmheutigen

wir ,sowiederKaiserfürseineVölkesbei
enkaiserbeten,denGottimnan

enz

aséheMessesan rt san
tendienstesangendieKinderinderk.

nbegabensichdieFestgästeaufdieRampe
währenddieKnabenhort-ZöglingesichamVotivkirch

atzeaufstellten .DerersteVizepräsidentdesZentralvere
StadtratTomolahielt nunmehrfolgendeAnsprache:Un

feiertseinen85 .GeburtstagineinerZeit ,daaus

ehördenundichsageihnenhiefürherzlichstenDank.
dankeauchDirlieberFreundTomola,daßdieKnabenhort
ienshierhergeführthast .Waswirvorunssehen,istjadie

ZukunftunsererStadt .Wirhabenin diesenschwerenZeite
inesoicheFüllevonopferwillierHingebunggezeigt ,(
insereJugendin großenGedankenaufwächst .Ihr seiddas

tkorneinerneuenWelt ,einerneuenWelt ,weilichglaube
inneuesOesterreichausdenKämpfendiesesWeltbrande

t ,weil ich glaube ,daddemdeutschenVolkederRuhm
le Zeiteninnewohnenwird .( StürmischeBravo -und

leilrufe . )Undsowachsetdennheran ,meineliebenJungen ,im
aubenzuGott,inTreuezuKaiserundReich,inderLiebezu
emdeutschenVolkeundzurStadtWienWennKhIhraber

lannhinausgehtinspraktischeLeben,dannzeigt ,dagder
Wienernichtnurfröhlichist undnichtnurvomHerzensich
leitenläßt ,sondernauchgewohntist ,seinePflichtennach
ederRichtungzuerfüllen.SosehendennBürgermeisterund

RatdieserStadtmitvollerZuversichtindieZukunft,denn
vasunsereVäter ,unsereBrüderundSöhneaufdenSchlacht
ldernerkämpfenundwaswirimHinterlandeinschwerer

rbeit erstrebenundschaffen ,es ist EuerheiligesErbeund
wirdbeiEuchgewißgutaufgehobensein .Sowollenwir

enndieheutigeFeierschließen,indemwirdieBlickehin¬
nkenzumVaterseinerVölker,zuunseremgdiebtentiefver
rtenKaiserundunsereHoffnungaussprechenin denWorten:
il demKaiser,HeildemLande,Oesterreichwirdwwigstehen

SeineMajestätderKaiserlebehoch! .Mitderneuerlicen
bsingungderVolkshmneundderDefilierungderausgerück-¬
en Knabenhortevor demFestgästenschloßdieFeier .

ImLaufedesVormittagesrichtetederBürgermeisteran
enlbinettsdinktiorFreih..SchießlnachstehendesTelegramm:

DieindenstädtischenKnabenhörtenvereinigtemännliche
ugendWienshatsoebenanläglichderFeierdesAllerhöchsten

GeburtsfestesSr .kauk .ApostolischenMajestätineinem
estgottesdiensteinderVotivkircheGottesSchutzundSeger
das Hauptlaucht unseresa .lgelie bten Monarchenherat

gelobt ,unentwegt
efleht und in dieser feierlichen Stunde/mit derselben

lingebungundTreuezuKaiserundReichzustehen,welche
großerZeitnunihreVäterundälterenBrüderzubezeugen
Gelegenheitfinden .IchbitteEureExzellenzdieseHuldigung
Sr .MajestätunseremallergnädigstenKaiserundHerrnunte

nistdieverantwortungsreichePflichtderEltern,Erzieher
owieallerjener ,diedasVolkzuAnwältenseinergedeihli-¬
chenEntwicklungbestellthat .DasMittelzurErreichung
diesesZielesistdiebeharrlichePflegederLiebezuKaiser
undVaterland.DasGeheiligteBandderVaterlandsliebein
wachsamerObhuthaltendtratendieKnabenhortederStadtWien
ndiesemGotteshauseheutezusammen .Vordemallmächtigen
nkerderSchlachtenundderSchicksalederVölkergelobt

ie JugendWiensihremgeliebtenKaiser :Sieseientschlossen
nachdemVorbildeihrerVäterinderJetztzeit,inalleZukunft

in unerschütterlicher Treue und unbeugsamerStandhaftigkeit

utundBlutdahinzuopfernfürKaiserhausundVaterland



len,Dienstag,17.August191.
Obmänner- Konferenz.Nachträglichwirdaus der letztenobmär

ner-Konferenzgemeldet :DerVorsitzendeBürgermeisterDr .Weiskirch.
nerberichteteüberdie Schritteder GemeindeverwaltungwegenVers
jorgung der Stadt Wienmit Wildpret .In erster Linie handeltees
sichdarum ,die AufhebungderimVorjahrevonderRegierungfür
asenundHirschfleischfestgssetztenHöchstpreisezuerreichen,
a bei demBestandediesernurfür WiengeltendenMaximalpreise

keineSchlüssevondenhiesigenWildprethändlernerzieltwerden
onnten ,weil die Provinz - nicht gebundenan Höchstpreise -stets
euererofferierteunddaherdenAbschußzugeschlagenbekam.Diese
rechtzeitigerhobenenForderungenderGemeindeundderGenossen-¬
schaft der Wildprethändlerentsprachdas Ackerbauministeriummit
er Verordnungvom31 .Juli1915 ;amTagedaraufbegannbereitsdie
Schußzeit für Hasen .Eine weitere Bitte ging dahin ,die Regierung

olleHöchstpreisefürHasenundHirschenabSchußplatzfestsetzen
undaufdieseWeiseregulierendindiePreisbewegungfürWildpret
eingreifenGelegentlicheinerbeimAckerbauministerüberdieseBitte
unterZuziehungderGemeindeWien ,derJagdinteressentenundder
genossenschaftderWildprethändlerstattgefundenenKonferenzerklär¬
te nunderAckerbauministerdieFestsetzungvonHöchstpreisenab
Schusplatzfür undurchführbarmitRücksichtaufdieVerschiedenheit
derlokalenVerhältnisseaufdeneinzelønenSchußplätzen.

UeberdiesenBerichtdesBürgermeistersentspannsicheineeinz
gehende Debatte ,an der sich die GRe .Dr .Hein ,ReumannundSteiner
dieVB.HierhammerundRainbeteiligten .InderDebattekamdie
tiefeMiestimmunggegenjeneJagdbesitzerzumAusdruck,welchedieeinerschwereKriegszeitzuPreistreibereienausnützenundfür/Hasenab

Schußplatz5und6Kronenundnochmehrbegehren,aberauchdie
MißstimmungüberdasAckerbauministerium ,welchesdiesemTreiben
zuscheundnichtstue ,umdie WildpretversorgungvonWienzuent - ¬
sprechendenPreisenzuermöglichen .DieObmänner-Konferenzbedauerte
dieseHaltungdesAckerbauministeriumsundbeschloßeinstimmig,mit

r Entschiedenheitneuerlichdie ForderungnachErlassungvon
Höchstpreisenfür WildabSchusplatzzuerheben ,daes nachihrer
UeberzeugungkeinanderesMittelgebe ,umdie Wildpretpreisevor
iner Steigerungins Ungemessenezu bewahren ,obwohldie Zeitschon
soweitvorgeschrittensei ,daßauchdieseMaßregelnichtmehrjenen

Erfolgzeitigenkönne ,als wennsie rechtzeitigergriffenworden
wäre .DerBürgermeisterwurdeweitersermächtigt,der . k.Regierung
dieseForderunginentsprechenderWeisezurKenntniszubringen.Kommerzialrat

Marktdirektor/BauerberichtetesodannüberdieWirkungender
neuenVerordnungvom7 .AugustbezüglichderPreisanschreibungauf
denMärktenundin denGeschäftenundhobhervor ,daßdieBestim¬
mungendieserVerordnungin WienüberVerfügungdesBürgermeisters

igentlichschonseitKriegsbeginngehandhabtwerdenunddaßda
PublikumdieMarktorganein dankenswerterWeisebeiderDurchführung
dieserVerordnungunterstütze.WeitersberichteteMarktdirektor
BauerüberdenVerlaufdeserstenNachmittag-Gemüsemarktesam
NaschmarkteamletztenFreitagundteiltemit ,daßvondenzirk
1000Standinhabernnuretwa40ihreStändeeröffnethatten .Auch
onSeitedesPublikumswareingeringerZuspruchzukonstatieren.
er größereTeil desPublikumserschienüberhauptnicht alsKäufer

sondernbloßausNeugierdefür die neueEinrichtung .Bürgermeister
Weiskirchnerwiesfernerdaraufhin ,daßdieGemeindeWien

ezüglichder VermehrungvonGetreide -undMehl-Lagerungsstätten
nWieneineweitereVorsorgetreffenmüsseumfüralleEventuali¬

täten ,die imVerkehreintreten könnten ,gesichert zu sein .Es
müssegetrachtetwerden,dievorhandenenLagerstätensoweitauszu:
gestaltenbezw .neueDeponienzuschaffen ,umfürwenigstens
6000NaggonsGetreideundMehl ,die für eine etwaviermonatliche
JevorratungWiensausreichen ,Raumzuschaffen .NachderErörterung
inesVorprojektesüberdieErrichtungeinessolchenGetrei¬

peichersimFreudenauerWinterhafengemeinsammitderDonau-¬
degulierungskommissiondurchStadtbaudirektorGoldemundwurde

über Antrag des Bürgermeisters Dr .Weiskirchner beschlossen ,das
ErgebnisderVorverhandlungzustimmendzurKenntniszunehmen.
chließlichberichteteStadtbaudirektorGoldemundüberdenStand

beitenfürdasneueKühl -undGefrierhausderGemeindeWien.
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25 .Jahrg .Wien ,Mittwoch ,18 .August 1915 .No
tionzuschaffen

un10UhrvormittagsgelangeninderMeidlinge
ainkaserneim12 .BezirkRuckergasse62zirka100Szü

andesüblicheWirtschaftswagenandenMeistbietendenzur
öffentlichenVersteigerung.DieVersteigerungerfolgtblo
mündlichsowiegegensofortigenErlagdesErstehungspreis
undder skalamäßigenStempelgebührundist daserstandene
FuhrwerksofortvomKäuferzuübernehme

unddiepraktischeArbeitzubeginnen.IchersucheEuerExzellenz,
mirüberdiein deneinzelnenOrganisationsstaffelnbestellten
Personenehestens ,dannüberdasErgebnisderweitrerensachlichen

. a .Einleitungen im Rahmendes zimtierten Erlasses des . k .

MinisteriumsfürLandesverteidigungbislängstens25 .August

ilitärische Jugendvorbereitung .Stattzhalter Freiherrvon
ienerthhatandenBürgermeisterDr .Weiskirchnernachstehenden
ErlaG gerichtet :„ Unterm 22 .Juni 1915 ist demHerrnMagistrats - ¬

direktorder ErlaßdesMinisteriumsfür Landesverteidigngvom
%14 .Juni 1915betreffenddie MilitärischeJugendvorbereitung,
zurweiterenVeranlassungvonhierauszugegangen .MitRücksicht
auf die ganzbesondereWichtigkeiteiner raschenundgedeihlichen

Durchführungder militärischenJugendvorbereitungauchvomStand¬
punkte der patriotischen Jugenderziehungist inzwischenbeider
Statthalterei eine Geschäfts - Abteilungausschließlich für dieBear¬

1915gefälligstzuberichten."
DiesenErlaßbrachtederBürgermeisterinderletztenSitzung

zurKenntnisdesStadtrates. VermächtnisfürdieArmenWiens.DieWitwedes
Wiewirerfahren ,hatderBürgermeisterbereitsAuftraggege-¬

ben ,dieOrganisationdesBürosimSinnedesErlassesin Angriffzu
Rainer ,ErzherzoginMarieKarolinehatdenArmenWiens
000K ,davon2000Kfür dieArmendes4 .BezirkesvernnehmenbeitungderAgendendieserAktionerrichtetworden,welcheAusge¬

attetmitdenimMinisterial-ErlassebezeichnetenSpezialkräften
dennächstenTagenihre TätigkeitimStatthaltereigebäude
BezirkHerrengasse11aufnehmenwird .UmdieAktionauchin

WienmitgrößtmöglicherBeschleunigunginFlußzubringen,er¬

AuszeichnungenstädtischerBeamter.DemAnsuchenderösterreichi-
schen Gesellschaft vomRoten Kreuze umZuweisungvon Beamtendes
Zentral-Wahl-undSteuerkatastersderStadtWienfürdasimKriegs
falle aufzustellendeAuskunftsbürogabderStadtratFolgeundes
wurdenbeiAusbruchdesKriegeseineAnzahlvonKatasterbeamtenscheintes . o.Erachtensgeboten,auchinWieneinebesendere

Organisationehestens ins Lebenzu rufen .Ich darf wohlmitRück -
derBundesleitungzugewiesen.NachdemdiesesBürodaserstemalinsichtaufdiebedeutendenstaatlichenInteressen,diehieram Funktiontrat ,oblag es diesen Beamtendas BüroeinzurichtenSpielestehen ,unddiewichtigenZiele ,dieeszuverfolgenund

zu erreichen gilt ,hoffen ,daß Eure Exzellenz sich in Wien andie
SpitzedieserOrganisationunddamitderganzenAktionstellenund
dieseindieHandnehmen.DieMitwirkungEurerExzellenzindieser
WeiseerscheintmirbeiderbewährtenTatkraftundEnergieEuer
ixzellenzalseinederwesentlichstenBürgschaftenfürdasGelingen
der Aktion .AlsArbeitsstellefür Wiendürftees sichempfehlen,
einbesonderesBüroeinzurichten,dessenunmittelbareLeitung,
soweitEureExzellenzdieselbemitRücksichtaufIhresonstige
ielseitigeInanspruchnahmepersönlichzuführennichtimstande
ind ,einemvonEurerExzellenzzubestellendenStellvertreterzu

unddiediesemBürozugeteilten120LandsturmleuteindiesenDienst
einzuführen.DieserDienst ,welchernichtnurdieAmtsstunden
dernauchdieganzefreieZeitderHerreninAnspruchnahm,war
keinleichterumalldenAnforderungen,welcheandiesespatrioti¬
scheUnternehmengestelltwurden,gerechtzuwerden.Hiebeikandie
ser neuenInstitution die jahrelange erprobte amtlicheTätigkeit
derBeamtenzugute .IhremustergiltigeArbeitseinteilungundihr
unermüdlicherFleis fandauchanHöchsterStelle Anerkennungund
eswurdennachstehendenBeamtentaxfreifolgendeAuszeichnungen
zuteil :DasEhrenkreuz2 .KlassemitderKriegsdekorationerhiel-¬
ten :DirektorJosefDworakundDirektor-StellvertreterAloisübertragenwäre .DieseArbeitsstellewäremitdennotwendigen

Spezialkräften,dasist wenigstenseinemMagistrats-Konzepts-Beam¬
ten ,einemSchulmanneundeinemOffizierauszugsstaiten ;dieletz -¬
terenzweiwärenvondenzuständigen(Schul-undMilitär-)Stellen
inAnspruchzunehmen.DieZuziehungeinesOrganesdesStadtphysikas
tes wäreaußerdemnichtzuunterlassen .Eswäreweiterszuerwägen,

Oesterreicher;diesilberneEhrenmedaillemitderKriegsdekoration
dieOberoffizialeFranzScherzer,FranzReitterundHugoRiß ,die
OffizialeOskarGröschl ,FranzKainzsowieAkzessistViktorStuna,
die bronzeneEhrenmedaillemitderKriegsdekorationdieOffiziale
JosefBergerundOskarPannaglsowieKatasterbeamterFranzMoser.

b nicht neben der Aufstellung dieser Arbeitsstelle und mitder
UnterordnungunterdieselbeinallenoderdochdenmeistenWiener
GemeindebezirkenganzanalogzusammengesetzteBezirksarbeitsstellen

Ernennungen.DerStadtrathatimStandederKanzleiKarlHellzum
Kanzlei-VizedirektorernanntunddemDirektionsadjunktenJohann
FraßundDr .KarlHögelsbergerdenTitel Kanzlei-Vizedirektorver -aufzustellenwären,fürwelchedieHerrenBezirksvorsteherals liehen .Fernerwurdenernannt :JosefSchubertzumKanzlei-OffizialLeiter zu gewinnenwären .Außerdemerscheintes erwünscht ,im
Viktor NeumayerzumKanzlisten 1 .Klasse ,Bernhard Stahlzum

AmtsblattederStadtWienundjedersonstgeeigneterscheinenden
Veisefür dieseAktioneinenachhaltigePropagandazuentfalten
anddasInteresseder Bevölkerungzuwecken .Ich glaubeder
wartungRaumgebenzu dürfen ,daßes auf demangedeutetenWeke

Akzessistendes Zentral - Wahl-undSteuer -Katasters ,OttoGöschl
zumKrankenrevisor1 .Klasse
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DieKaiserhuldigungderKnabenhorteWiens.AufdieHuldi-¬
gungsdepeschedesBürgermeistersDr .Weiskirchneranden
donarchenaus Anlass des gestrigen Festgottesdienstesder
KnabenhorteWiensistheutevonderKabinettskanzleiSr.
dajestät an den Bürgermeister eine Dankdepescheeingelaufen .

DieKaiserfeieramGänsehäufelverschoben .Jnfolgeungünsti-¬
gerWitterungwurdedieKaiserfeierderKnabenhorteWiensam
Gänsebäufel,verbundenmitSchwimm-undRudervorführungenauf
heute(Donnerstag)5UhrNachmittagsverschoben.
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BürgermeistersDr .WeiskirchnerimheurigenFrühjahreson
emeindeteilsdurchAnbaugroßerFlächenimEigenbetrebe ,teils
durchZuweisungvonGründenanstädtischeBedienstte,armeFamilien
ndSchulkinderzumAnbauvonGemüseundKartoffelngefördert .Die
ründe ,welchedamalsfür eine intensive Ausnützungalles anbaufähi-¬
genGrundesin Wiensprachen ,bestehennochfort .Auchwennder
( riegbaldaufhörensollte ,ist es notwendig ,daßmöglichstviele
ebensmittelzurVerfügungstehen ,daja dienurückkehrendenKrieger
den Verpflegsstand erheblich vermehrenwerden ,währendviele währand

s KriegesZugewandertenicht sofort mitKriegsendeWienverlassen
werden.EshatsichdaherauchdasfürdenAnbaueingesetzteKomitee
ür die Fortsetzungder Anbauförderungdurchdie Gemeindeeingesetzt
ur in denöffentlichen Gartenanlagensoll der Geringfügigkeitdes
rtragesundderverhältnismäßighohenKostenwegenfürderhinvo
smüse-umdKartoffelanbauabgesehenwerden.MütRücksichtaufd
iehlicheBedeutungderBeschäftgungmitdemGemuseanbau,hat
hauchder . k .BezirksschulratmitderFortsetzungdesAnbaues

archdieSchulkinderimJahre1916ausgesprochen.UeberAntrag
desStR .Schreinerwurdedaherbeschlossen ,denMagistratzuermäch¬

igen ,dieFörderungdesAnbauesvonNahrungs-undFuttermittelni
ien in derbisherigenWeiseforzusetzen.

r Dankdes Derbayris
ekretärFreiherrvonHoffmannhat an denBürgermeisterDr .
WeiskirchnernachstehendesSchreibengerichtet :ImNachgange

zumeinemSchreibenvom7 .Augustbeehreich michganzergebenst
mitzuteilen ,daßSeineMajestätKönigLudwigIII .vonBayerndie
warmempfundenenWorte ,mitdenenEuerExzellenzderfreudigen

AnteilnahmederWienerBevölkerungandenjüngstenWaffenerfolgen
derdeutschenundderösterreichisch-ungarischenHeeresowieder
herzlichenSympathiefür dasbayerischeVolkunddasbayerische
KönigshausAusdruckgegeben,aufrichtigerfreutentgegenzunehmen
geruhthaben .AllerhöchstdieselbenerwiderndieseKundgebungmit
denherzlichsten Wünschenfür die Stadt Wien ,für die intreuer

itzungvom19 .August.
orsitsende:Bgm.Dr .Weiskirchner,dieVB.Hierhammer,HosundRain

NacheinemBerichtedes StR .Knollwerdenfürverschiedene
erstellungenimWirtschaftsgebäudedesGemeindegasthausesLeopold
21 .Bezirk3335Kronenbewilligt.

NacheinemBerichtedesStR .Knollwirddervorgelegte
egulierungsplanfürdasGebietzwischenderBrünnerstraße ,d
ransitbahn,derNordbahnundderJedlersdorferstraßtim21 .Bezir
enehmigtunddieBaulinienfürdiesssGebietbestimmt,

NacheinemBerichtedesStR .SchneiderwirddieVerbesserung
öffentlichenBeleuchtungdesBrigittaplatzesim20.

genehmigt.
ZatzkabeantragtfürdieVornahmevonHerstellungen

hlachthauseundZentralviehmarkteSt .MarxK5500zubewillige
Ang. )

NacheinemBerthtedesStR.TomolawirdderAnkaufdes
hrganges1914/15derMonatsschrift„DieBergstadt“fürdie
ezirkslehrerbibliothekengenehmigt.

demAntragederStadträteBrauneis ,FoyerundZatzkaauf
rrichtungeinerWartehallederStädtischenStraßenbahnbeider

EndstationSpeisingwirdzugestimmt.

affenbrüderschaft mit der deutschen Armeevereinten österreichisch
ungarischenHeereundfür die erhabenePersondeshochverehrts

aisers undKönigsFranzJosef undhabenmichbeauftragt ,Euer
xzellenzundderStadtWiendenherzlichstenDankzuübermitteln .

tellwagenverkehr.InfolgeMangelsanGümmireifenwirdder
lektrischeKraftstellwagenbetriebzwischenNordbahn-¬
raterstraße- Stefansplatzam22 . . M.eingestellt .AnStelle
esselbenwirddorPferdebetriebwiederaufgenommenundmitder
inieStefansplatz- Graben- Währingerstraße- Volksoperein¬
heitlichbetrieben.InfolgePferdemangelswurdedieseBetriebs¬
verfügungnurdadurchermöglicht,daßnunmehraufallenLinien
der städtischen Stellwagenunternehmungein Mindestintervallevon
12MinutenPlatzgreift.

DieAenderungderKehrichtabfuhr.MitdemBeschlussedesStadtrates
vom9 .Juli . J .wurdedieEanführungeinesstaubfreienKehricht¬
abfuhrsystemsgrundsätzlichbeschlossenunddieDurchführungzunächs
für den 9 .und 17 .Bezirk in Aussicht genommen .NachdemdieAemter
dieBerechnungsgrundlagenfürdieDurchführungbeschafftkaben,
beschloßder Stadtrat in seiner heutigenSitzungnacheinemBerichte

desVizebürgermeistersHierhammer,für die Lieferungdererforderli-¬
chenBetriebsmitteldesWechselkastensystemeszurstaubfreienHaus¬
kehrichtabfuhr in den genanntenBezirkeneine allgemeineöffentliche
ffertverhandlung auszuschreiben .Es werdenvoraussichtlich 7600
StückWechseltonnenund25Abfuhrwagennotwendigsein ;hiezukommen
noch6StückMüllkipperfürdiestaubfreieEntleerungaufdem
Abladeplatz,unddreiReinigungsmaschinenmitElektromotorenantrieb.
DieBaulichkeiten ,diemitRücksichtaufdieverhältnismäßigkurze
ZeitdernochmöglichenBenützbarkeitdesBruckhaufensnurin
provisorischerWeiseausgeführtwerden,sollenvonderGemeinde
hergestelltwerden.

DerehemaligeBezirksvorsteherHofingergestorben.Anfangsdieser
ochestarbzuSt .VeitimMühlkreisein Oberösterreichder
shemaligelangjährigeVorsteherdesBezirkesOttakringJohann
ofingerim74 .Lebensjahre.ErwurdeimJahre1894zumersten
MalezumVorsteherdesgenanntenBezirkesgewähltundhattediese
ellebiszumJahre1912inne .ErhatsichaußerordentlicheWer

iensteumdenBezirkerworbenunddieGemeindeWienanerkannte
eineTätigkeitdurchdieVerleihungdergroßengoldenenSalvator
daille .IndenFeldzügenimJahre1864und1866tatersich
urchbesondereTapferkeithervorundwurdedurchdieVerleihung

dersilbernenTapferkeitsmedaille. Klasseunddiepreußische
Kriegs-Verdienstmedaille1 .Klasseausgezeichnet.GesternfandinSVeit

dasLeichenbegängnisstatt ,beiwelchemdieGemeindeWiendurch
denStadtratGräfunddenObermagistratsratDr .Dontvertretenwar.
DieGemeindeverwaltunghatteaucheinenKranzamSargedesVerstorbenenniederlegenlassen.

Diplome.DerStadtrathatnacheinemBerichtedesStR .Fraß
andieArmenrätedes7 .BezirkesFriedrichKrauliz,KarlMick
undAlfonsBelligdasDiplomfür die mehrals 10jährigever
dienstlicheAusübungdesArmenratsmandatesverliehen.BezirksvertretungLeopoldstadt.Anläßlichdes85.Geburtstagesdes

Kaisershielt gesterndie BezirksvertretungLeopoldstadteine
estsitzungab .DieFestrededesBezirksvorstehersDr .Blaselkla
einbegeistertesHochaufdengreisenMonarchenaus ,in

Anwesendenenthusiastischeinstimmten .AndieKabinettska
einHuldigungstele sen
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UnterleitungderstädtischenStraßenbahnenDieGemeinderite
Oppenberger,Brauneis,Schreiner,HallmannundBüschstelltenimJuli1913imStadtrateeinenAntragdahingehend,daßdieUnterlei¬
tungderstädtischenStraßenbahnenmitRücksichtaufdievielen
StörungennachundnachgegenOberleitungumzutauschenist .Trotz
aufmerksamsterundkostspieligsterBedienungundtadelloserInstand-¬
haltungistdieUnterleitungtatsächlichdieQuellevielerStörungen,lche ,dasiegeradeamdichtbefahrenenRingauftreten,vonder

zumeis
Bevölkerungunangenehmempfundenwerden.DieStörungentreten/merotindenUmschaltstellenauf ,werdenjedochauchdurchdieelektrische
treckenausrüstunginunzylässiggroßerZahlhervorgerufenundesdenproKilometerundJahrbeiderUnterleitung50malsoviel
brechenkonstatiertalsbeiderOberletung.DurchdenKriegwurden

nunVerhältnissegeschaffen,welchedieEntfernungderUnterleitung
auchausanderenGründengeradezunotwendigerscheinenlassen.
s FahrenaufUnterleitungerfordertinfolgederstromlosenStellen

rößereFertigkeit ,welchebei demzahlreichenfrischaufgenommenen
ersonalnichterreichtwerdenkannFürdieUnterleitung,welche
Kilometerlangist ,ist untergewöhnlichenVerhältnissenein

bensogroßesvorzüglichgeschultesFersonalnotwendig,wiefürdie
500kmlangeOberleitungunddiesesPersonalistinfolgezahlreicher
inberufungensoverringertworden,daßheuteindenWerkstätten.
honrund400weiblicheHilfskräftebeschäftigtwerden.

DaschließlichdasEisenbahnministerium
dieStraßenbahndirektionaufgeforderthat ,dieBereitstellungvon

KupferundMetallfürHeereszwecketunlichstzuermöglichen,ist
dieStraßenbahndirektionmitRücksichtaufdiegeschildertenSchwie
igkeitennunmehrandenStadtratmitdemVorschlagherangetreten,
UnterleitungdurchOberleitungzuersetzen.DieUnterleitung
dleseinerzeitaufdemRingundinderMariahilferstraßeverzugs

iseausSchönheitsrücksichtengebaut;dasObersthofmeisteramt,
HofstallmeisteramtundandereBehörden,dieVorstehersämtlicher

enerGemeindebezirke,inwelchensichUnterleitungsgeleisebefindan,
ieendlichdasStadtbauamt- letzteresmitgewissenEinschränkungenabengegendieUmwandlungderLinienmitunterirdischerStromzu-¬
rungsolchemitOberleitungnichtseingewendetunddieStraße

ahndirektionbetrachtetesalsihreAufgabe,dieOberleitungso
lurchsichtigundleichtalsmöglichauszuführenundindieserHinsicht
enhöchstenAnsprüchenRechnungzutragen.DerStadtratbe-¬
häftigte sich in der gestrigenSitzungnacheinemBerichtedes

tR.SchreinermitdieserAngelegenheit.AnderDebattebeteilig-¬
ensichdieVizebürgermeisterHierhammerundHoßunddieStadtrö-¬
Schwer,Wippel,Heindl,OppenbergerundWagner.DerReferenten¬

ntrag,welcherdieAuflassungderUnterleitungenzumInhalt
wurdeeinstimmigangenommen .

AuszeichnungstädtischerAngestellter.InderletztenZeitwurden
nachstehendeAngestelltederGemeindeWienfürihrbesondersta¬
pferesVerhaltenvordemFeindeausgezeichnet:
OberingenieurdesStadtbauamtesEduardLasch(Oberleutnantim
Landsturm-BataillonNs400 ) ,BaupraktikantdesStadtbauamtesIng .
falterMuck(LeutnantimFeldkanonen-RegimenteNe15) ,Zeichnerdes
tadtbauamtesFranzGrund(LeutnantimInfanterie-RegimenteNs8)
undGeometer-PraktikantdesStadtbauamtesWilhelmLütge(Oberleut¬
nant imSappeur-BataillonNe3 ,KommandantderSchanzzeugkolonne
der46 .Landw.-Inf.-Truppen-Division)durchdieAllerhöchstebelo
bendeAnerkennung;OberingenieurdesStadtbauamtesEduardDucker
(Oberleutnant-RechnungsführerimLandsturm-Ulanen-RegimentNe4
durch Verleihungdes GoldenenVerdienstkreuzesmit der Kroneam

BandederTapferkeits-Medaille;TelegraphistderstädtischenFeuer¬
hr JohannAndl( FeldwebelimInfanterie -RegimenteNe19 )und
haffnerder städischenStraßenbahnenRobertKölnberger(Zugsführer

imFestungsartillerie -BataillonNe2 )durchVerleihungder
SilbernenTapfarkeits-Medaille1 .Klasse.

ErbauungvonSpeichernimFreudenauerWinterhafen.ImStadtrate
berichteteBürgermeisterDr .Weiskirchnerin dergestrigenSitzung,
überdieTransaktionwegenErbauungvonfünfspeichernimFreudenauer
Winterhafen.EranerkanntehibeidankbatdasEntgegenkommender
ZentralstellenderDonau-Regulierungskommissionundstellte
folgendeAnträge:BaaErgebnisdervomBürgermeistermitdenZentral-¬
stellen ,mitderDonau-Regulierungs-KommissionundmitderKriegs
Getreide-VerkehrsanstaltgepflogenenVerhandlungenbetreffenddierrichtungvonGetreidespeichernimFreudenauerWinterhafenund
erenBetriebdurchdasLagerhausderStadtWienwirdzurKenntnis
enommen .DieausdiesemAnlassemitderDonau-Regulierungs-Kommis
onzutreffendenVereinbarungenwerdangenehmigt.DenZentrals
llen ,derDonau-Regulierungs-KommissionundderKriegsGetreid

VerkehrsanstaltwirdfürihreBetätigungandemZustandekommen
diesesfürdieLebensmittelversorgungunddenHandelsverkehrdertadtWienhochbedeutsamenWerkesderDankderGemeindeWienausge-¬
rochen

e KriegsleistungenderstädtischenStellwagenunternenmung .Nach
einemvonVizebürgermeisterRaininderletztenSitzungdes

StadtratesvorgelegtenBerichtehabendiestädtischenStellwagen
inderZeitvom1 .September1914bisEndejuni191537,013Perso¬
nen(Verwundete,Pfleger,Gefangene,etz. )in2752Wagenmittels179Fahrtenbefördert.
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nacheinem

AusdemRathause.DerStadtrattritt in derkommendenWocheam
Donnerstagvor -undnachmittagundFreitag vormittagzuSitzungen
zusammen.- DieSanitätskonferenzhältFreitagnachmittageine
Sitzungab .

GefalleneAngestelltederGemeindeWien.EnderletztenZeit
habennachstehendeAngestelltederGemeindeWiendenTodaufdem
FeldederEhregefunden:Volksschullehrer1 .KlasseStanislaus
Stasa(InfanteristimInf . -Reg.Ne ) ,Volksschullehrer2 .Klasse
JosefWanca(Sanitäts-Unteroffizier),dieprovisorischenLehrer
2 .KlasseHansGustavRoth( KadettimLandw,- Inf . -Reg.Ne33 )
undTheodorSchutter(KorporalimLandw.Inf. -Reg.Ne ) ,Rechnungs
beamter der Elektrizitätswerke August Plank ( Infanterist imLandw. - ¬

Inf . - Reg.Ne1) ,LöschmeisterderFeuerwehrFranzLukas(Kanonier
imFestungs-årt.Bat .Ne ) ,UmspannerderStellwagen-Unternehmung
erdinand Wessely( Kanonierim Festungs - Art .Bat .Ne ) ,die
SchaffnerderStraßenbahnenKarlSchacha(InfanteristimLandw.
Inf . -Reg.We ) ,FranzWeißmann(ZugführerimFeldkan.Reg. Ne8)
undJosefWundrak(ZugsführerimInf . -Reg.Ns94) ,derWagen¬
führerderStraßenbahnenJosefStingl(InfanteristimLandw.-¬
Inf . - Reg.Ne ) ,SchlosserderStraßenbahnenFranzRupprecht
( InfanteristimLandw. -Inf . -Reg.Ne1 )undderTaglöhnerder
StraßenbahnenAloisSedlak(PatrouillenführerimLandessch.Reg.

HeranziehungpensionierterLehrpersonenzumUnterricht.Der
. - ö.LandesschulrathatandenMagistrateineZuschriftgerichtet

desInhaltes,daßdasUnterrichtsministeriuminAussichtnehme,
imkommendenSchuljahreauchfür dieUnterrichtserteilunganden
öffentlichenVolks-undBürgerschulenimBedarfsfalledieHeran¬
ziehungvonpensioniertenLehrpersonendesVolks-undBürgerschul
lehrerstandesin Erwägungzuziehen ,soferndieselbennachihrer
körperlichenundgeistigenRüstigkeitsowienachihrerpädagogisch¬
didaktischen Befähigungzur vorübergehendenUebernahmedesDienstes
nochgeeigneterscheinen .DerStadtrathat in seinerletztenSi¬
tzungnacheinemBerichtedes StR .Tomolazu dieser geplantenHer¬
anziehungpensionierterLehrpersonenunterder Bedingungdie

Zustimmungerteilt ,daß der Entlohnung derin Betracht kommenden

LehrerpensionistendasSubstitutionsnormalezuGrundegelegtwird,
daßaber weiteredarüberhinausgehandeKostender Gemeindenicht

erwachsendürfen.DetailpreisefürMehl.BeiderletztenMehlausgabedurchdieGemeir
de Wienwar angeordnet worden ,daß das Weizennullermehlunddas
DeutscheWeizenmehlnurzusammenzugleichenTeilenundzwarzum
Detailpreisevonhöchstens74hperKilogrammandieKundenabge-¬
gebenwerdendürfe .NachderinzwischenerschienenenVerordnung
der . - ö.Statthaltereivom18 . . M.müssenaberdieverschiedenen
Mehlsortenungemischtabgegebenwerden.Infolgedessenwurdedie
obigeAnordnungderGemeindeWiendahinabgeändert,daßbeidem
getrenntenVerkaufevonWeizennullermehlundDeutschemWeizenmehl
imDetailderPreisfürdaserstere78h ,fürdasletztere70h
nichtübersteigendarf ;selbstverständlichmußdasDeutsche
WeizenmehlvomVerkäuferals solchesbezeichnetwerden.Das
inländischeWeizenmehkneuerErntewirddie Gemeinde,sobaldsie
darüberverfügt ,zu denin der Statthaltereiverordnungfestgesetz -¬

enVerschleißpreiseninVerkehrbringen.

DasEhrengrabCyrillWolfs.DerStadtrathatinseinerletzten
SitzungnacheinemBerichtedesStR .SchwerdenvorgelegtenDenkmal
entwurffürdasEhrengrabCyrillWolfsamWienerZentralfriedhofe
genehmigt

VorrückungvonLehrerinnen.NacheinemBerichtedesStR.Tomolahat
der Stadtrat die provisorischenLehrerinnen2 .KlasseOlgaHorny
undMarieFronzzuVolksschullehrerinnen2 .Klasseernannt.

Irmenratswahlen .DerStadtrathatnacheinemBerichtedesStR.
ppenbergerdieWahlderHerrenJakobPolifka ,JosefHaslinger,

atschmar,KarlGlück,MaxEisenwiener
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KriegsstrophezurVolkshymne.MajorEugenErlacherhat
andenBürgermeisterDr.Weiskirchnereine„Kriegsstrophezur
Volkshymne"gesendet,miteinemBegleitschreiben,inwelchem
er erwähnt ,daßdieseStropheunseremKaiservorgetragenund
vonIhmsehrbefriedigtaufgenommenwärde.MajorErlacherhat
seinerzeitaucheine„JubelstropherzurVolkshymneverfaßt,

elcheaml8 .August1908beimKaiseramtinIschlgesungenwurde
Die„KriegsstrophezurVolkshymne“lautet:
„Schlachtenstürmeunsumtoben,
UnsbesiegtjedochkeinFeind,
HältunsGottimHimmeloben
Treumit Deutschlandnurvereint
Wennunsnureinguter ,weiser
aterführtdurchNotundKrieg

GotterhalteunserenKaiser,
Krön :IhnmitdemgrößtenSie

NeuerdicheEierzufuhr.AufdemGeflügelmarkteim12 .Bezirke
Breitenfurtherstraße103ist neuerlicheinegroßeSendungfrischer
Eiereingelangt,welcheimLaufederganzenWochezumPreisevon

K für 15 Stück im Großenund im Kleinen zumVerkaufegelangen .

Marktzufuhren.InderabgelaufenenWochewardieBeschickungdermitViktualienmärktebesondersfür GrünwarenundObstziemeichbedeutend
wienachfolgenderVergleichzeigt.

Berichtswoche Vorjahrswocheorwoche
Gemüse.
Kartoffel

57 .252q98 . 9514 ,107 . 9324 ,zusammen:
1 ,459 .175Stück,1,407.670Stück,1,469. 368St.Eier .

DerGeschäftsverkehrin derVorwochewareinsehrlebhafter;
diefast durchwegsgünstigeBeschickungderMärktebewirkteinder
Preislagebesondersbei KartoffelnRückgänge.AuchGrünwarenwurden
billigergehandelt.DieaufdemObstmarktvomMarktamtefestgesetz¬
tenPreisewurdenvondenProduzentengrößtenteilsunterboten .
DiePreislagefür BirnenundAepfel ,mittlereSorten ,warsogünstig

inFriedenszeiten.
Ernennung.VomStadtratewurdenacheinemBericht
meistersHierhammerderMagistratskommissärDr .F
berkommissärernannt
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AbgabevonholländischerunddänischerButter .DerVereinder
Butterhändler in Wien18 .Bezirk Währingerstraße 79 ,Obmann

FranzSchwenglerunddieVereinsmolkerei17 .BezirkOttakringer-¬
straße72werdenimLaufedieserWocheausdenVorrätemder

GemeindeWieneinenWaggongesalzenedänischeButterzumPreise
vonK4,50fürdasKilogrammbeziehen,mitderVerpflichtung,
diese Butter im Detailverkaufe zu höchstens K4,92 für daskg
abzugeben.InteressentenwollensichandiesenVereingderandie
Vereinsmolkereiwenden.
ErzherzoginMariaTheresie .DieWitwenachdemErzherzogKarl
LudwigErzherzogin Maria Theresia ,welche sich als Schwester
MicaelaimReservespitalinderHegelgasseopferwilligundliebe-¬
vellbetätigt ,feiertheuteihren60 .Geburtstag.Bürgermeister
Dr .Weiskirchnerhatihr ausdiesemAnlassediebestenGlückwünsche
derStadtWienübermittelt.
MalervonBlaas .BürgermeisterDr .Weiskirchnerhat demProfessor
JuliusRittervonBlaasanläßlichseines70 .Geburtsfestesdie
herzlichstenGlückwünschederStadtWienschriftlichzumAusdrucke

gebracht .

DerGemüseanbauindenSchrebergärten.DerStadtrathatin
seinerletztenSitzungnacheinemBerichtedesStR .Schreinerdie
AufteilungdervonderGemeindeverwaltungbewilligten200Prämien
à 10KronenanjeneSchrebergärtner,welchesichinderzweckmäßl¬
genBearbeitungihrerGrundstückebesonderseifrigbetätigen,ge¬
nehmigt .Hinsichtlich der bei der EhtwicklungdesSchrebergarten¬

wesenszuTagegetretenenMängelder OrganisationderSchreber¬
gärtner unddes Unternehmerwesenshat der Stadtratnachstehenden
prinzipiellenStandpunkteingenommen:WiwwohldasSchrebergarten-¬
wesenin Wiennochverhältnismäßigjungunderst inEntwicklung
begriffen ist ,zeigensich schonjetzt Versuche ,diesewichtige
undvielversprechendeEinrichtungzumGegenstandespekulativer
Ausnützungzumachen ,indemgrößereGrundstückedurchUnternehmer
zumZweckegepachtetwerden,sieinkleinerenAbschnittenan
SchrebergärtnermitsehrerheblichemGewinneweiterzuverpachten.
Dabeiist die EigenleistungsolcherGeneralunternehmermeist
gleichNulloder ,wennsie ihrenUnterpächternirgendwelcheVor¬

teile einräumen ,mit besonderen ,ebenfalls unverhältnismäsig hoch

angesetztenZahlungenzuvergüten.DiesebedauerlicheErscheinung
wird gefördert durch den Mangel einer entsprechenden Organisation

in vielenSchrebergaftenkolonien .DerGemeinderathat schonin
seinenseinerzeitgenehmigtengrundlegendenBeschlüssenfürdie

FörderungdesSchrebergertenwesensbesondersbetont ,daßdemUnter-¬
pächterkeinein denallgemeinenAuslagennichtbegründeteLast
auferlegtwerdendürfeunddaß ,wenndieserBedingungnichtent¬
sprochenwerdensollte ,die vonder GemeindeeingeräumtenBegünsti-¬
gungennicht zu gewährensind .Daein Generalunternehmerimallge -¬
meinennaturgemäßeineAufteilunggepachteterGrundstückeauf
SchrebergärtennichtimöffentlichenInteresse,sondernseines
Gewinneshalbervornimmt,sollteprinzipielldieErrichtungvon
SchrebergärtendurdurchVereinevonSchrebergärtnernodersolche
Organisationenerfolgen ,bei denenjederGewinnausgschlossenist
underzielteVorteiledeneinzelnenGärtnernzukommen.Wennauch
beimanchenschonvorSchlußfassungdesGemeinderatesbestandenen
AnlagendiesesVerhältnisnochnicht vorhandenwar ,so muGdoch
für die Zukunft darauf gedrungen werden ,daß jeder Zwischengewinn
zwischendemverpachtendenGrundeigentümereinerseits ,denEinzel-¬
gärtnernandererseits ,ausgeschaltetwird .DieGemeindewirdin
allenFällen,woihrdiesnichtnachgewiesenist ,nichtnurim
SinnedesGemeinderatsbeschlusseskeineBegünstigungeneinräu-¬
men ,sondernauchetwaschonbestandene ,vonderVerfügungder
GemeindeabhängigeBegünstigungenentziehenundgegenübersolchen
spekulativenGründungendasstrengsteEinschreitenderLokalpolizei

fordern .DieGemeindebedarfaber ,insolangeeinesolcheUnterabtei-¬
lungvonGrundstückenaufSchrebergärtendurchGeneralunternehmer
rechtlichnichtvonvornehereinausgeschlossenist ,derwirksamen
MithilfederBevölkerungundzwarsowohlderGrundeigentümerals
auchderSchrebergärtner.AndieGrundeigentümergehtdasdringends
ste Ersuchen ,Grundstückezur Abteilungauf Schrebergärtannuran
Vereinigungenzuüberlassen ,welchenachihrenStatutenunterAus-¬
schlußjedesGewinnesdie Interessender Einzelgärtnerzuwahren
habenundwelcheauchin der Lagesind ,dieseAufgabezuerfüllen .
DieGrundeigentümerwerdenhiedurchumsomehrauchihreigenes
Interessewahren ,als solcheVereinigungennichtnureinegrößere
Sicherheitfür die Pachtsummebieten können ,sondernauchnurdie -¬
sengegenüberseitensder BehördejenesanitärenundsonstigenEin¬
richtungendurchgesetztwerdenkönnen,derenMängelbeisogenannten
„wildenSchrebergärten"wiederholtbeklagtwurden.DerGrundeigen¬
tümervermeidethiedurchlokalpolizeilicheSchwierigkeiten ,Anstände
bei der Nachbarschaftundeventuelle gänzlicheBeseitigungder
Anlage.AnalleInhabervonSchrebergärtenundsohche,dieeswerden
wollen ,ergehtdiedringendeMahnung,daraufzubestehen ,daßsie ,
soweitdie AnlagenichteinergemeinnützigenVereinigungschonange-¬
hört ,in GemeinschaftmitihrenMiteigentümernzueinerVereinigung
geschlossen ,unmittelbarePächterder Grundeigentümerwerden .Wenn
jederGrundeigentümernurimSinnedieserAusführungenPachtverträge
abschließt ,anderePachtverträgeaberkündigtundwenndieBevölke-¬
rungebenfallsnurunterdenvorstehendenVoraussetzungenEinzelgär¬
ten pachtet ,kanndie heutevielfachbestehendeAusbeutungvöllig



Städtische Stellwagen .In der letzten Stadtratssitzung brachte
VizebürgermeisterRaineinenBerichtder städtischenStellwagen-¬
unternehmungüberdie Einnahmenin der Zeit vom1 .Juli 1914bis
30 .Juni 1915 zur Kenntnis .Die absoluten Einnahmenbetrugenin

dieserZeit1,479. 183Kgegen2,279. 790Kin derselbenZeitdes

AøgderungderKehrichtabfuhr.DerMagistratschreibtfürdieLiefe-¬
ungvon7600StückWechseltonnenfürMülleinsammlung,von6Stück
taubfreienMüllkippernund3 Waschmaschinensowie2Spülbehältern
ReinigenderWechseltonnenundLieferungvon25Müllabfuhrwagen

ine Offertvernandlungfür den14 .September . J .10Uhrvormittags
Anbotesind im Bürodes Magistratsrates Dr .Jamöck( Abt .) ,

nneuenRathausezu überreichenBehelfekönnenimStadtbauamte,
Fachabteilung11,&.BezirkSchlesingerplatzeingesehenwerden

diumwirdnichtgefordert

traßenbahnhofFavoritenDerStadtrathatdenAusbaudesBahnhofes
FavoritenderstädtischenStraßenbahnendurchErrichtungeiner
dritten Hallegenehmigtunddie erforderlichenKostenin derHöhe
von350. 000Kbewilligt.

BeginndesRindermarktes.ZufolgeErmächtigungder . - ö.Statt-¬
haltereiwirdmitRückaichtaufdenKriegszustandunddiedadurch
verursachtenaußerxntgewöhnlichenVerhältnisseamWiener
Zentralviehmarkteangeordnet ,daßauf KriegsdauerderBeinlvieh-¬

undRindermarktgleichzeitigum10Uhrvormittagszubeginnenund
um3 Uhrnachmittagszuendenhat .

Pensienierung.DerStadtrathatdemAnsuchenderOberkindergärtnerin
LadislawaZakrzewski ,Leiterin des Kindergartens5 .BezirkPilgram-¬
gasse3 ,umVersetzungin denbleibendenRuhestendFolgegegeben.

Vorjahres .
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zungvom26 .August
sitzende :Bgm. Dr.Weiskirchner,die VB .Hierhammer,Hoß ,Rain.

NacheinemBerichtedesSth .BaronwirddasProjektfürden
KanalneubauinderArbesbachgasseundBudinskygassevonder
Friedlgassebis zur Goltzgasseundvonder Weinberggassebiszur
Arbesbachgasseim19 .BezirkmitdenKostenvon29. 500Kgenehmigt.

StR.OppenbergerbeantragtdieErrichtungvonSpeisebaracken
ür dieArbeiteraufdenKohlenlagerplätzenderGemeindeWien
2 .BezirkVorgartenstraßeundWehlistraße.(Ang. )

NacheinemBerichtedesStR .BraunwirddieVerbesserungder
öffentlichenBeleuchtunginderMeichlstraßeim11 .Bezirkgenehmigt

Sth .Wagnerbeantragtdie ErrichtungeinerBedurfnisanstalt
der Dresdnerstraßeim2 .BezirkmitdenKostenvon1550K .( Ang. 1

NacheinemBerichtedesStk .SchreinerverdenfürInstands
etzungsarbeitenan denGlashäusernimstädtischenReservegarten
2BezirkEnnsgasseK6800bewilligt,

Nacheinem Berichte des StR .Schwerwird dieAnschaffung
einerBenzinmotorTurbinenspritzefür diefreiwilligenFeuerweh

enOttakringundJedleseemitdenKostenvonK17. 920bewilligt,
Nacheinem Berichte des StR .Gräf wird die Herstellung von

zehneinfachenGrüftenimOttakringerFriedhofmitdenKostenvon
000Kgenehmigt.

Dasvon StR .Gräf vorgelegte Projekt für dieHolzpflasterung
derKirchstetterngassezwischenNeulerchenfelderstraßeundGrund¬

ingasseim16 .BezirkwirdmitdenKostenvon22 .300Kgenehmigt
StR .KnollbeantragtdieLegungeinemHochquellenleitungse

hrstrangesinderFillenbaumgasseimBezirksteileStrebersdorf
21 .BezirkesmitdenKostenvon5700K.(Ang. )

Auszeichnungen.InderheutigenStadtratssitzungbeglückwünschtenamens des Stadtrates
der VorsitzendeVizebürgermeisterHoßdenBürgermeisterDr .
Weiskirchnerzur Verleihungdes Ehrenzeichens1 .Klassevom

RotenKreuze ,fernerdieStadträteBrauneisundFraß ,welchendas
Ehrenzeichen2 .KlassevomRotenKreuzverliehenwordenwar.
tädtischeStellwagenunternehmung.DerStadtrathatinseiner

letzten SitzungnacheinemBerichtedesVB .RainzurKenntnis
genommen,daßinfolgeMangelsan Gummireifenderelektrische
KraftstellwagenbetriebzwischenNordbahn- Praterstraße-Stefans-¬
platzeingestelltwird.AnStelledesselbenwirdderPferdebetrieb
wiederaufgenommenundmitder LinieStefansplatz- Graben- ¬
währingerstraße - Volksoper einheitlich betrieben .Infolge Pferder
mangelswurdedieseBetriebsverfügungnurdadurchermöglicht ,das
nunmehraufallenLinienderstädtischenStellwagenunternehmungei
ndestinter 12MinutenPlatzgreift .
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DieVertreterder ungarichenStädtein Wien .DerStadtre
lat in seiner heutigen Sitzung nach einemBerichte desBürger- ¬
eistersDreWeiskirchnereinstimmigbeschlossen,dieanläßlich
derHuldigunginSchönbrunnanwesendnVertreterderungasischen
aunizipienamDonnerstagden2 .SeptemberimWienerRathause
estlichzubegrüsen.

BezirksvorsthungLeopoldstadt .HerrErnstKlebinder,derzur
litärischen Dienstleistung eingerückt ist ,hat in einemanden

BürgermeisterDr .WeiskirchnergesendetenSchreibendieErklärung
abgegeben,daßerseineStellealsVorsteherstellvertreterdes
2 .Bezirkeszurücklege.

DieBeflaggungderStadtWien.UeberAnordnungdesBürgermei-¬
sters wurdensofortnachdemEintreffenderKundevondemFalle
derFestungBrest-ListowskFahnenaufdemRathausegehißt .Der
Bürgermeisterhat fernerverfügt ,daßsämtlicheAmts- undAnstalts
gebäudebeflaggtwerdenunddasdieBeflaggungdurch3 Tagealso

einschlieslichsonntagzudauernhat.



gelungenist ,denBrandzulokalisierenundWienvoreinerBlingseinwanderungenundTransportenvonKriegsgefangenenwurden 4 .
einesTeilesdermännlichenBevölkerungzumKriegsdienste ,guteCholera,BauchtyphusundRuhr ,Blattern ,Rückfallfieberundderin epidemie,wiesie /nachdemdeutschfranzösischenKriegedas

WienseitJahrzehntennichtmehrbeobachteteFlecktyphusindie Jahr1872mitallein3334Blatterntodesfällen- beizirka
Reichshauptstadtgebracht.Wennestrotzdembisjetztgelungen1/3derderzeitigenBevölkerungszahl- gebrachthatte,zuberer
ist ,dieweitereVerbreitungdieserInfektionskrankheitenzu sowarenhiezuenergischeMaßnahmenundeinedurch9Monatefort¬
verhindernundWienvorderVerseuchungzubewahren,sobedurfte gesetztezielbewußteArbeitnotwendig.ImganzenwurdenimKriege

allerdingsverschiedeneUrsachen,sonamentlichdieEinberufung
ArbeitsgelegenheitenunddamitgebesserteLebensbedingungenfür
denzurückbleibendenTeilderBevölkerungunddergleichen.Die
wichtigste Komponentedieser Erscheinungergibt sichjedoch
gewißausderAbnahmederspitalsbedürftigenKrankenselbst.
DiesbeweisenauchdieBerichtederstädtischenArmenärzte,welchedieseinerrastlosenundenergischenAbwehrtätigkeitderSanitäts-¬
einerfreulichesBildüberdenGesundheitszustandauchderarmenorganeundist nebstdenin Wienbereitsvorhandenensanstärem

Einrichtungenwohlin ersterLiniedenadhocgetroffenensanitäts¬Bevölkerunggeben.
polizeilichenMaßnahmenzuverdanken.DieOrganisationdesgesamtanIndiearmenärztlicheBehandlungsindimJahre1911/12
Epidemiedienseswarfür die Friedenszeitbereitswohlvorbereitet,(AugustbisJuni )imGanzen120. 763,indenJahren1912/13

124. 598,1913/14122. 207undimKriegsjahre1914/15nur120. 851bedurftedahernurderweiterenAusgestaltungmitRücksichtauf
Krankezugewachsen.EbensosprechendieBarichtedergroßenWienerdiedurchdenKriegsausbruchgeändertenVerhältnisse,sowie
Krankenkassen,soderWienerBezirkskrankenkasseundderAllgemei -mitRücksichtdarauf ,daGdieGemeindeWienes inAnbetracht
nenArbeiter-Kranken-undUnterstützungskassavoneinemgünstigenderunbedingtnotwendigeneinheitlichenundgleichmäßigenDurchfüh-¬

runddesInfektionsdiensessofortmitKriegsbeginnübernommenGesundheitszustandederMitgliederundvonderAbnahmedes
KrankenstandesinfolgereichlicherArbeitsgelegenheitundgünstigerhatte ,diezurSeuchenbekämpfungnotwendigenMaßnahmenauchbei

allenin WåenuntergebrachtenMilitärpersonenundin allenmili¬EntwicklungderErwerbsverhältnisse.
tärischenUnterkünftendurchzuführen .AlsZentralstelledesEntsprechenddemgünstigenKrankenstandeunddernormalen

KrankheitshäufigkeithatauchdieSterblichkeitwenigstensin dengesamtenSanitätswesensundEpidemiedienstesfungierteim
GesamtzahlenkeinewesentlicheAenderunggegendasVorjahrerfahren ,permanentenTag -undNachtdienstedasStadtphysikat .

OberstanitätsratDr .BöhmbesprachsodanneingehenddieInsgesamtsindimerstenKriegsjahreohneOrtsfremde( dienach
WienzugereistenundhierverstorbenenFlüchtlingewerdennichtTätigkeitderSanitätsstationen,dieVermehrungderAnzahlder

Spitalsbetten ,zu welchemZweckeüberVerfügungdesBürgermeistersals Ortsfremdebetrachtet ,dasie in Wienwohntenunddaherzur
vonderGemeindeWienbereitsimSeptemberBarackenmiteinemKosten¬Wohnbevölkerunggehören )undPersonenunbekanntenWohnorts

31. 594Zivilpersonengestorbengegen29. 100in derselbenPeriodeaufwandevon . 5MillionenKronenhergestelltwurden,fernerdie
VorsorgedesStaatesdurchdieErrichtungvonzweiBarackenspitälerndesJahres1913/14 ,30 . 986imJahre1912/13und31. 250mJahre

1911/12.AuftausendEinwohnerentfielenindengleichenPeriodenmitzusammen5000BettenundwiesaufdiehohenAnforderungenhin,
14. 5Todesfällegegen13. 6imJahre1913/14,14. 7und15. 1indenWelchebezüglichdesKrankentransportesandieGemeindeWiengestellt

wurden;dieAnzahlderwegeneineransteckendenKrankheitoderwegenJahren1912/13und1911/12 .Eswaralso trotz derKriegswirrendieSterblichkeitgeringerals in denvorvergangenenJahren ,eindesVerdachtesaufeinesolcheKrankheitvorgenommenenTransporte
stiegvonrund7000indenVorjahrenauf31. 100imBerichtsjahre.DerErgebnis,dasalledieschwerenBesorgnisse,diewährenddesKriegsjahressovielfachlautgurden,glücklicherweisealsunbesVortragendegabsodanneinBildüberdieOrganisationderDesinfektic

gründeterscheinenlöGt .WasdieeinzelnenTodesursachenbetrifft ,nenundderBeobachtungderinfektionsverdächtigenPersonenund
schilderdedieweiterhingetroffenenMaßregelnimInteressederist insbesondersdieSterblichkeitnachorganischenKrankheitendesSeuchenabwehr.

WasdieeinzelnenInfektionskrankheitenanbelangt,derenHerzensbemerkenswert .Soweitnicht ansteckendeKrankheitenin
des Krieges EntstehungoderstärkereAusbreitungmitdemKriegeundseinenBetrachtkommen,ist einschädigenderEinfluß/undderdurchdiesen

bedungenenVeränderungeninderLebensführungaufdieGesundheits-FolgenimZusammenhangesteht ,sohatwohlnureineeinzige,die
Blattern,imabgelaufenenKriegsjahrefürWieneinenennengwerteverhältnisseder Bevölkerungin keinerWeisezu erkennen .Nicht

gleichspurlosistdasersteKriegsjahrbezüglichderinfektiösenBedeutungerlangtundeinegrößereAusbreitungerfahren,eineVer-¬
breitung ,wiesieseit mehrals zwanzigJahrennichtzubeobacheanErkrankungenvorübergegangen .DieKriegsseuchen ,dietreuen
war .DieUrsachehievonwarin demschlechtenImpfzustandederGefährtenallergroßenKriegehabenauchdemjetzigenWeltkriege
Bevölkerunggelegen ,durchwelchendenBlatternein zuihrerihreGefolgschaftnichtversagtundimmerwiederndenVersuch EntwicklunggeeigneterBodengegebenwar .Wennes bishertrotzderunternommeneinzudringenundfestenFußzufassen .Dererste
gümstigenVerhältnisse ,welchedieBlatternzuihrerAusbreitungKriegskranke,welcherin WiendenerstenVerwundetenzugverließ,wareinruhrkrankerSoldat.EsfolgtenunEinschleppungaufEin-inWienvorfandenundtrotzderimLaufedesJahreswiederholt
erfolgten,neuerlichenEinschleppungenausdenKriegsschauplätzenschleppunginfektiöserKrankheiten;mitVerwundetenzügen,Flücht¬

jahre1613BlatternfälleinWiengemeldet,vonwelchen1538der
WienerZivilbevölkerungangehörten,25auswärtigerProvenienzw.
und50Militärpersonenbetrafen .VondenErkranktensindbisher
351,. i .21,7%gestorben.DieEpidemiekannderzeitbereitsal
erloschenbezeichnetwerden,daimMonateAugustnurmehr2Blatter

DieBezirksvertretungFünfhaushältam1 .September6 Uhrabends
eineSitzungab .

GemeinderatKarlVaugoin,welcherimMai. J.alsLeutnanteinge-¬
rücktistwurdeam24.. M.zumOberleutnantbefördert.
desundnetaveratlentssederStsdtlieninerstenFrifgejahre1916/18
UnterdemVorsitzedesBürgermeistersDr.Weiskirchnerfandheute
nachmittagsdie dritte Sitzungder Sanitäts - Konferenzstatt ,in
welcherOberstadtphysikusObersanitätsratDr .Böhmnachstehenden
Berichterstattete :DieGesundheitsverhältnissederStadtWienwährenddesabgelau-¬
fenenarstenKriegsjahreskönnennachjederHinsichtalsgünstige
bezeichnetwerden.DiezuKriegsbeginnvielfachgeäuderteund
damalsgewißberechtigteBefürchtung,daßdiesemKriege,wieso
vielenanderen,KriegsseucheninepidemischerAusbreitungfügenund
in WienihrenEinzughaltenwerden ,darfnachdemAbschlussedes
rstenKriegsjahresgleichfallsals überwundenangesehenwerden.
DieVerwaltungderStadtWienkanndiesesKapitelihrerGeschichte

deserstenKriegsjahresmitvollerBefriedigungabschließen .Trotz
ler beieinemKriegeunvermeidbarenSchwierigkeitenderLebens¬
ährung ,trotzeinerVolksbewegung,welcheeineförmlicheVölker¬

wanderungausdenin sanitärerHinsichtbedenklichstenGebietender
Monarchie,inwelchenVolksseuchenauchinFriedenszeitenendemisch

fällebeobachtetwurden

sind.DerBauchtyphuswieswährenddesganzenKriegsjahresbei
derZivilbevölkerungannäherndnormaleVerhältnisseauf .Als
besonderserfreulichdarfeswohlbezeichnetwerden,dasder
Flecktyphus,dieseKriegsseucheimeigentlichstenSinnedesWortin WienkeinenBodenzurVerbreitunggefundenhat .Imganzen
kamenimBerichtsjahreinWien94FlesktyphusfällezurAnzeige
hievonentfzielen74aufMilitärpersonen,welchevomKriegsschauplatzeoderausGefangenenlagernnachWiengekommenwaren
15aufzugereisteZivilpersonenundnur5aufdieeinheimische
Bevölkerung ,beiwelchendieAnsteckungdurchdenKontaktmitden
ZugereistenPersonennachgewiesenwerdenkonnte.VondenErkrank¬
ten starben27Personen ,demnuch28 . 7%.

NachdiesenErgebnissendeserstenKriegsjahresistexwenz
gestattet ,mitBefriedigungfestzustellen ,dasdie imInteresse
derSeuchenverhütungundihrerIigunggeschaffenenEinrichtungen
unddiezudiesemZweckegetroffenenMaßnahmensichvollkommen
bewährthaben,sodaßdieindiesemJahregewonnenenErfehrungen
dazuberechtigen,dembishereingeschlagenenWegauchweiterhinzu
verfolgen ,umkommendenEreignissenwohlvorbereitetunddahermit
berechtigterZuversichtentgegensehenzukönnen.

vorzukommenpflegen ,nachderReichshauptstadtgebrachthat ,sind
dineGesundheitsverhältnissederselbendurchwegsbefriedigendege-¬
bliebenundhabenimVergleichezudenletztenJahrendesFriedens
kaumnennenswerteAenderungenergeben.Esist diesumsobemerkens-¬
werterunderfreulicher ,als dieGesundheitsverhältnisseeiner
StadtdurchdieLebensbedingungenderBevölkerungstarkbeeinflußt

werdenunddaherdieZiffernüberKrankheitshäufigkeitundSterblichz
keit aucheine Schilderungder allgemeinenLagegeradederschlechter
situiertenBevölkerungsschichtengeben .DiegünstigenGesundheits¬
verhältnisseerbringensomitdenBeweis ,daßwedereineVerschlech¬
terungdermateriellenVerhältnisse,nochauchSchwierigkeitender
ApprovisionierungwährenddeserstenKriegsjahreseinenschädigenden
EinflußaufdieBevölkerungausgeübthaben.DieZahlderwährenddeserstenKriegsjahresindenöffentli-
chenundprivatenKrankenanstaltenWiensaufgenommenenKranken
betrug79. 169.IndemgleichenZeitabschnittederJahre1911/12
wurden109. 622,1912/13111. 778und1913/14119. 935Krankeaus
derZivilbevölkerungin dieSpitäleraufgenommen .Dieseüberra¬
schendeAbnahmedesKrankenzuwachsesimKriegsjahrehatnun



ørGemeindeWierDiegsrIzenedäniscButter,
velchedieGemeindevoreinigerZeitumallenEventualitätenzu
egegnen ,einlagerteundgegenwärtigzumVerkausebringt ,istbei

denin allen BezirkenbefindlichenVerkaufsstellenderVereins¬
molkereiimDetailiumPreisevonK4 ,92für ein kgerhältlich .
BezirksvorstehungLecpoldstedtHerrErnstKlebinderhataufseine
Stelle als Vorsteher-StellvertreterdeszweitenBezirkesverzichtet
erbleibtjedochweiteralsBezirksratinderBezirksvertretung.

HerrKlebinderhat seine ResignationdemBezirksvorsteherDr .Blase
t folgendemSchreibenzurKenntnisgebracht: .DieTatsache,das

Duin wenigenTagenwieder an die Front gehst und ich selbst als
Einjährig=FreiwilligerdemHeeresverbandeangehöre ,hat zurFolge,
daßdie Bezirksvertretungbei DeinerAbreisevonWienohneLeitung
dastehenwürde .Esmüßtein diesemFalleeinKommissäreingesetzt
werdenunddieExistenzderBezirksvertretunghätteaufgehört .Um
dies zu verhindern ,lege ich mein Mandat als Vorsteher - Stellvertre¬

terzurück,wodurchdieMöglichkeitgebotenwird ,daßeinmilitär¬
freier Kollege DeineVertretung übernimmt .Ich bitte sämtliche

Kollegen,meinesDankesfürdieUnterstützungsicherzusein ,die
ie mirwährendmeinerAmtsführungzutælwerdenließenundzeichne.

Bezirksvorsteher Dr .Blasel beantwortete diese Erklärungwie
folgt : MitBedauernhabeich DeinSchreiben ,worinDudieStelle
als Bezirksvorsteher -Stellvertreterniederlegst ,zurKenntnisge-
nommenundobliegtes mirnurnoch ,meinenDankfür dieZeitder
Geschäftsführungwährendmerr AbwesenheitDürauszudrücken.In¬
emichhoffe ,daßDuDeineuewährteKraftauchweiterhinder

freiheitlichenSachewidmenwirst ,zeichneich



VertreterderungarischenpieninWien.Wiewirerfahren,
erdendie Vertreterder Munizipiender Länderder heiligenungariz
henKroneamMittwoch,den1 .SeptemberabendsmittelsinzSonder-¬
gesaufdemWienerOstbahnhofeeintreffenunddortvomGemeinder
t unterderFührungdesBürgermeistersDr.Weiskirchnerem¬

pfangenundbegrüßtwerden .Um9 Uhrfindet danneinAbend-Empfang
beimMinisterpräsidentenimIndustrie-PalastamSchwarzenberg-¬
Platzstatt .DieHuldigungderAbordnunginSchönbrunnist fürden
nächstenTag11Uhrvormittagsfestgesetzt .DieMitgliederder
AbordnungversammelnsichamSchwarzenbergplatzin ihrenprunkvollen
historischenNationalkostümenundbegebensich unter derFührung
des MinisterpräsidentenGrafenTisza nachSchönbrunn ;rund250
Wagenwerdenfür die Fahrtbereitstehen ,welcheüberdieRingstraße
durchdieMariahilferstraßezumkaiserlichenLustschloßangetreten
wird .Nachder Huldigungfahrendie HerrenüberdieMariahilfer-¬
straßeunddenBurgringins Rathaus ,woselbstsie imFestsaalevon
derWienerGemeindevertretungmitdemBürgermeisterDr .Weiskirchner
anderSpitzefestlichempfangenundbegrüßtwerden .Umhalb3Uhr
nachmittagsversammelnsichdie MitgliederderAbordnungzueinem
gemeinsamenMittagessenimKonzerthausundtretenamAbenddessel-¬benTageswiederdie Rückreisein ihre Heimatan .

ZumFalleBrest-Litowsks.BürgermeisterDr .Weiskirchnerhatan
FeldmarschallErzherzogFriedrichnachstehendeDepeschegerichtet :

DieEinnahmevonBrestLitowsk,anwelcherunsereheldenmütigen
Truppenin hervorragenderWeisebeteiligtwaren,hatinder
Reichshaupt -undResidenzstadtWienumsogrößereFreudeausgelöst ,
ls unsereZuversichtaufdenungehemmtenSiegeszugunddenendgil-¬

tigenErfolgunsererWaffendurchdenFall diesesgroßenfeindlichen
Bollweks noch mehr gefestigt wurde .Mit demherzlichen Dankan

unsereglorreicheArmeeverbindenwirdieinnigstenWünschefürdie
weiterenOperationenunderflehenGottesSchutzundSchirmfürsieherab.
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anitätskonferenzder GemeindeWien .Wiebereitsberichtet ,
ielt dieSanitätskonferenzderGemeindeWiengesterneineSitzung

in weinerOberstadtphysikusDr .BöhmeinenerschöpfendenBericht

berdasGesundheitswesenWiensimerstenKriegsjahrevorlegte.
VorsitzenderBürgermeisterDr .Weiskirchnersprachnamensal

nwesendenfür denübersichtlichen ,unixausführlichenundnichts
erhehlendenBerichtdemOberstadtphysikusdenbestenDankaus ,

LandesausschusBielchlawekwürdeessehrgernesehen ,wenn
überdieFolgeerscheinungennachImpfungeneineStatistikgeführt
würde .In Erwiderungeinesin derArbeiter-ZeitungvonProf.

LangsteinererschienenenArtikelswieser auf die glänzendenErfol-¬
gehin ,welchedasLandNiederösterreichdurchdasZentralkinder¬
heimbezüglich der SäuglingFürsorgeerzielt habe
underklärte ,dasin dieserBeziehungOesterreichanderSpitze
ler Kulturstaatenmarschiere.

GemeinderatReumanngibtebenfallsseinerFreudedarüber
usdruck ,dasdie Befürchtungen,welcheingesundheitlicher
ezichunggehegtwurden ,bishernichteingetroffensind .

ZuBeginnderSitzungbrachtederVorsitzendeBürgermeister
weiskirchnereinSchreibendesMilitärkommandoszurKenntnis,

n welchemin Beantwortung einer Anffage des Oberkurators Steiner
leMilitärbauabteilungmitteilt ,dasdieKriegsspitälerI und1
GrinzingnurzurAufnahmeVerwundeterbestimmtsindunddagin
lesenKriegsspitälernkeineInfektionskrankenaufgenommenwerden.

Auchin den Kriegsspitälern Meidling ,BaumgartenundSimmering
rdennurVerwundeteodernichtinfektiöseKrankeaufgenommen,
ihrenddasKriegsspitalin FavoritenzurUnterbringunginvalider

MannschaftohneInfektiösebestimmtist .
Bezüglichderin dererstenSitzungderSanitätskonferenz

gestelltenAnträgedesDr .VerkaufteiltderBürgermeistermit ,da
diese demMagistrate zur Berichterstattung zugewiesen wurden ,daf
der Magistrat ,insbesondere die Abteilung für Berufsvormundschaft

dasganzeMaterialsammelnundgeeigneteVorschlägeerstattenwerde.
s wirdsich empfehleninnerhalbder Sanitätskonferenzeinekleinere
ommissioneinzusetzen ,welchesich mitdiesenAnträgenzubefassenhätte .

Dr.Verkaufentgegnete,daßderRückgangderGeburtenunddie
HeranziehungvonFrauenundKindernzu Arbeitenin einerWeise,
elchefürderenZukunftdienachteiligstenFolgenbefürchtenlasse,

zueinerraschenLösungdieserFragendrängen.
ImferanerenVerlaufederSitzungbrachteMagistratssekretär

Dr .BertolaseineneingehendenBerichtüberdenderzeitigenStand
der Aenderungder Kehrichtabfuhrin Wienzur Kenntnis .Beidieser

GelegenheitbesprachLandesausschußBaelohlawekauchdiegroße
RauchplageinWienundwünschtederenAbstellung.

StadtbaudirektorIng.HeinrichGoldemundvohlendeteam27.August
. J .das25 .JahrseinerZugehörigkeitzumWienerStadtbauamte .An

diesemTageerschienvormittagseineAbordnung ,bestehendausden
OberbaurätenIng .Dr .KinzerundIng .TrnkasowieVertreterdes
KlubsderWienerStadbauamts-Ingenieure,desKlubsderakasmischen

Esami Architekten der Stadt Wien und des Vereins der technischen

BeamtenderStadtWienbeimKaStadtbaudirektor .OberbauratIng .
Dr .Kinzergabin seinerAnspracheeinenRückblicküberdieerfolg-¬

icheTätigkeitGoldemundsundbeglückwünschteihnimNamen
des WienerStadtbauamteszumJubeltage .ImNamenderdreiVereinigun¬

n des Stadtbauamtessprach Baurat Ing .Fiebiger ,welcherden
StadtbaudirektoralsleuchtendesVorbildunbeugsamerTatkraft ,nid
rlahmenderArbeitsfreudigkeitundPflichttreuepries .Gleichzeitgg
eglückwünschteer ihn imNamender technischenBeamtenundschlos
enWunschdaran ,daßes ihmnochvieleJahrevergönntsei ,ander
SpitzedesWienerStadtbauamteszumWohlederStadtWienzuwirken.
ichtlichgerührtdanktederStadtbaudirektorfürdieGlückwünsche

und gab die Versicherung ,daß er nach wie vor in treuer Pflicht¬
erfüllungandiegroßen ,in derFriedenszeitzuerwartendenAufga-¬
benherantretenundalles daransetzenwerde ,denTechnikernjene
AnerkennungundStellungzuverschaffen,welcheinnenzukommt.Eine
besondereFreudezeigte er überdaeMitteilung ,daßdiedaheimgeblie -¬
benentechnischenBeamtendesStadtbauamteseinenBetragvonK1500
aufgebrachthabenundanläßlich seines JubeltagesdemWitwen -und
WaisenhilfsfondsfürdiegesamtebewaffneteMachtwidmeten.
NachmittagserschienenderStadtbaudirektor ,die beidenOberbaurke
undeine großeAnzahlder dienstfreientechnischenBeamtendes

StadtbauamtesvordamWehrmannin Eisen .NacheinerkurzenAnspra¬
cheschlußBauratIng .FiebigerzurewigenErinnerungandieJubel¬
feier undandie WidmungeinensilbernenNagel ,dessenKopfdie
AnfangsbuchstabendesNamensdesStadtbaudirektorsunddasTagesdas
tumträgt ,indenWehrmann.OberleutnantSpitzerdankteinherzlichen
WortenimNamendesWitwen-undWaisenhilfsindsfürdiegroßherzige
pendeundgedachteder besonderenVerdienstedesStadtbaudirektors

Goldemundals geistigenAnregerdes WehrmannimEisenundumdessen
Entstehung .MitbegeistertenHeilrufenauf denJubilar schloßdie
würdigeFeier.

DieHuldigungsdeputationderungarischenMunizipieninWien.
DieWienerGemeindevertretungtrifft alle Vorbereitungenumder
HuldigungsdeputationderMunizipienderLänderderheiligenungari-¬
schenKroneinderReichshaupt-undResidenzstadteinewürdigen
undherzlichenEmpfangzubereiten.Durchden Kriegsind
dieösterreichischenundungarischenSoldateninunmittelbareecht
kameradschaftlicheBeziehungengetreten .Die AufnahmederUngarn
in Wiensoll denBeweiserbringen ,daßdiesesHerzensbündnisauf
dieganzeBevölkerungübergegriffenhat .DieStraßen ,welchedie

UngarnaufderHin -undRückfahrtvonSchönbrunnpassieren ,werden
überAnordnungderGemeindevertretungreichenFlaggenschmuckauf-¬
weisen ,wobeinebendenösterreichischenauchdie ungarischenund

kroatischenFahnenreichlichzurVerwendungkommensollen .Auch
dieHausbesitzerwerdensicherlichIhreHäuserfestlichbeflaggen
undschmückenundauf diese WeisezumAusdruckebringny ,wiegern
geseheneGästedie Ungarnsind .Esist selbstverständlich ,dasdier
AusschmückungdesRathauses,aufwelchesdieWienerBürger
mitvollerBerechtigungstolzseinkönnen,besondereAufmerksamkeit
zugewendetwird .NebstderAusschmückungderFassadenwerdeninsbe¬
sondereder Festsaalunddie Stiegenaufgängereichengärtnerischen
SchmuckaufweisenundwiebeimBallder StadtWienundanderen
esondersfestlichenEreignissenwirdderBürgerpalastaucham2 .Sep-¬

tembersich in prächtigemFestesschmuckpräsentieren .AufdemOstz
bahnhofwirdBürgermeisterDr .WeiskirchnereineBegrüßungsansprache
andieUngarnhalten .DiegenaueStundederAnkunftist nochnicht
festgesetztundwirdrechtzeitigbekanntgegebenwerden.

egunddensegensreichenFriedenbringenwird
FeldmarschallErzherzogP

EhrungeinesWienersdurchdietechnischeHochschulezuBer
Die königlich - technischeHochsch .le zu Berlin hat überAntras
derAbteilungfürMaschinen-IngenieurwesendemmitdemSignum
laudis ausgezeichneten ,inzwischenvor demFeindegefallenen
ipl .ing .FranzKoechlinaus Wienin Anerkennungder imJuni

desVorjahresmitAuszeichnungbesaandenenDiplomhauptprüfungd
silberne Preisdenkmünze„ fürerfolgreichen Fleier verliehenund
elbeüberGenehmigungdeskönigl.preußischenUnterrichtsminet
umsseinerWitwezumAndenkenandieStudiendesVerewigten

lerobigenHochschuleausgehändigt

Auszeichnung.DieGemeinderäteWilhelmAichhorn,Dr.Em
Klotzberg und Franz Stangelberger wurdenwegenihrer Verdiens
dasRoteKreuzmitdemEhrenzeichen2 .KlasseausgezeichneBezirksvorstehungLeopoldstadt.GemeinderatProfessorGoltzhat

an RedakteurErnst KlebinderfolgendesSchreibengerichtet :
„ Inder Sitzung des „Donauclub " vam25 .August wurde ich durchein¬
stimmigenBeschlußbeauftragt ,Ihnen ,geehrter Herr ,anläßlichdes
Umstandes,daßSieinfolgeEinrückungzumMilitärIhreStelleals
Vorsteher-Stellvertreterdes2 .Bezirkesniedergelegthaben ,dhe
wärmstenSympathienzumAusdruckzu bringen .Sie habenwährendder
drei Jahre ,in welchenSie diesenPostenbekleidenenundinsbeson¬
dere seit Kriegsbeginn ,als nachder EinrückungimDr .Blasels
zur Truppe sich die Anforderungenan Ihre Arbeitskraft undFähig¬
keitvermehrfachthatten ,stetsinaufopfernderWeiseIhreZeit
undTätigkeitdemWohledes2 .Bezirkesgewidmetundaußerden
laufendenGeschäften,auchdenvielen ,durchdenKrieghervorge¬
rufenenNotständenundderenAbhilfein dereifrigstenWeisegerecht
zuwerden,sichbemüht.Der„Donauclub"erachtetesalsseine
Pflicht ,IhnenhiemitdurchmichseinenherzlichstenDankfürIhre
TätigkeitundOpferwilligkeitauszusprechen.

DerDankdesErzherzogeFriedrich.InErwiderungderDepeschedes
BürgermeistersDr .Weiskirchnerist folgendesTelegrammeingelangt:

DiemirvonEurerExzellenzin so begeistertenWortenverdolmetsch
te undvondeninnigstenWünschenbegleitetepatriotischeDankes¬
kundgebungunserergeliebtenReichshaupt-undResidenzstadtWienaus
Anlaß der Eroberung von Brest - Litowskerfüllt mich mit stolzer

Freude .MeinenwärmstenDankhiefürauchimNamenmeinerheldenmüt
gen Truppen .Mit fester Zuversicht denn je blicken wir nachden

bisherigenheldenhaftenLeistungenundhervorragendenErfolgenunse-¬
rersiegreichenWaffenderZukunftentgegen,dieunsdenentgiltigen
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Huldigungsdeputation .
+ +

emGemeinderatspräsidiumwurdeaus Budapesttelephonischmitges
teilt ,dasMinisterpräsidentGrafTiszaundBürgermeisterDr .v.
Barczybittenlassen ,voneineroffiziellenBegrüßungaufdemOst
ahnhofeabzusehen ,da infolge Verkehrsschwierigkeitendieunga¬
ischenGästeinzweiSonderzügennachWienkommenundüberdieshier

fTiszaundBgm.v .Barczysichschonfrüher/einfindenwerden.

. Esist daherderletzteSatzdermittagsausgeschickten
Wotizzustreichen

Gegendie hohenFleischpreise

GesternsprachendieVorsteherEderundGR.
Gesternsprachendie VorsteherSchedlundGR .Ederder

leischhauer-GenossenschaftundVorsteherVieröcklderFleischs
elcher-GenossenschaftbeimMinsiterdesInnernFreiherrnv .Heiz

noldvor ,umnamensdieserGenossenschaftenundderbeteiligten
teichs -und Landesverbändeden Minister aufmerksamzu machen ,daß
e LagederfleischverarbeitendenGewerbefast eineverzweifelte
enanntwerdenmüße.Dasseidarauszuersehen ,daßin Wienallein

HundertevonGeschäftsleutenihre Geschäftegesperrthaben ,und
uchfastalleanderennurmitgroßenOpfernihrenBetriebauf¬
recht erhalten können .Das Publikumgebe oft denFleischhauern

die Schuld an den Hoben Fleischpreisen .Die Herren bemerkten ,

daßsiedemMinisterwohlnichtzusagenbrauchen,vonwemdie
Preishreibereienausgehen.DadieGefahreinerweiterenPreis

eigerungdesFLéIVichessehrnahegerücktsei ,haltenes
die Sprecher für ihre Pfliche ,den Minster zu bitten ,dagegen

geeignete Maßnahmenzu treffen ,erforderlichen Falls dieEinfüh - ¬
rung von Maximalpreisenfür Viehnach der Qualität aber nurim
Einvernehmenmit der ungarischenRegierungins Augezufassen ,
Essei die höchsteZeit ,der Steigerungder FleischpreiseEin
haltzugebieten,dadiestädtischeBevölkerungbeiderReichs-¬

ftenhöhereFleischpreisenichtmehrerschwingenkönne.
er Minstererwiderte ,daßdieösterr .Regierungsichmit

r Frageeingehendbeschäftigeundsichmitderungarischen
RegierunginsEinvernehmensetzenwerde,umeineweitereSteigerung
derViehpreisezuverhinderne



ERRATHAUS KORRESPONDENZ .
Herausgeber und verantw .Redakteur Franz Micheu .
25 .Jahrg .Wien ,Montag ,30 .August 1915 .Ns318 .

—

Wettbewerbfür eineVölker -undRuhmeshalle.DasvomStadtrate
eingesetzte Schiedsgerichtnahmam13 . . M.in Anwesendeitdes
BürgermeistersDr .WeiskirchnerunterdemVorsitzedesVirThr¬
germeisters Hierhammerdie Zuerkennung der für denWettbewerb
zur Erlangungvon Entwürfenfür eine Völker -undRuhmeshalle
ausgeschriebenenfünfPreisevor .Eswareninsgesamt36Entwürfe
eingelangt .MitPreisenwurdenausgezeichnetdieArbeitender

Architekten :ClemensHolzmeister( Kennwort :ImFeuererprobte
Treue) ,GustavJahn(WahrzeichenanderDonau) ,RudolfKrause
( EinVermächtnisausgroßerZeit ) ,AntonQuixtnerundKarl
Koblischek(Einigkeit)undAdolfThomas(Luginsland).Voneiner
ReihungdereinzelnenpreisgekröntenArbeitenhattedasPreisgericht
abgesehen ,weshalbdie Preiszuerkennungnach deralphabetischen

ReihenfolgederNamenderPreisträgererfolgte.
AmSchlussederSitzungdesWettbewerbsausschussesdankeeder

ürgermeister,danunmehrallevonderGemeindeWienseitKriegsbe¬
ginnüberWunschderArchitektenschaftzurAusschreibunggebrachten
Wettbewerbeerledigtsind ,denMitgliederndesPreisgerichtesund
insbesonderedenVertreternderArchitektenschaft ,welchedasEhren
amtals Freisrichter auf sich genommenhaben ,für ihreaußerordent¬
licheMühewaltung.ErhobdiegroßeFreudehervor,mitwelcherdie
emeindeWiendiesevonderKünstlerschaftgewünschtenWettbewerbe
ingeleitethat ,wiesdaraufhin ,daßeineFüllevonAnregungenaus

diesemWettbewerbehervorgegangenist und das sicherlich manche

dieserAnregungenweiterverfolgtwerdenwird .Errichteteferner
an die Vertreterder Architektenschaftdie Bitte auchzukünftig

mit der gleichenOpferwilligkeitder GemeindeWienin ihrenBestre¬
bungendieKünstlerschaftzufördern,behilflichzusein .Namens
deralsPreisrichtertätigenArchitektenundalsPräsidentder
ZentralvereinigungdanktesodannOberbauratFellnerdemBürgermeister
undführtefolgendesaus :AlsnichtlangenachKriegsbeginnsichdie
NotlagederfreischaffendenArchitektenmangelsjederArbeitempfind-¬
lichbemerkbarmachte,wandtesichdieZentralvereinigungsowohlan
dieStadtgemeindealsauchandieverschiedenenMinisterienmitder
Bitte ,alsNotstandsaktionzuGunstenderArchitektenschaftwährend
der verdienstlosenZeit ,Konkurrenzenfür späternötigwerdendenBau-¬
ten ausschreibenzuwollen .WährendvonSeiteder Minsterienwohl
Versprechungengeboten,mitAusnahmedesUnterrichtsministeriumsaber
ie erfüllt wurden,habenSie ,sehrgeehrterHerrBürgermeisterals
berhauptderStadtWiennichtnurdieseIdeeaufgegriffen ,sondern
chsofortingreifbareTatumgesetzt,indemSieeineAnzahlvon

WettbewerbenmiteinerGesamtdotationvonzirka38. 000Kausschreiben
liesen .Hiedurchwurdenicht nurmehrals 30Architektendurchdie
reiseVerdienstgeschaffen,sondernaucheinergroßenAnzahlvon
ünstlerngeistigeAnregunggegeben.DieGemeindevert

dieseAktionerneutbewiesen,wiesehrsiebestrebtistdieKunst
stets zufördern .Essei mirdahergestattet ,demsehrverehrten
Gemeinderatspräsidiummit demBürgermeisteran der Spitze denergaben

stenundherzlichstenDanknamensderArchitektenschaftOesterreichs
auszusprechen .EsdrängtunsspezielldemerstenVizebürgermeister,
welcherdie vielen Preisgerichtssitzungenin konzilianter unduner¬

müdlicherWeisegeleitet ,innig zu danken ,ferner demMagistrats -¬

direktor ,Stadtbaudirektor,MuseumsdirektorundMagistratsratDr.
Loderer ebenfalls für ihre außerordentlich förderndeUnterstützung
dieser Aktionunserer besten DankbarkeitAusdruckzu geben .Mit
dieserAktion ,welchevonhocherfreulichemErfolgebegleitetwar,
hat die WienerStadtgemeindeeinekunstförderndeTatvongroßer
Bedeutungvollbracht ,die vorbildlichfür eine großeReihevon
österreichischenundreichsdeutschenStädtenwurde .DieZentralver=¬
einigungglaubtdaher ,daßdieseschöneTatnachtdenvorläufigen
Abschlußdarinfindenzollte ,daßdieseveelentüchtigenKonkurrenz=¬
arbeitenindieArchivewandern,sondernmöchteanstreben,daßdie
preisgekröntenArbeitenall dieser Konkurrenzenin einemWerkchen
vereinigt ,größerenKreisenzugänglichgemachtwerden ,umZeugnis
abzulegenvonderSchaffenskraftderArchitektenwährendderschwe¬
ren Kriegszeitundgleichzeitig der Mit -undNachweltunseres
VaterlandesunddesDeutschenReichesvorAugenzubringen ,inwel¬
cherWeisedieStadtgemeindebestrebtwar ,dieArchitektenschaft
währendder allgemeinenBaustagnationzu fördern .DieZentralverei -¬

nigungstellt daherdieBitte ,dieErlaubniszudieserPublikation
zuerteilenundnachdemdieMittelderZentralvereinigungäußerst
beschränktsind ,zurKrönungderhochherzigenAktioneinekleine
SubvertionzudieserPublikationzugewähren.
DasMarschmbataillondesBürger-Scharfschützenkorps.VomWiener
Bürger-ScharfschützenhorpswirdeineMarschkompagnieandie
italienische Front abgehen .Dafür deren AusrüstungdemKorps
außerordentlicheKostenerwachsen,hatesdieGemeinde,ausderen
Söhnensich die Marschkompagnieausschließlich zusammensetzenwird ,

fürihrePflichtgehalten ,dasKorpszuunterstützen.DerStadtrat
beschloßdeshalbinseinerletztenSitzungnacheinemBerichtedes
VizebürgermeistersHierhammerdemKorpsfürdieAufstellungder

Marschkompagnieeine Subventionvon5000Kzu bewilligen .Weiters

wurdegestattet,daßdieAngehörigenderMarschkompagniedurchein
eigenesamRockkragenzutragendesAbzeichen(Stadtwappenumgeben
voneinemEdelweißkmnze)gekennzeichnetwerden.
AusdemRathause.DerStadtrattrittindieserWocheamMittwoch
vor -undnachmittagszuSitzungenzusammen.
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MieGesundheitsverhältnisseWiens.InderletztenSitzungder,
städtischenAmts-undAnstaltsärzteerstatteteOberstadtphysikus
ObersanitätsratDr .BöhmdenSanitäts-Hauptrapportfürden
MonatJuli . J .DerKrankenstandwarimBerichtsmonateverhältnis-¬
mäßigsehrniedrig.IndiearmenärztlicheBehandlungsind9525
Fällegegen10. 083imVormonateund7754imJulidesVorjahres
zugewachsen .Aufdie entzündlichenKrankheitenderAtmungsorgane
entfièlen1636 ,aufjenederVerdauungsorgane2112 ,aufLungen-¬
tuberkuloseundSkrophulose643"älle .DieInfektionskrankheiten
habendurchdieAbnahmodesScharlachs,derDyphtherieundder
BlatterneinenniedrigenStanderreicht ;BauchtyphusundDysenterie
sindimAnsteigenbegriffen.AnInfektionskrankheitenwurdeninsge-¬
samtausderZivilbevölkerung822Fällegemeldet,darunteran
Scharlach331 ,Dyphtherie251 ,Abdominaltyphus63 ,Dysenterie18,
Blattern13 .DieSterblichkeitwaretwasgeringerals imVormonate,
dagegenhöherals siedemDurchschnittderletzten4Jahre
entspricht .EsstarbenimJuli 2956Personen( darunter391Militäri-¬
sten )gegen2898im Vormonate .Ander Sterblichkeit wardasmännli-¬
cheGeschlechtmit56 ,90 ,dasweiblichemit43,10%beteiligt .
ImBerichtmonatewurden54gerichtlicheund71sanitätspolizeiliche
Obduktionenvorgenommen.-

DieHuldigungsdeputationderungarischenMunizipieninWien
VoneineroffiziellenBegrüßungdermorgenAbendsausBudapest
einlangendenDeputationderMünizipienUngarnsundKroatienswurde
wiebereitsgemeldet,abgesehen,dadieHerreninfolgeVerkehrs¬
schwierigkeitenimzweiSonderzügenreisenmüssen.DerOstbahnhof
undderSüdbahnhof,diePrinzEugengasse,derSchwarzenbergplatz
unddieRingstraßebiszumRathauseeinerseitsunddieMariahilfer-¬
straßebisSchönbrunnandererseitswerdenreichbeflaggtundfest-¬
lichgeschmücktsein.DieBeleuchtungs-undelektrischenStraßen¬
bahnmasteindengenanntenVerkehrszügenwerdenFahnenindenFarben
derStadtWien,desKaiserhauses,UngarnsundKroatienstragen
undmitFestonsverziertsein .Esseihierbemerkt,daßdieFarbe
Kroatiensrot-weiß-blauistunddaßdieselbenFarbenauchdke
Niederlande,NorwegenundEnglandaufweisen.AnläßlichderAnwesen-¬heitderungarischenGästewirdderLeuchtbrunnenaufdemSchwarzen¬
bergplatzamMittwochAbendinBetriebgesetztwerden.

scheKunstpflege.DerStadtratbeschloßnacheinemBerichtedesStadtratesSchwerdenAnkaufdesBronzereliefs„Bergpredigt“
vonBildhauerHansSchäferfürdieKirchedesneuenstädtischen
VersorgungshausesunddenAnkaufdesvonHansStolzergemalten
BildnissesdesKardinalsNaglfürdiestädtischenSammlungen.

ufuhrenAufdenWienerMarktwurdenzugeführt:
Woche22 . - 28August ,Vorwoche ,Vorjahreswoche,1913.45. 4884 ,30. 0414 ,31. 485q43. 7114.e

27 . 800„ ,11 . 749„ ,13. 606. 356Kartoffel:
54 . 64422 .210„20. 425. 8

116 . 8874 ,107 . 932q ,64 . 000d ,65 . 5194
DiePreislageaufdemGemüsemarktwarinderabgelaufenen

cnemitAusnahmefürParadeiser,ZwsiebelundGurken,welchegegen
ieVorwocheum2bis4Kperdbilligergehandeltwurden,sonst
unverandert.DiePreisermäßigungbeiKartéffeln,welcheam28.AugustnGroGhandeleintrat ,hataufdiePreisgestaltungvorläufigkeine
errektiveWirkungausgeübt.AufdemObstmarktewarendieZufuhren
eichlich .DieGesamtpreislagedesObstesmitAusnahmederPfirsiche
arfürdenVerbrauchergünstig,diePreisefürBirnenundAepfeln
ichtwesentlichhöheralsinFriedenszeiten.

AuszeichnungstädtischerAngestellter.Inderletzten
ZeitwurdennachstehendeAngestelltederGemeindeWienfürihr
besonderstapferesVerhaltenvordemFeindeausgezeichnet:Rechnungs-¬
eamterderZentralspakasseKarlWinkler(LeutnantimInf. -Reg.
100)durchVerleihungdesMilitär-Verdienstkreuzes3 .Klassemit

er Kriegsdekoration ;Daupraktikantdes StadtbauamtesIng .Hans
inger(LeutnantimInf. -Reg.Na54 )durchdieAllerhöchstebelo¬
andeAnerkennung;dieRechnungsbeamtenderZentralsparkassaFranz
alada(FähnrichimInf.-Reg.N:18)undAlfonsProkop(Fähnrichim

Inf. -Reg.N :97 ) ,RechnungspraktikantderZentralsparkassaKarlZier
(Fähnrichimbosn. -herz.Feldjäger-Bataillon)undFeuerwehrmann
artin Schweighofer( Korporalim Landw. - Inf . - Reg.Ne1 )durchVer¬

leihungderSilbernenTapferkeits-Medaille1 .Klasse;Rechnungsbe¬
amterderZentralsparkassaRichardRichter( FähnrichimLandw. -Inf.
RegNs1 )undFeuerwehrmannJohannHeinz( ZugsführerimFeldkanonen-¬

RegimenteNe1 )durchVerleihungderSilbernenTapferkeits-Medaille
2 .Klasse .

evermittlungsämter.BeimGemeindevermittlungsamtMariahilf
werdenimnächstenMonateam . ,15 . ,22 .und29. September,beim
GemeindevermittlungsamtNeubauam . , . ,15. ,22 .und29 .Septem-¬
derVerhandlungenstattfinden.

Mittwoch
AudienzbeimKaiser.DerKaiserwirdmorgen/vormittags11Uhr
denBürgermeisterDr.WeiskirchnerundBürgermeisterDr.Barczy
ingemeinsamerAudienzempfangen.DiebeidenHerrenwerdendem
MonarchenihnenDankfürdieAuszeichnungdurchVerleinungdes
Ehrenkreuzes1 .KlassevomRotenKreuzmitderKriegsdekoration

unterbreiten.
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